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Fest der Volksgemeinschaft !
Des Führers große Rede an die 75 Millionen

Nie wieder Streit , Hader und Klassentampf
Berlin , 2. Mai .

Der feierliche Staatsakt im Lustgarten bildete auch in diesem Jahre den Höhepunkt des Nationalen Feiertages des

deutschen Volkes . Wieder sprach der Führer auf dem traditionellen Aufmarschplah der Reichshauptstadt zu dem Millionen¬

heer der Schaffenden Berlins .

Wieder trugen die Aetherwellen seine Worte hinaus in die Weite Großdeutschlands , wo sich auf den riesigen Versamm¬

lungsplägen der Großstädte ebenso wie auf dem Anger des Ileinsten Dorfes ein 75 -Millionenvolt zusammenscharte , trugen

sie hinweg über die Ozeane und Kontinente in ferne Erdteile , wo immer deutsche Männer und Frauen sich zusammengefun =

den hatten , um dieser Feierstunde der Nation in der fernen Heimat mitzuerleben .

Der breite Mittelraum der Kundgebungsstätte zwischen
Schloß und Altem Museum ist schon um zehn Uhr bis auf den

legten Plaz gefüllt . Mehr und mehr füllen sich auch die Tri¬
bünen , die den Mitgliedern der Reichsregierung und dem
Diplomatischen Korps , dem Führerkorps der Partei , den Eh¬
renabordnungen der deutschen Arbeiterschaft und den Gästen
aus den Gauen . des Landes Desterreich vorbehalten sind . Eine
halbe Stunde vor Beginn der Kundgebung bietet sich der
Menge das Bild eines großartigen Fahneneinmarsches : Vom
Schlüterhof des Schlosses tommend , ziehen unter den Klängen
des Marschliedes „, 75 Millionen - ein Schlag " die
sämtlichen Standarten , Fahnen und Stander der Kampffor¬
mationen der Partei und der Deutschen Arbeitsfront , weit
über siebenhundert an der Zahl , am Maibaum vorbei durch

den freigehaltenen Mittelgang zum Alten Museum .
Als die Glocken des Domes die zwölfte Stunde schlagen ,

tündet der von den Linden herüberschallende Jubelſturm der
Massen im Lustgarten das Eintreffen des Führers

an , der zunächst die Front der zwischen Schloßbrücke und
Schloßrampe aufmarschierten Ehrentompagnie der Luftwaffe
und seiner Leibstandarte abschreitet Geleitet von seinen Mit¬

arbeitern in Partei und Staat und von den Oberbefehls =

habern der drei Wehrmachtsteile , begibt sich der Führer dann ,
umtost von dem Jubel der Schaffenden Berlins , zum Mittel¬
portal des Alten Museums .

Der Staatsatt nimmt seinen Anfang .

Reichsminister Dr . Goebbels
betritt die hohe Rednertribüne und nimmt , von den Massen
begeistert begrüßt , das Wort zu einer kurzen Eröffnangs¬
ansprache .

Heil , mein Führer ! Zum ersten Male im neuen Reich

steht das deutsche Volk am ersten Mai vor Ihnen , mein Führer .
versammelt . Welch eine Wandlung aber in diesen fünf Jah¬
ren ! Damals , 1933 noch , tamen Menschen aus vielen Parteien ,

Organisationen , Gewerkschaften und Berufsverbänden . Heute
aber kommt ein ganzes Volt , Ihr Volt , mein Führer , eine
stolze , große 75 - Millionen -Nation !"

Niemals hat dieses Volk seinen Nationalen Feiertag so
festlich begangen wie in diesem Jahre . Am 10 . April hat die =

ses Volk Ihnen , mein Führer , ein Vertrauensvotum
ausgestellt , wie es unsere Geschichte bisher noch nicht kannte ,
und es ist bereit , Ihnen ein solches Botum , wann und wo Sie
es wollen , aufs neue auszustellen !

Und mehr noch : Dieses Bolt will Ihnen nicht nur Ja sagen ,

sondern es will Ihnen gehorchen . Dieses Bolt will mit Ihnen
arbeiten an dem Neubau unseres Reiches und es ist glücklich
mit Ihnen , daß an diesem 1. Mai unsere deutschen Brüder

und Schwestern aus Desterreich den Nationalen Feiertag mit
uns begehen . ( Brausende Heilrufe bekräftigen diese Worte . )
Und so grüßt diese 75 -Millionen -Nation auch Sie , mein Füh¬
rer , als den Erbauer und Gestalter des Reiches und den Ret =
ter der deutschen Nation mit unserem alten Ruf : Adolf
Hitler , Siegheil , Siegheil , Siegheil !

Dr . Len überbringt den Gruß der Schaffenden
Dann überbringt der Leiter der Deutschen Arbeitsfront ,

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley , dem Führer den Gruß der
Schaffenden .

Mein Führer ! Vor nunmehr fünf Jahren gaben Sie mir
den Auftrag , die damaligen Gewerkschaften und Arbeitgeber¬
verbände insgesamt waren es 216 Verbände zu über¬

nehmen . Es war ein wilder Haufe sich widerstreitender und

sich untereinander bekämpfender Organisationen . Einer stand
gegen den andern und alle gegen die Nation , das Volk und

letteres gegen den Arbeiter selber . Heute kann ich Ihnen ,
mein Führer , melden , daß ohne die neugewonnene Ostmart
bereits über zwanzig Millionen Einzelmit =
glieder in die große Front der Schaffenden ein¬

gereiht , nach Ihrem Willen marschieren und Arbeiter und Un¬

ternehmer unterschiedslos einer Parole folgen : Deutschland !

Wir alle waren heimatlos geworden , Sie gaben uns unser
Vaterland zurück . Das danken Ihnen die deutschen Arbeiter
und die deutschen Unternehmer , überhaupt alle Schaffenden
Deutschlands heute am Nationalen Feiertag des deutschen
Volkes .

Leni Riefenstahl erhielt den Nationalen Filmpreis

( Erich Zander Archiv , Multiplex - K .)

Und nun betritt , allen sichtbar , der Führer die Redner
tribüne . Ein Sturm der Begeisterung grüßt ihn , und Minuten
vergehen , ehe er das Wort nehmen kann .

führte aus :

Der Führer

Meine deutschen Volksgenossen und - genossinnen !

Einst war der 1. Mai in deutschen Landen ein Festtag des
Frühlings . Später wurde er zum Tag des Kampfes und
Streites . Als wir dann die Macht übernahmen , gaben wir
dem deutschen Volk den 1. Mai wieder zurück und erhoben ihn
zum Festtag der Nationalen Arbeit und damit der

deutschen Voltsgemeinschaft . Wenn wir heute die

sen Tag wieder feiern , dann trennen uns von damals fünf
Jahre , eine Zeit , die lang genug ist , um zu überprüfen , was
in ihr geleistet wurde und ob sich das erfüllt hat , was man
mit Recht von einem neuen Regime erwarten durfte .

Wie es im Jahre 1932 und u Beginn des Jahres 1933 in
Deutschland aussah , ist allen be . annt . So traurig , ja fait auss
sichtslos war damals die Situation , daß piele überhaupt an

Lints : Der Staatsaft im Lustgarten zu Berlin , wo der Führer sprach . Rechts : Der Auftakt des Feiertages : Die große Jugendkundgebung im Olympiastadion . Stür

misch wird der Führer bei seinem Eintreffen begrüßt . (2 Presse - offmann , Zander -Multiplex -K .)



der Zukunft des deutschen Boltes verzweifelten . Unsere Geg¬
ner waren überzeugt , daß wir an der

Größe der Aufgaben
scheitern müßten . Keiner unserer damaligen Kritiker hat wohl
auch nur geahnt , daß es uns möglich sein würde , in so kurzer
Zeit so Gewaltiges zu leisten .

Heute können wir mit Ruhe einen Vergleich ziehen zwi¬
schen Deutschland und der Umwelt . Wenn wir von einem
Staat in Europa absehen , den ich in diesen kommenden Tagen
zu besuchen die Ehre haben werde , dann sehen wir um uns
nur zu oft jene Erscheinungen , die Deutschland auch im Jahre
1932 und 1933 noch bedrückten . Sie , die uns früher so oft
glaubten Belehrungen geben zu müssen , Sie , die so oft hoch¬
mütig auf uns herabblickten und kritisierten , sind mit ihren
Problemen nicht so fertig geworden wie wir mit den unseren !
Heute leidet diese andere Welt unter der drohenden Sorge ,
die die Arbeitslosigkeit von Millionen Menschen mit sich
bringt , wir aber beginnen zu leiden unter Sorge nach Ar¬
beitern .

In den anderen Ländern charakterisiert der Ar¬
Beitslose den Zustand des öffentlichen Lebens

in Deutschland ist es die Arbeit
die dem Leben ihren Stempel aufprägt . Dabei handelt es sich
Jier um Länder , die sich in einer besseren Lage befinden als
Deutschland . Wer über alle Bodenschäze , die nur denkbar sind ,
verfügt , der müßte mit Leichtigkeit seinen Menschen Arbeit und
Brot geben können . Dagegen müssen wir uns durch Fleiß und
höchste Anstrengung mühselig erkämpfen , was in anderen Län¬
dern die Natur in reicher Fülle den Menschen schenkt .

Und trotzdem : Deutschland hat seine Aufgabe gelöst , der
nationalsozialistische Staat hat die Schwierigkeiten , die

er antraf , überwunden !
Wenn wir heute von einem ausländischen Staatsmann ver¬

nehmen , daß die Arbeit allein fähig sei , mit den Sorgen über
die zerrüttete Wirtschaft seines Landes fertig zu werden , dann
fönnen wir nur staunen über die lange Zeit , die notwendig
war , um dort einer Erkenntnis zum Durchbruch zu verhelfen ,
die bei uns Lebensgesez ist . Denn wenn wir unsere
Aufgabe lösen fonnten , dann nur , weil wir uns vom ersten
Augenblick an von allen lebensfremden Theorien entfernt hat¬
ten , und unser Dasein aufbauten , aus der einfachen Erkenntnis ,
daß der Mensch nur das verbrauchen kann , was er selber schafft ,
daß ein Volk nur das verzehren fann , was es selbst anbaut und
erntet . Diese Erzeugung wird nicht durch Theorien , nicht durch
Phrasen und Programme hervorgebracht , sondern durch Arbeit ,
durch organisiete , planmäßige , überlegende Arbeit .

Der Deutsche will anständig leben
Er liebt es nicht , in Faulheit zu verkommen . Er will schaffen
and dann dafür auch sein Leben verbessern . Wenn wir heute
Sen Standard unseres deutschen Lebens überblicken , dann werden
wir alle zugeben müssen , daß diese Schaffenstraft und Schaffens¬
freude sich in einer gewaltigen Steigerung unserer nationalen
Produktion und damit in einer Hebung unserer gesamten deut¬
chen Volkswohlfahrt ausgewirkt hat .

Die deutsche Wirtschaftspolitik , über die unsere Gegner
früher so zu spötteln pflegten , beginnt sich langsam die Aner¬
lennung der Welt zu erobern . Diese Politit einer fortgesezten
Steigerung der Produktion ist zugleich die sicherste Deckung einer
dadurch stabilen Währung geworden . Die deutsche Reichsmark
ist ein gültiger Schein , nicht weil hinter ihr Gold und Devisen
tehen , sondern weil hinter ihr eine große Nation steht , die

fleißig und arbeitsam ist ! ( Langanhaltende Zustimmungskund¬
gebungen der Massen unterstreichen diese grundlegenden Säße
des Führers . )

Shre Arbeit in Stadt und Land , Deine Arbeit , Arbeiter ,
in den Werkstätten und Fabriken , Deine Arbeit , deutscher
Bauerste sind die Deckung Deiner Reichsmart , sie schaffen
die Werte , für die der einzelne dann im Austausch seine Mark
hergeben kann , ohne daß sie übermorgen plötzlich nur mehr ein
Drittel von dem wert sein wird , was sie heute war . Diese
deutsche Wirtschaftspolitik basiert auf dem Generalgrundsat
nationalsozialistischer Erkenntnisse :

Silf Dir selbst
So haben wir wirtschaftlich gehandelt , und genau so han¬

deln wir auch politisch : Hilf Dir selbst , dann wirst Du auch
die Hilfe des Allmächtigen erhalten !

Dazu war aber auch eine Organisation der Arbeit notwendig ,
die jeden einzelnen zwingt , die Interessen der Gesamt¬
heit über seine eigenen zu stellen . Hier hat der nationalsoziali¬
stische Staat rücksichtslos durchgegriffen . Nur so war es uns mög¬
lich , unserer Wirtschaft eine einheitliche Führung durchzusehen ,
die als Ergebnis jene gewaltigen Leistungen zeitigte , die dem
ganzen Volke zugute kommen .

Allein diese Organisation der Wirtschaft würde noch nicht
genügen . Die erste Voraussetzung für die Rettung der deut¬
schen Nation war die innere Ordnung unseres Volkes , sein
innerer Friede . Heute nach fünf Jahren ist dieser Kampf als
gewonnen anzusehen . Die deutsche Nation hat ihre

inneren Streitigkeiten endgültig begraben
Nicht als ob damit alle Interessenunterschiede verschwunden

wären . Aber wir haben andere Formen des Ausgleiches ge =
funden , als die des inneren politischen und wirtschaftlichen
Fausttampfes .

Unsere nationale Geschlossenheit ist das Ergebnis der Arbeit
der nationalsozialistischen Bewegung , der Partei und ihrer
Organisationen . Sie haben die Nation zusammengefaßt
und erzogen . Wenn heute noch jemand erklärt , er sei sehr für

Ke Volksgemeinschaft , aber die Partei sei ihm nicht sympathisch
dann ist das ungefähr so, als wenn jemand erklärt : „ Ich

bin sehr für die Freiheit und für den Kampf um die Frei¬
heit aber die Wehrmacht lehne ich ab " . Nein , dieser
Staat hat seine innere Geschlossenheit allein durch das national¬
sozialistische Glaubensbekenntnis erhalten , das von den Organi¬
sationen unserer Bewegung verkündet und getragen und für
alle Zukunft durch die Partei übermittelt werden wird !

-

Es gab früher Menschen , die stets erklärten : „ Nieder mit
dem Kampf ! Nie wieder Krieg !" und dabei ließen sie den
Krieg fortgesezt im Innern toben . Ich kenne diese Parole :
Nie wieder Krieg ! Sie ist auch die meine !-

Dazu nämlich machte ich deutschland stark und feit
und stellte es auf seine eigenen Füße ! ( Gewaltige Beifalls¬
Stürme danken dem Führer . )

Allein , um so stark und fest zu sein , daß kein Unfriede von
außen unser Volf bedrohen fann , ist es notwendig , jenen Kampf
für immer auszurotten , der uns hindern würde , unsere Kraft
nach außen jemals in Erscheinung treten zu lassen !

Nicht nur „ Nie wieder Krieg !" muß die Parole heißen ,
sondern : „ Niemals wieder Bürgerkrieg ! Niemals wieder
Klassenkampf ! Niemals wieder inneren Streit und Hader ! ( Die
Massen bekennen sich mit immer erneuter stürmischer Zustim =
mung zu dieser Barole ) .

Ich habe diesen Erkenntnissen entsprechend gehandelt - , und
Sie , meine Volksgenossen , sehen die Ergebnisse ! In wenigen
Jahren haben wir nahezu alle Fragen gelöst , die damals als
taum lösbar galten .

So feiern wir heute wieder den 1. Mai

und diesesmal als ein besonderes Freudensest
Sechseinhalb Millionen Deutsche sind nun in die Grenzen
unseres heiligen Reiches mit eingeschlossen . Auch sie , bis in die

Nationalfeiertag in Großdeutschland
Die Jugend eröffnete den Tag - Schaffende Deutsche beim Führer - Verleihung der Nationalen Breise

Berlin , 2. Mai .
Nach Wochen stärkster Anspannung und legter Einsatzbereit

schaft , nach einem Jahr erfolgreichen Schaffens , hat sich Sonntag
zum sechsten Male des Dritten Reiches Volf Schulter an Schult

grüßen , und in froher Gemeinschaft den Nationalen Feiertag
er , Gau an Gau zusammengefunden , um den Frühling zu be =

des deutschen Volkes zu begehen . Mit besonderem Stolz und
freudiger Genugtuung sind alle Herzen erfüllt , daß sich in die
sem Jahre zum ersten Male das 75 -Millionenvolk geeint unter
dem Maibaum versammeln kann , nachdem alles Trennende
zwischen den beiden Boltsteilen , zwischen dem Reichskern und
seiner Ostmarkt gefallen ist .

150 000 Sungen und Mädel vor dem Führer
Wieder hat eine würdige und weihevolle Kundgebung der

Jugend dem ersten Maientag seinen festlichen Auftakt gegeben .Zukunftsfroh und gläubig , frisch aufgeschlossen und begeistert ,so stand auch diesmal die Jugend der gesamten Reichshauptstadt
im Olympia - Stadion vor ihrem Führer .

150 000 Hitlerjungen und Pimpfe , Mädel und Jungmädeldes Gebiets und des Obergaues Berlin waren versammelt , um
am Morgen dieses herrlichen Feiertages als erste dem Führer
Gruß und Gelöbnis zu entbieten .

Punkt 8. 30 Uhr meldet Obergebietsführer Armann dem
Reichsjugendführer und dem Gauleiter ReichsministerDr . Goebbels , denen die Jugend mit begeisterten Heil¬
rufen ihren Gruß entboten hatte , die 150 000 .

Mit „ Heil HI . !" grüßt Schirach die Jungen und Mädel .
„ Heil !" dröhnt es als Antwort zurück .

Dann spricht Baldur von Schirach
Meine Kameraden und Kameradinnen , Jugend AdolfHitlers !" , beginnt er , zum sechsten Male veranstaltet dienationalsozialistische Regierung die Jugendkundgebung des1. Mai und damit zum sechsten Male die größte Jugend =fundgebung der Welt . Eine Idee hat ihre Gestalt ge =funden , ein Wille seine Form , und es ist das schönste , meineKameraden und Kameradinnen , daß diese Idee Eure Ideeist und dieser Wille Eeuer Wille . Ihr selbst habt Euchdiese Ordnung gegeben . Sie ist Euch nicht durch Schulmeister

anerzogen worden . Und diese Jugend , diese Gemeinschaft ,diese Kameradschaft , sie ist Euer persönliches Werk .
Nichts anderes als die Disziplin hat Euch die Kraft gegeben ,

große Gedanken zu verwirklichen . So wie Ihr treu und ge¬horsam seid , so müßt Ihr auch selbstbewußt , kühn , tapfer und
verwegen sein , nicht eine Jugend alter Tanten , sondern die
Jugend des Nationalsozialismus .

Nach dem gemeinsam gesungenen Lied Nur der Freiheit
gehört mein Leben " spricht

Reichsminister Dr. Goebbels
zur deutschen Jugend .

„ Deutsche Jugend des Führers ! - Es ist ein schöner Aktdes neuen Staates , daß er unseren Nationalfeiertag mit derdeutschen Jugend beginnt . Am 1. Mai 1933 haben wirmit diesem Akt begonnen , und heute schon ist er national¬sozialistische Tradition geworden . Welch eine Wandlung aberliegt in diesen fünf Jahren eingeschlossen ! Damals marschierteim Lustgarten vor uns eine Jugend auf , die aus tausendenOrganisationen und Verbänden kam , eine Jugend , die ehemalslinks und ehemals rechts stand .
Heute aber steht vor uns eine einheitliche große deutscheMillionenjugend . 3u 150 000 seid Ihr in das Olympiastadionin Berlin aufmarschiert , zu Millionen steht Ihr im ganzengroßen Deutschen Reich , um der Nation und dem Führer zuhuldigen . Die parlamentarischen Parteien , die wir 1933 ab¬

servierten , gingen damals mit dem Wort hausieren , wer dieJugend hat , hat die Zukunft " . Wir haben dieses Wort umge¬tehrt , wir haben gesagt : Wer die Zukunft hat , derhat Jugend ! Und weil auf unseren Fahnen das WortZukunft stand , deshalb hat sich die deutsche Jugend hinter diese
Fahne eingereiht . Un so stehen wir heute versammelt : Eine
Jugend , die als einzige Organisation unseres Staates mitStolz den Namen des Führers trägt .

So beginnen wir in seinem Namen den Nationalfeiertagunseres Volkes . Und so eröffnen wir ihn , wie wir ihn von

Anfang an , als große Demonstration unserer Bewegung er
öffnet haben mit dem Rufe : Der Führer Sieg - Heil , Sieg -Heil ,
Sieg -Heil !

Daß auch die Worte des Ministers der Jugend aus dem
Herzen gesprochen waren , beweist der Jubel , den fast jeder Satz
Dieser kurzen Ansprache auslöste .

Der Führer kommt !
Als aber nun der Badenweiler Marsch aufklingt und die

Ankunft des Führers fündet , gibt es für die begeisterte Jugend
fein Halten mehr . Unter einem wahren Orkan von Heilrufen
erscheint der Wagen des Führers aus dem Tunnel unter dem
Marthontor auf der rotbraunen Aschenbahn .

Wohl fünf Minuten lang erfüllt ein einziges „ Heil " das
Stadion , als der Führer , im Wagen stehend , langsam das Rund
des Stadions umfährt und seiner Jugend dankt .

Baldur von Schirach erstattet dem Führer Meldung : „ Mein
Führer ! Ich melde Ihnen , hier und in allen Orten Deutsch
lands Ihre Jugend und die Jugend Großdeutschlands !"

Heil , meine Jugend !" ruft der Führer den Jungen und
Mädeln zu .

Als der Führer dann vor die Mikrophone tritt , da scheint
sich auf den gegenüberliegenden unteren Rängen ein Zauber
sput zu vollziehen . Man traut fast seinen Augen nicht : Wo
eben noch ausschließlich das einheitliche Braun zu sehen war ,
ist mit einem Schlage Braun auf Weiß in riesengroßen Buch
staben zu lesen :

Großdeutschland
Dieser Wunder , daß sich in wenigen Sekunden vor den

Blicken des Führers in den 16 Blocks auftut , war dadurch ents
standen , daß Teile der BDM . - Mädchen nach wohl eingeübtem
Plan ihre Kletterwesten ausgezogen hatten . „ Großdeutschland " ,
das Symbol dieser ersten Maikundgebung im großen Deutschen
Reich hier wurde es wahrhaft lebendige Wirklicheit .

Erst nach minutenlang aufbrausenden Heilrufen kann

der Führer
das Wort nehmen .

-

Meine Jugend ! Meine deutschen Jungen und Mädchen !
Ihr habt das große Glück , in einer Zeit zu leben , deren sich die
deutsche Nation einst nicht zu schämen brauchen wird . Ihr seid
in Eurer Jugend Zeugen des Aufstiegs unseres Volkes ge =
worden , Ihr habt in Euren jungen Herzen die großen Ereig
nisse der vergangenen Wochen und Monate glühend miterlebt
und mit empfunden , die im Zeichen der Einigug des deutschen
Volkes standen . Diese äußere Einigung aber , meine Jugend ,
ist nur das Ergebnis der im Inneren unseres Volkes
vollzogenen Einigung . Und heute feiern wir den Tag
dieser Volseinigung !

Jahrhunderte war unser Volt im Innern uneins und zer¬
rissen und deshalb nach außen ohnmächtig , wehrlos und damit
rechtlos und unglücklich . Seit dem Siege der Bewegung , unter
deren Banner Ihr steht , hat sich in unserem Volte die innere
Einigung der deutschen Menschen vollzogen . Wir haben nun
von der Vorsehung den Lohn dafür erhalten : Großdeutschland !

Diese Einigung aber ist kein Geschenk des Zufalls , sondern
das Ergebnis einer planmäßigen Erziehung
unseres Volkes durch die nationalsozialistische Bewegung .
Sie hat dieses Volk aus einem wirren Haufen von Parteien ,
von Klassen , von Konfessionen und Ständen erlöst und zu einer
Einheit zusammengefaßt . Und diese Erziehung beginnt schon
bel dem einzelnen in jenem Alter , in dem er noch nicht mitnud
Voreingenommenheiten belastet ist .

Die Jugend ist der Baustein unseres , neuen Reiches !
Ihr Großdeutschland ! Denn in Euch formt sich die

deutsche leemeinschaft.
Vor dem einen Führer steht ein Reich , vor dem einen Reich

steht ein Volk und vor dem einen Volk eine deutsche Jugend !
Indem ich Euch sehe , ist mein Glaube in die deutsche Zu¬

funft unbegrenzt und unerschütterlich ! Denn ich weiß , Ihr
werdet alles das erfüllen , was wir von Euch erhoffen !

So grüße ich Euch heute an diesem 1. Mai in unserem neuen
großen Deutschland . Denn Ihr seid unser Frühling ! In Euch
wird und muß sich das vollenden , wofür Generationen und
Jahrhunderte stritten : Deutschland ! "

Dr. Goebbels verkündet die Träger des Nationalen Film- und Buchpreises 1938
Die Festsizung der Reichstulturfammer im

Deutschen Opernhaus gestaltete sich auch in diesem Jahr zueinem eindrucksvollen Bekenntnis des nationalsozialistischenDeutschland zur deutschen Kunst , einem Bekenntnis , das in der
Verfündung des Nationalen Film - und Buch =
preises durch den Präsidenten der Reichskulturkammer ,
Reichsminister Dr . Goebbels , sichtbarsten Ausdrud fand .

Der Opernsaal selbst bot ein überaus festliches Bild . DieBühne war von einem dichten golddurchwirkten Kranz roter
Azaleen und Geranien umrahmt . Ein Festabzeichen des Natio¬nalen Feiertages in riesiegem Ausmaß auf einer goldschimmern¬
den Tuchverspannung beherrschte den Hintergrund .

In der mit der Standarte des Führers geschmückten großenEhrenloge hatten in der ersten Reihe neben dem Führer
Plaz genommen Reichsminister Dr . Goebbels , der Vize¬
präsident der Reichsfulturfammer , Reichswirtschaftsminister
Funt , Reichsorganisationsleiter Dr . Ley und Staatssekretär
Hanke .

Das Diplomatische Korps mit dem Doyen , dem päpstlichen
Nuntius Monsignore Orsenigo an der Spize , war fast voll¬
zählig vertreten .

In anderen Logen bemerkte man die Reichsleiter Reichs =
führer Himmler , Stabschef Luzze , Reichspressechef Dr . Diet¬
rich , Reichsjugendführer Baldur von Schirach , die Reichsmini¬
ster Rust , Kerrl , Ohnesorge , eine große Anzahl Offiziere aller
Wehrmachtsteile , unter ihnen den Chef des Oberkommandos
der Wehrmacht , General der Artillerie Keitel , den Oberbe¬
fehlshaber des Heeres , Generaloberst von Brauchitsch , eine
große Anzahl von Reichsstatthaltern und Staatssekretären .

südlichsten Teile , bis zu den Karawanken , hören in dieser
Stunde zu glücklich darüber , nun auch Teil unserer großen
Gemeinschaft zu sein . Wir müssen diese neuen Glieder des
Reiches nunmehr aufnehmen in unseren festen Bund . Sie sollen
fühlen , daß sie in eine sinnvolle Ordnung aufgenommen wurden .
Sie ist unser Stolz , und mit ihr werden wir alle die Fragen
in furzer Zeit meistern , um auch dort jene Blüte herbeizuführen ,die das alte Reich schon erreicht hat .

So bitte ich Sie denn an diesem 1. Mai : Spüren Sie nicht
dem nach , was uns vielleicht noch trennen könnte , sondern
freuen sie sich in dem , was wir schon erreicht haben ! Hängen
Sie sich an das , was uns schon allen gemeinsam ist ! ( Wieder
befunden die Massen mit stürmischem Beifall , wie sehr ihnen der
Führer aus dem Herzen gesprochen hat .)

In fünf Jahren wird fein Volk geboren , in fünf Jahren wird
auch fein Staat vollendet . Den Grundstein aber haben wir
gelegt , und diese Grundsteinlegung feiern wir an
diesem 1. Mai . ( Mit brausenden Heilrufen stimmen die
Massen begeistert dem Führer zu . )

Unser war der Glaube , unser ist der Wille ! Was zu voll¬
enden noch übrig bleibt , es wird vollendet werden , wenn nur die

Das Orchester des Deutschen Opernhauses unter Leitung
von Generalmusikdirektor Rother eröffnete die Festsizung mit
der Ouvertüre zu „ Oberon ." Dann trat Staatsschauspieler
Heinrich George an das Vortragspult , um Mar von
Schenckendorfs unsterblichen Frühlingsgruß an das Vaterland
vorzutragen .

Die erhabenen Klänge des Ersten Sakes aus der Fünften
Symphonie von Ludwig van Beethoven leiteten über zu der
Festansprache des Präsidenten der Reichskulturkammer , Reichss
minister Dr . Goebbels , und damit zur Verkündung des Nati
onalen Buch - und Filmpreises .

Reichsminister Dr . Goebbels

erinnerte an die Wandlung der Dinge , in diesen wenigen Jahs
ren . Die nationalsozialistische Revolution ging nicht darauf
aus , Werte , die wert waren , erhalten zu werden , zu vers
nichten , als vielmehr sie neu auszurichten und in eine leben¬
dige und fruchtbare Beziehung zum Volksganzen zu sehen . In
diesem Sinne gerade hat der Nationalsozialismus das Wesen
einer wahren Weltanschauung erfüllt , indem es bei
ihm immer und überall nicht nur auf das Was , sondern vop
allem auch auf das Wie ankommt , indem er Menschen und
Dinge in eine neue Funktion zueinander bringt und damit
erst eine positive Beziehung zwischen Staat und Bolk , zwischen
Führung und Gefolgschaft herstellt .

Wir Nationalsozialisten sehen Welt und Umwelt anders
als das früher in Deutschland üblich oder auch nur vorstell¬

Träger unseres großen Ideals mutig , zuverlässig und unbeirrbar
ihren Weg gehen !

Heute feiern wir den Tag dieses Ideals , den Tag der deuts
schen Volksgemeinschaft und damit den Tag jener deutschen
Arbeit , auf die wir alle so stolz find in Stadt und Land . Ein¬

Feiertag geschaffen worden als
mal im Jahre wollen wir uns dessen freuen , und dazu ist dieser

Fest der deutschen Volksgemeinschaft .

Deutschland ! Sieg Heil !

( Begeistert nehmen die Massen das Sieg -Heil auf und bes
reiten dem Führer minutenlange , immer wieder sich erneuernde
Ovationen , die sich zu einer großartigen Rundgebung der Treue ,
der Liebe und des Dantes steigern . )

Das Sieg - Heil auf den Führer , vom stellvertretenden Gaus
leiter , Staatsrat Görlizer , ausgebracht , und die Lieder der
Nation beschließen diesen festlichen Staatsatt .

Kurz darauf tritt der Führer und Reichskanzler unter den
erneuten Jubelstürmen der Werktätigen Berlins die Rückfahrt
zur Reichskanzlei an .



Bar war . Wir sind in unserem geschichtlichen Denken und pos
litischen Handeln wieder auf das Volk als auf den Ür¬
sprung unseres Lebens und unserer Kraft zurückgegangen .

Verbindet sich eine Idee tief und unlösbar mit dem Den¬
fen eines ganzen Voltes , dann werden auch die mit einer Zeit¬
epoche verbundenen Lebens - und Schicksalsprobleme nicht mehr
so sehr Fragen des Staates , als vielmehr Fragen der Volkss
gesamtheit sein . Das Volk selbst tritt dann bewußt und sicher
an ihre Lösung heran , weil es von der manchmal zwar dump¬
fen , aber im Instinkt doch sicher erkannten Ueberzeugung durch¬
drungen ist , daß es

feine eigenen Lebensfragen
sieht , die hier , in Angriff genommen und gelöst werden .

Darum ist auch die Verbundenheit zwischen Führer und
Bolt bei uns viel tiefer und fruchtbarer als anderswo . Wir
deutschen Nationalsozialisten begreifen die Demokratie in
einem realistischeren und klareren Sinne als die meisten pa =
tentierten Hüter des demokratischen Gedankens . In unserem
Voltsstaat wird weniger debattiert , aber mehr gehandelt als
anderswo und der Erfolg des Handelns kommt allen zugute .

Die Angliederung Oesterreichs war ein spontaner Att des
Volkswillens , ausgelöst von einer Führerpersönlichkeit und
getragen von der Kraft einer Idee , die über hölzerne Grenz¬
barrieren hinwegsprang und Millionen Menschen wie in einem
Sturm eroberte .

Damit ist für uns alle ein neuer Volksfrühling
angebrochen . Ein politisches Glaubensbekenntnis hat sich
als unaufhaltsam und unüberwindbar erwiesen . Wir haben
in seinem Zeichen sich die Wiederbelebung unserer Nation voll¬
ziehen sehen , und wiederum sind wir alle bei einer neuen hi¬
storischen Manifestation auf das tiefste davon ergriffen
worden .

Wir sind heute in Wahrheit ein politisches Volt . Jeder¬
mann in Deutschland weiß , worum es bei uns geht .

Man hatte uns allzulange in die Stellung eines Volkes
der Dichter und Denker hineingedrängt , von dem man füglich
erwarten zu können glaubte , daß es auf dem Felde der poli¬
tischen Macht - und Lebensansprüche in feiner Weise unbequem
werden wollte .

Unterdes aber sind wir zum Volk der Ingenieure und
Straßenbauer , der politischen Organisatoren und Redner , der
wissenschaftlichen Erfinder und Konstrukteure , der militäri¬
schen Lehrmeister und Instrukteure geworden . Und das Wun¬
derbare ist , daß wir dabei unseren

Charakter eines wirklichen Kulturvolkes
nicht nur nicht verloren , sondern in einem viel stärkeren Maße
als je zuvor bestätigt haben .

Welches Land beispielsweise könnte sich uns an die Seite
stellen in der Pflege geistiger Güter , in der Förderung der
bildenden Künste , der Architektur , des Theaters und des
Films ?

Was wir so oft voraussahen und voraussagten , das beginnt
mun Wirklichkeit zu werden .

Die Blütezeit unseres politischen Lebens ist im Begriff ,

einen ungeahnten Emporstieg unseres gesamten dent¬
schen Kulturlebens nach sich zu ziehen .

Dabei soll es gar nicht bestritten werden , daß wir Deut¬
schen durch die Verhältnisse vielfach gezwungen sind , diszipli
nierter zu leben , zu denken und zu arbeiten als andere Nati¬

onen . Uns stehen nicht die weiten Erdräume zur Verfügung ,
in die bei anderen Völkern der Eigenwille und die individu¬
elle Absonderung sich zurückziehen können .

Wir müssen versuchen , durch die Kraft des geeinten nati¬
onalen Willens die uns fehlenden Hilfsmittel , die anderen
Völkern vielfach im Ueberfluß zur Verfügung stehen , wenig¬
stens in etwas zu ersehen .

Man schimpft uns zwar in einer mißgünstigen Welt gerne
Barbaren . Aber halten wir die deutschen Verhältnisse denen
gegenüber , die vielfach in anderen Staaten herrschen , so gilt

für uns das Dichterwort , daß wir Wilde doch die bes =
eren Menschen sind . Dabei haben wir es immer weit

von uns gewiesen , uns in unserem kulturellen Leben hermetisch
vom Auslande abzuschließen .

Es liegt im Sinne und im Geiste des nationalsozialistischen
Staatsgedankens , daß alles , was geschieht , in einer direkten
Beziehung zum Volte selbst steht . Deshalb ist es das Bestreben
der neuen Staatsführung , das Volk an seinem eigenen natio¬
nalen Leben unmittelbar teilnehmen zu lassen .

Die nationalsozialistische Gemeinschaft Kraft durch
Freude " vermittelte im Jahre 1937 allein den deutschen
Bühnen 13 Millionen zusätzliche Besucher . Die Hörerziffern
des deutschen Rundfunks stiegen in den vergangenen 12
Monaten von 8,4 auf 9,5 Millionen . Die Produktionsziffer des
Volksempfängers Ve 301 stieg in diesem Jahre um 650 000
Stüd auf 2 800 000 . Die Zahl der Filmtheaterbesucher
stieg von 235 Millionen im Jahre 1932 auf nunmehr 400
Millionen im Jahre 1937 . Die deutschen bildenden Künstler
wurden um eine Summe von 5 200 000 RM . bei öffentlichen
Bauten oder durch Ankäufe herangezogen . Wir hatten im
pergangenen Jahre 25 361 Neuerscheinungen auf dem Buch¬

markt zu verzeichnen . Die Umsazerhöhung des deutschen Buches
betrug 20,5 Prozent . Die Zahl der Ausleihungen in deutschen
Werkbüchereien stieg im vergangenen Jahr auf 20 Millionen .
750 Volfsbüchereien wurden in diesem Zeitraum neu einge =
richtet .

Können Zahlen überzeugender als diese nachweisen , wie
systematisch die

Pflege des geistigen und künstlerischen Lebens
in Deutschland betrieben wird und wie umfangreich das
deutsche Volk selbst in den Genuß seiner kulturellen Güter
tommt ?

Daneben läuft eine großzügige Förderung des deutschen
Künstlers selbst , die sich nicht nur auf seine Werke , sondern
auch auf seine Person erstreckt . Wir haben einen Plan , der
jahrzehntelang in Deutschland erwogen , aber niemals durch¬
geführt wurde , schon in den Anfängen verwirklicht . Die Alters =

versorgung für alle deutschen Bühnenschaffenden ist im vergan¬
gangenen Jahr Tatsache geworden .

Es besteht darüber hinaus begründete Hoffnung , daß in
absehbarer Zeit die Altersversorgung für alle künstlerisch
schaffenden Menschen in Deutschland durchgeführt wird .

Der Nachwuchsfrage haben wir besondere Aufmert¬
famkeit angedeihen lassen . Die Gründung der deutschen Film¬
akademie ist hier nur ein Beispiel für viele . Die Errichtung
einer deutschen Theaterakademie wird vorbereitet . Presse =
schulen , Rundfunkschulen , die Forschungsanstalt für
Maltechnik in München sind weitere Etappen auf diesem
Wege der systematischen Erziehung eines künstlerischen Nach¬
wuchess .

Im Jahre 1933 haben wir zwei Preise ausgesetzt , die jähr¬
lich am 1. Mai zur Verteilung gelangen . Mit ihnen soll der
beste Film und das beste Buch des Jahres ge =
frönt werden . Sie werden im Angesicht des ganzen Volkes
ausgegeben und sollen eine sichtbare Ehrung für Spizenlei¬
stungen auf diesen Gebieten darstellen . In der Anerkennung
liegt der Ansporn für weiteres Schaffen . Wir haben in den
vergangenen Jahren immer Wert darauf gelegt , nur ganz
große Leistungen preiszukrönen . So schwer es nun in den

ersten Jahren des Nationalsozialismus war , geeignete Bewer¬
ber zu finden , so schwer ist es in diesem Jahre , unter den ge¬
eigneten den besten herauszusuchen .

Damit komme ich zur Verkündung der beiden großen Preise
für Film und Buch , die zum ersten Mai 1938 von der Reichs¬
regierung ausgestellt werden .

Italien erwartet den Führerbesuch
( R. ) Rom , 2 . Mat .

Rom hat sein Festkleid vollendet . Die ewige Stadt
ist gerüstet für den Besuch des Führers . Am Sonntag¬
morgen gingen über den Häusern und Palästen unzählige
Fahnen hoch , die die Ankunft Adolf Hitlers fünden . Das
Heer der unzähligen Künstler , Architekten und Arbeiter ,

die die gewaltigen Festaufbauten Roms schufen , gaben
ihrem Werk am heutigen Tage die Vollendung . 700 000
Schwarzhemden , 50 000 Angehörige der italienischen
Wehrmacht und 50 000 Jungfaschisten stehen berei : Schon
am Sonntag durchzogen unübersehbare Massen die
Straßen Roms , deren Festschmud einen unvergleichlichen ,
geradezu märchenhaft schönen Anblick bietet . Drei Farben
beherrschen das Straßenbild : das Rot des Hakenkreuz
banners , das Grün der Trikolore und das Gelb der Fahne
Roms .

Seit Tagen schon ist Rom Ziel unzähliger Tausender ,
die aus allen Provinzen Italiens , aus allen Staaten
Europas hier zusammenströmen , um Zeuge des geschicht¬
lichen Geschehens in dieser Woche zu sein . Die Wunder deslichen Geschehens in dieser Woche zu sein . Die Wunder des
Festschmucks, die Rom am Tage seinen Gästen bietet ,
werden noch weit übertroffen durch das überwältigende
Lichterspiel , mit dem die nächtliche Hauptstadt des Im¬
periums den Führer empfangen wird .

Der deutsche Filmpreis 1937/38 wurde

Frau Leni Riefenstahl
für ihr Filmwert „ Olympiafest der Völker , Fest der Schönheit "
zuerkannt .

In fast zweijähriger Arbeit ist dieses monumentale Film¬
wert geschaffen worden . Mit einem Fleiß ohnegleichen , mit
vorbildlicher Genauigkeit , mit größtem technischen und fünft¬
lerischen Können wurde hier eine Leistung vollbracht , die nicht
nur bei uns , sondern auch in der Presse des Auslandes die
größte Bewunderung fand . Der Film „ Olympia " ist in seiner
künstlerischen Gestaltung zu einem Symbol unserer
neuen Zeit geworden . Mit feinstem Einfühlungsvermögen
wurde hier die Brücke geschlagen vom 20 . Jahrhundert zur
griechischen Antike . Der ergreifende Prolog dieses Filmes ist
eine fünstlerische Leistung ersten Ranges . Die filmische Wieder¬
gabe der sportlichen und repräsentativen Vorgänge der Berliner
Olympischen Spiele hat den Rahmen einer großen Reportage
gewaltsam gefprengt und ist zu einem Dokument höchster Film¬
funft geworden .

Der deutsche Buchpreis 1937/38
fand in diesem Jahre viele Bewerber . Die Auswahl unter
ihnen mußte deshalb besonders schwer fallen . Schon waren
wir im Begriff , den Preis unterzuteilen oder durch das Los
entscheiden zu lassen , da erschien in diesen Tagen auf dem Buch¬
marft ein dünner , schmaler Gedichtsband , der allerdings dann
sofort alle weiteren Erwägungen hinfällig machte .

Wie tein anderes Buch erfüllt dieses die in der Stiftungs¬
urkunde des Buchpreises festgelegte Bedingung , aus dem Geiste
unserer Zeit heraus , geschaffen in höchster fürstlerischer Voll¬
endung dem Geiste unserer Zeit lebendigsten und plastischsten
Ausdrud zu geben .

Der deutsche Buchpreis 1937/38 wurde dem
Gedichtsband , ,Das Lied der Getreuen " Verse unge¬
nannter österreichischer Hitler - Jugend aus den Jahren der Ver¬
folgung 1933/37 , herausgegeben und eingeleitet von Baldur
von Schirach , zuerkannt .

Der Gedichtsband nennt keine einzelnen Verfasser ; sie sind
alle Vertreter einer kämpfenden Gemeinschaft . Die Verse dieses
Büchleins wurden in des Wortes wahrster Bedeutung aus
hartem , dichterischen Zwang geschrieben und entspringen stärk¬
ster nationaler Not . Sie erheben sich in einzelnen Teilen zu
ergreifenden Schmerzensgefängen , zu trogigen dichterischen An¬
flagen , zu wilden Empörungsschreien oder zu innigsten Be¬
kenntnissen der Heimatliebe und Voltssehnsucht , die tief an das
Herz jedes Menschen rühren . Sie gehören mit zu den schönsten
dichterischen Strophen unserer Zeit .

Ist es nicht , als nähme das deutsche Volk in Desterreich
selbst das Wort , wenn hier einer dieser ungenannten Jungen
im Zeichen tiefster nationaler Qual die Vision aufleuchten läßt ,
wie Desterreichs Volk einmal am Tage der Erlösung den Führer
empfangen wird :

Während die Bevölkerung Roms in festlicher Stims
mung den kommenden Tagen entgegenfiebert , wird in den

Organisationszentren der faschistischen Partei und des

Staates in Tag - und Nachtschichten gearbeitet . Auf die
Sefunde genau wird sich das vorgesehene Programm ab¬

wickeln . Nach einem großen einheilichen Plan werden die
in Rom eintreffenden Massen der Besucher aus Deutsch¬

land und aus Italien selbst zu ihren Unterkunftsstätten

gesteuert . Da schon am Sonntag in den Straßen Roms
ein Forkommen nahezu unmöglich war , wurden die

Straßen im Zentrum für den Fahrverkehr gesperrt . Man
rechnet damit , daß in den Festtagen etwa eine

Million Menschen in den Mauern Roms weilen
wird . Zur Sicherstellung der Verpflegung sind gewaltige
Nahrungsmittelmengen auf Vorvat gelegt. In den

Bäckereien , Fleischereien und allen Nahrungsmittelbetrie¬
ben gibt es keine Nachtruhe mehr .

Der erste Sonderzug , der die Vertreter der deuts
schen Presse nach Italien brachte , traf ' bereits am

Sonntagabend in der italienischen Hauptstadt ein . Die
ersten deutschen Gäste wurden von Minister Rocci , Come
dendatore Casini und Vertretern des italienischen Volfs .

fulturministeriums begrüßt und in ihr Hotel geleitet , in
dem ihnen die modernsten technischen Anlagen für die

Nachrichtenübermittlung zur Verfügung stehen .

nennen .

, ,So wollen wir Dich einst begrüßen
In unserm lieben Heimatland :
Wohin Du kommst , wird Dir zu Füßen
Ein Blumenteppich ausgespannt ,
Und an den Fenstern , an den Gängen
Werden die bunten Kränze hängen .

Und höher oben auf den Türmen ,
Da sollst Du Deine Fahnen sehn .
Ganz fleckenlos trok allen Stürmen
Werden sie hoch im Winde wehn .
Und werden weithin sieghaft leuchten
Und manches blanke Auge feuchten .

Das ganze Land wird widerhallen
Von unserem namenlosen Glück
Das Deutschlandlied wird froh erschallen ,

Und jede Miene , jeder Blick
Wird Dir die gleiche Botschaft geben :
Kärnten ist Dein mit Leib und Leben ! "

Wir haben mit Absicht vermieden , den Schleier der Anony
mität zu lüften . Ich kann und will feine einzelnen Namen

Der deutsche Buchpreis , der sonst in Höhe von 12 000

Mart zur Verteilung gelangt , soll deshalb han feinen

einzelnen gegeben werden . Er wird für die von 12 000

Mart auf 200 000 Mark erhöht . Die Sum

zum Bau einer großen dugen erge
in der schönsten Gegend unseres deutschen Desterreich dienen .

Gibt es für uns alle für diesen 1. Mai ein beglückenderes
Gefühl , als zu wissen , daß wir ihn zum ersten Male im neuen
großen Deutschen Reich begehen ! Und sind wir nicht alle tief

ergriffen von dem Bewußtsein , den Mann mitten unter uns zu

sehen , dessen politisches Genie , dessen Kraft und Wille den jahr¬
hundertealten Traum aller Deutschen verwirklichte !

So grüßen wir Sie denn in dieser Stunde , mein Führer .

Es sei eine Stunde des Dantes und des Gelöbnisses . Mit ders

selben Inbrunst , mit der sich in den preisgekrönten Gedichten
Knaben aus der deutschen Südostmark zu Ihnen bekennen , mit
demselben Vertrauen und mit derselben Treue wollen wir alle

vor Ihnen stehen . Wir wissen , daß Sie die Hoffnung unserer
Nation und das Symbol unserer deutschen Zukunft find .

Schon ist draußen auf den Straßen ein Volt im Marschieren .

In allen Städten und Dörfern steht es bereit , um Ihnen , mein

Führer , zu huldigen und auf Ihr Wort zu hören . Dieser
1. Mai ist der Tag des Führers in seinem großen Volte .

Millionen im deutschen Desterreich vor allem sind glücklich , in

diesem Jahre zum ersten Male mit dabei sein zu dürfen . Das
Wort , das Ihnen , mein Führer , vor dem 10. April als eine

vorweggenommene Bestätigung des nationalen Votums so oft

entgegenklang , ist nun Wirklichkeit :
„ Ein Volt ein Reich ein Führer ! "-

Deutsche Arbeiter bei Adolf Hitler
Stunden echter Kameradschaft im Hause des Reichspräsidenten

Der Führer und Reichskanzler empfing am Nach¬
mittag des Nationalen Feiertages des deutschen Boltes , wie
alle Jahre , einen Teil der Sieger des Reichsberufs =
wettkampfes aller Schaffenden , die als Ehren¬
abordnungen der Arbeiter der Stirn und der Faust des deut¬
schen Volkes aus allen Teilen des Reiches zu den Maifeiern
nach Berlin gekommen waren . Zum ersten Male war bei diesem
Empfang auch eine Arbeiterehrenabordnung aus österreichischen
Gauen anwesend .

Im Empfangssaal im Hause des Reichspräsidenten waren
um 16 Uhr die geladenen Gäste aus dem Großdeutschen Reich
versammelt . An ihrer Spize sah man 32 österreichische Arbeiter ,
unter ihnen die fünf Salzburger Waldarbeiter , die den Mai¬
baum für Berlin gefällt hatten . Dann folgten die 132 Reichs¬
sieger und - siegerinnen des Wettkampfes aller Schaffenden ,
unter ihnen 44 Jugendliche .

Es war der Höhepunkt des Berliner Aufenthaltes für die
Arbeitergäste , als der Führer unter ihnen erschien , als er jeden
einzelnen mit Handschlag begrüßte und sich mit ihnen über ihre
Heimat , ihre Arbeit und ihre Reiseeindrücke unterhielt . In
diesen Stunden tam wiederum die enge Verbundenheit zwischen
Führer und Volt zu beglückendem Ausdruck . Unverbrüchliche
Treue sprach auch aus den Grüßen und Bestellungen , die die
Arbeitervertreter dem Führer aus ihrer Heimat überbrachten .
Genau so schlicht wie ihre Worte waren die Geschenke , die
einzelne Arbeiter dem Führer überreichten , ob es nur eine
Photographie aus der Heimat war , oder eine Schale aus Kärnt¬
ner Keramit , gefüllt mit Edelweiß und Enzian . Mit heller
Stimme gaben die Jungen und Mädel strahlenden Auges die
Antworten auf die Frage nach ihrem Herkunftsort oder ihrem
Beruf .

Nach der Begrüßung ließ der Führer alle im Kreise um sich
treten und sprach in überaus herzlichen und kameradschaftlichen
Worten zu ihnen über den Sinn des 1. Mai und die großen
Ziele , die durch den Berufswettkampf erreicht werden sollen .

Mit großer Aufmerksamkeit folgten die Arbeitervertreter der
Ansprache , und man merkte bei jedem von ihnen die innere
Ergriffenheit dieser für sie alle unvergeßlichen Stunde . Be¬
geisterte Heilrufe begleiteten den Führer , als er sich von den
Vertretern des Volkes mit den besten Wünschen für ihren

weiteren Aufenthalt in der Reichshauptstadt verabschiedete . Die
Arbeiter aus allen Gauen des Reiches hatten darauf Gelegen¬
heit , in den festlichen Räumen des repräsentativen Hauses ihre
Gedanken auszutauschen über die großen Eindrücke , die sie wäh
rend ihres Berliner Aufenthaltes erhalten haben .

Dem Empfang der Ehrenabordnung der deutschen Arbeiter
wohnten bei Reichsorganisationsleiter Dr . Ley , die Reichs
minister Dr . Goebbels , Kerrl und Funk , der Reichsjugendführer
Baldur von Schirach , der Schöpfer und Leiter des Reichsberufss
wettkampfes , Obergebietsführer Armann , Reichsstudentenführer
Scheel , der Adjutant des Führers , Obergruppenführer Brückner ,

und Gauleiterstellvertreter von Berlin , Staatsrat Görlizer .
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Gesetz über die Gewährung von Straffreiheit
Berlin , 1. Mai .

Die Reichsregierung hat aus Anlaß der Wieder
Dereinigung Oesterreichs mit dem Deutschen
Reich das folgende Gesez beschlossen :

Paragraph 1 : Bei Inkrafttreten dieses Gesetzes rechts¬
fräftig anerkannte und noch nicht vollstreckte
Strafen werden erlassen , wenn sie in Freiheits¬
strafe von nicht mehr als einem Monat und Geld¬
strafe , bei der die Ersatzfreiheitsstrafe nicht mehr als einen
Monat beträgt , allein oder nebeneinander , bestehen . Ist
wegen mehrerer selbständiger Handlungen auf eine Ge¬
samtstrafe erkannt , so tritt der Straferlaß ein , wenn die Ge¬
samtstrafe die im Saz 1 bezeichnete Grenze nicht über¬
steigt , das gleiche gilt , wenn aus mehreren bei Inkraft¬
treten des Gesetzes rechtskräftig erkannten Freiheitsstrafen
eine Gesamtstrafe zu bilden ist .

Anhängige Verfahren wegen Straftaten , die
vor dem 1. Mai 1938 begangen sind , werden eingestellt ,
wenn keine höhere Strafe oder Gesamtstrafe als Freiheits¬
strafe von einem Monat und Geldstrafe , bei der die Ersatz¬
freiheitsstrafe nicht mehr als einen Monat beträgt , allein
oder nebeneinander zu erwarten ist. Neue Verfahren
werden nicht eingeleitet .

Paragraph 2 : Ueber Paragraph 1 hinaus wird ferner
für Straftaten , die aus politischen Beweggründen
begangen sind , Straffreiheit nach Maßgabe folgender Vor¬
schriften gewährt :

1. Bei Inkrafttreten dieses Gesetzes rechtskräftig _er¬
bannte und noch nicht vollstreckte Strafen werden erlassen ,

Deffentliche Ausschreibung
200 Stück Eisenbetonpfähle herstellen und rammen ,

1600 m³ Beton herstellen und einbringen .
Angebotsformulare sind gegen Zahlung von RM . 3,

Neubauamt Emden , Martin -Faber -Straße 6 , erhältlich .
Emden , den 2. Mai 1938 .

Emden

wenn sie in Geldstrafe und in Freiheisstrafe von nicht
mehr als sechs Monaten , allein oder nebeneinander , be¬
stehen . Paragraph 1 Absah 1 Gag 2 gilt entsprechend .

2. Anhängige Verfahren wegen Taten , die vor dem

höhere Strafe oder Gesamtstrafe als Geldstrafe und Frei¬
1. Mai 1938 begangen sind , werden eingestellt , wenn keine

heitsstrafe von nicht mehr als sechs Monaten , allein oder
nebeneinander , zu erwarten ist . Neue Verfahren werden
nicht eingeleitet .

3. Eine bei Infraftreten dieses Gesetzes rechtskräftig
erkannte und noch nicht vollstreckte Freiheitsstrafe ron mehr
als sechs Monaten , aber nicht mehr als einem Jahr , wird
bedingt erlassen , Paragraph 1 Absatz 2 Satz 2 gilt ent¬
sprechend. Das gleiche gilt , wenn nach dem Inkrafttreten
dieses Gesetzes wegen einer vor dem 1. Mai 1938 began¬
genen Tat rechtskräftig auf Freiheits - oder Gesamtfrei¬
heitsstrafe von mehr als sechs Monaten , aber nicht mehr
als einem Jahr erkannt wird . Diese Strafe wird unter
der Bedingung erlassen , daß der Täter nicht binnen eines
mit dem Inkraftreten dieses Gesetzes beginnenden und drei
Jahre nach der Gewährung des bedingten Straferlassesendenden Zeitraumes ein Verbrechen oder ein vorsätzliches
Vergehen verübt .

4. Die Straffreiheit nach Nr . 1 - 3 erstreckt sich auf
Taten , die nach Paragraph 330 a des Reichsstrafgesetz¬
buches und nach Paragraph 523 des österreichischen Straf¬
gesezes oder nach Artikel VIII . Absatz 1 c des österreichi¬
schen Einführungsgeseges zu den Verwaltungsverfahren

Neotekt

Schacht Bitumen¬
pappe

teerfrei , in vielen Ausführungen
beim ab Lager Emden . Vertretung :

Otto Drost . Emden . Friesenstraße 37
Fernrut 3367 ( Lager Lookvenne ) .

Neubauamt Emden .

Gerichtliche Bekanntmachungen

Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die nachstehend be¬
schriebenen Grundstücke am 9. Juli 1938 , 18 Uhr ( nach Ankunft
des Dampfers ) im Rathaus zu Borkum versteigert werden .
Grdb . Borkum Bd . 23 BI . 275 : Ktbl . 5 , Parz . 1195/201 , 1194/21 ,
Wohnhaus mit Anbau und Hofraum , Kirchstr . 4 , groß 3,31 Ar .
Versteigerungsvermerk eingetragen am 30. Dezember 1937. Grdb .

Borkum Bd . 17 BI . 83a : Ktbl . 5 , Parz . 1152/201 , 1153/201 , Ge
schäftshaus mit Hofraum , Seldtestr . 24b , groß 5,37 Ar . Verstei¬
gerungsvermerk eingetragen am 8. März 1938 . Eigentümerin
beider Grundstücke z . 3t . der Eintragung des Versteigerungsver¬
merts war die Firma Johs . Hollander & de Vries , offene Han¬
delsgesellschaft in Liqu . in Emden .

Amtsgericht Emden , 26 . April 1938 .

Zu verkaufen

Stier zu verkaufen
B . H. Schnau sen . ,
Ubbehausen bei Potshausen .

Zu verkaufen 2 gute , schwere

Arbeitspferde
8 und 10 Jahre alt , 1 dito ,
2 Jahre alt .

Zu erfragen unter Nr . 1502
bei der OT3 . ., Emden .

Zu verkaufen gut erhaltener ,
noch wenig gebrauchter

Küchenherd
geeignet für Gastwirtschaften
und Hotels .

Schriftl . Angebote u . E 2751
an die OTZ . , Emden .

Mercedes¬

Diefel - Eaftivagen
65 PS , in gutem Zustande , be¬
sonderer umständehalber billig
zu verkaufen oder gegen

Suche

ehrliche Hausgehilfin
mit guten Zeugn . u . Koch¬
fenntn . z . 1. 6. für kl . städt .
3 - Personen - Haushalt .

Frau Daun , Jever - Grashaus .

Gesucht auf sofort eine

landw . Gehilfin
von 17 - 19 Jahren

R. Weers , Timmel .

Wegen Heirat mein . iekigen
suche ich sofort ein

landw . Gehilfin
bei hohem Lohn .

B . H. Schnau sen . ,
Ubbehausen bei Potshausen .

Großmädchen
gesucht .
5 . Ohling , Larrelt .

Gesucht zu sofort für Geschäfts¬
haushalt junges

wertigenBersonenwagenzuD - Mädchen
tauschen .

Heyo Janßen , Ihlowerfehn
Angebote unter 2753 an die Fernruf 4 Simonswolde .
DT3 . Emden .

Gesucht auf sofort
Manufaktur . Borzellan ein Gehilfe
1. Kolonialwarengeschält Johs. Barth, Bettumer¬

an sehr guter Lage , in der Nähe
von Wilhelmshaven , Wohnhaus
mit Laden und schönem Garten

Münte .

mit jofortigem Antritt f1 landw . Gehilfe
13 000 RM . zu verkaufen .
Bedingungen günstig .

Ed . Möhlmann , Neuenburg
i . Oldb . Fernruf , 238 .

Stellen-Angebote

Gesucht ein

jüngeres Mädchen
Für Haus und Garten .

Frau Johanna de Wall ,
Großefehn , Neue Wiefe 74 .

Tüchtiges , finderliebes

Alleinmädchen
zum 1. oder 15. 6. für Offi¬
ziershaushalt gesucht .

Frau Zaubzer , Wilhelmshaven ,
riebenstraße 2 , I .

gesucht .

Hinr . Müller , Engerhafe .

au sofort gesucht ein

erster und zweiter Gehilfe

Malerarbeiten

zu vergeben
Architett Neumann , Emden
Westerbutvenne 4 .

GEGR 1864

Aub Gau und Provinz
Erenennung zum kommissarischen Polizeipräsidenten in Bremen

Das Bremische Staatsamt teilt mit : Der Reichs - und Preu
ßische Minister des Innern , Dr . Frick , hat im Einvernehmen mit
dem Regierenden Bürgermeister , SA . - Gruppenführer Böhmker ,
den - Oberführer Kurt Ludwig , Führer des ½½- Abschnittes
XIV , zum fommissarischen Polizeipräsidenten ernannt und zu¬
nächst mit der fommissarischen Verwaltung der Polizeipräsi
dentenstelle in Bremen beauftragt .

14 -Oberführer Ludwig wird die Dienstgeschäfte in den
nächsten Tagen übernehmen .

Den Kopf zermalmt
Am Sonnabend lief die siebenjährige Agnes Schlingemann

in Füchtorf hinter einem Milchwagen her vor einen aus
entgegensetter Richtung kommenden Warendorfer Trecker .
Das Kind wurde erfaßt und sein Kopf vollkommen zertrüm
mert . Der Tod trat unmittelbar ein . Erst vor kurzem hat die
Mutter des Kindes ihren Mann verloren .

gesetzen strafbar sind , wenn die Rauschtat. aus politischen
Beweggründen begangen ist .

sind a ) Hoch- und Landesverrat , sowie die entsprechenden
5. Ausgeschlossen von der Straffreiheit nach Nr . 1 - - 3

Straftaten des österreichischen Rechts, b) Handlungen , bei
denen die Art der Ausführung oder die Beweggründe eine
gemeine Gesinnung des Täters erkennen lassen .

Paragraph 3 : Ergänzungen für das Land Desterreich .
Paragraph 4 : Der Reichsminister der Justiz erläßt die

zur Ausführung dieses Gesetzes erforderlichen Vorschriften .
Paragraph 5 : Das Gesez tritt mit dem auf die Vers

tündung folgenden Tage in Kraft .

Zucht - u . Nußviehmarkt Leer

3um Rindviehmarkt am Mittwoch ,

4 . Mai , fann genau wie früher wieder zu Fuß

angetrieben werden .

Concordia
Hannoversche Feuer Versicherungs - Gesellschaft auf Gegenseitigkeit

in Hannover

Sie gewährt Versicherungsschutz gegen die Gefahren des Feuers ,
der Saitpflicht und des Einbruch - Diebstahls

owie gegen Unfälle , Autofchäden , Wafferleitungs - u . Glasschäden
Sie wirkt seit mehr als 7 Jahrzehnten zum Nugen ihrer
Versicherten nach dem Grundsatz der Gegenseitigkeit .

Alle Erträge und Ueberschüsse kommen den versicherten Mitgliedern durch Gewährung von
Brämienrückerstattungen bezw . durch Stärkung der Fonds der Gesellschaft zugute .

9EASTED HITLER

im Sommer 1921 wurden die Sturmabteilungen der
NSDAP . ins Leben gerufen . Schon nach ein paar
Monaten empfing die junge SA . ihre Feuertaufe . Im
Hofbräuhaus zu München behaupteten sich 46 fana¬
tische Kämpfer gegenüber 600 Marxisten , die die Ver¬
sammlung mit allen Mitteln zu sprengen versuchten .
So wie damals haben sich bis zur Machtergreifung
die Sturmabteilungen nicht totschlagen lassen . Ihr
Kampf und Sieg war Deutschland .-

Welche Aufgaben die Sturmabteilungen heute zu er¬
füllen haben , wo ihr eigentliches Kampfgebiet ist ,
von welchem Glauben , welcher Treue und Disziplin
sie beseelt sind , das schildert mit ausgewählten
Großaufnahmen , in Stimmungsbildern undTatsachen¬
berichten die neue große Sonderausgabe des
ILLUSTRIERTEN BEOBACHTERS

, ,Alles , was ihr feid , feid ihr

durch mich , und alles , was ich bin ,
bin ich nur durch euch allein !"

Peter Herinn , Twiglum . Kleinanzeigen geboren in die 923

Gesucht auf sofort

2 - 3 Arbeiter
zum Schlöten bei evtl . Unter¬
kunft und Verpflegung .

W. Adena , Gödenser - Hammrich
bei Neustadtgödens .

Bewerbungen

Stellen -Gesuche

Bäckergeselle

Halte meinen staatlich getörten

Bullen

S . R . Ethoff ,

Jheringsfehn II .

Zu verkaufen eine

19 Jahre , mit guier condi - zum Decken empfohlen .
toreifenntnis und la Zeugn . ,
sucht Stellung auf sofort oder
später in gemischt . Betrieb .
Angeb . mit Lohnangaben an
Franz Goldkamp ,
Lingen ( Ems ) ,

beifügen ! Gasthof Cmsftrand

feine Originale
bochtragende Enterfärse

D . D .

Masch . Kunststopferei
P . de Vries ,

Emden , Hofstraße 16 .

21

3u dem am 15 . Mai
stattfindenden

Jubelfest
der NS . Kriegers

kameradschaft
Steenfelde kann noch ein

Karuffell evil . Schiffsschautel
Aufstellung finden . Meldungen
an Kameradschaftsführer Löning ,
Steenfelde .

Sypothekenkapital ,
Baudarlehen

bis 75 % des Bau - und Bodens
wertes mit und ohne Reichs *
bürgschaft , beschafft

S. Spieker , Remels
Grundstücks- und Sypothekenmakler .

Der moderne Möbeltransport

Cadra

Dermolemm

GerhardvonEmden Gerhard vonEmden
Ruf272Aurich Ruf272 Ruf272Aurich Ruf272

50 ,- Reichsmark Belohnung
zahle ich demjenigen , der mir nachweisen kann , wer aus demSchautasten Briefmarten sowie Briefstücke (Ganzsachen ) oder
turz herausgerissene Marken von Ganzsachen (Briefstücke ) , also

Briefstempel , gestohlen hat . Vor Ankauf wird gewarnt !
Paul Jünemann , Emden ( Ostfriesland ) .

Graphologin Buchner
-

Aurich ( Ostfr . )
Lüchtenburgerweg Nr . 5 ,

Fernrut 663 .

Charakter , Eignungs , Zuverlässigkeitsprüfung nach der Hand
schrift . Wichtig bei Personaleinstellung , Berufs - und Ehe¬
beratung . Gewissenhafte Arbeit , I. Referenzen . Unters
lagen : Mindestens 20 Zeilen Tintenschrift und Geburtsdatum
Täglich 10 - 3 und 6 - 8 Uhr . Mündl . 3 RM schriftl . 5 u . 10 . R. M

--

Familiennachrichten

-

Statt Karten !

Ihre am 26 . April in Ezel vollzogene Vermählung
geben bekannt

Johann Griepenburg und Frau
Hennriette , geb . Backer .

Völlen .

Jhre am 28. April zu Sprietenborg voll¬
zogene eheliche Verbindung geben bekannt

Robert Troff und Frau
Bernhardine , geb . Nehuis

Eppingawehr im Mai 1938



Unser Gauleiter sprach auf „Wilhelm Guffloff ™
An Bord des „ Wilhelm Gustloff " , 2. Mai .

Tausende deutscher Arbeiter erlebten auf der Rückreise
der KdF . - Flotte von Madeira auf halbem Wege zwischen
Madeira und Lissabon den Nationalen Feiertag des
deutschen Volkes auf hoher See in einer erhebenden Feier¬
stunde . Im frischen Morgenwind flatterten die bunten
Wimpel und Fähnchen , die zur Feier des Tages das Ober¬
deck schmückten . Hitlerjungen musizierten und sangen
Lieder zu Ehre und Preis des deutschen Werkmannes und
seiner Arbeit . Gauleiter Reichsstatthalter Carl Röver ,
der an dieser Fahrt teilnimmt , sprach über das große Ges
meinschaftserlebnis unserer Reise , das uns am heutigen
Tage besonders sinnvoll erscheint . Dann brausten das
Sieg -Heil auf den Führer und die Lieder der Nation wie
ein mächtiges Dant - und Treugelöbnis über das Meer .

Medaille zur Erinnerung an den 13 . März 1938
Für Verdienste um die Wiedervereinigung Destereichs

mit dem Reich

Berlin , 1. Mai .
Unter dem 1. Mai 1938 hat der Führer und Reichs¬

tanzler die folgende Verordnung über die Stiftung einer
Medaille zur Erinnerung an den 13. März 1938 erlassen :
Zum sichtbaren Ausdrud meiner Anerkennung und meines
Dantes für Verdienste um die Wiedervereinigung Dester¬
reichs mit dem Deutschen Reich stifte ich die Medaille zur
Erinnerung an den 13. März 1938 . Die Einzelheiten be¬
stimmt die Sagung .

Berlin , den 1. Mai 1938 .

Der Führer und Reichskanzler
Adolf Hitler .

Der Reichsminister des Innern
Dr . Frid .

Die Sazung der Medaille zur Erinnerung an den
13. März 1938 lautet :

Artikel 1 : Die Medaille zur Erinnerung an den 13 .
März 1938 wird an Personen verliehen , die sich um die
Wiedervereinigung Desterreichs mit dem Deutschen Reich
besondere Verdienste erworben haben .

Artikel 2 : 1. Die Medaille zur Erinnerung an den 13 .
März 1938 ist bronzegetönt und zeigt auf der Vorderseite
den Kopf des Führers mit der Inschrift „ Ein Volk - ein
Reich ein Führer " ; auf der Rückseite befindet sich das
Hoheitszeichen des Reiches mit dem Datum vom 13. März
1938. 2. Die Medaille wird am dunkelrot -schwarzgestreif
ten Bande auf der linken Brustseite getragen .

Artikel 3 : Die Vorschläge auf Verleihung der Medaille
zur Erinnerung an den 13. März 1938 werden vom Reichs¬
minister des Innern , für Angehörige der Wehrmacht vom
Chef des Oberkommandos der Wehrmacht aufgestellt und
mir durch den Staatsminister und Chef der Präsidial¬
tanzlei des Führers und Reichskanzlers vorgelegt .

Artikel 4 : Dem Beliehenen wird ein Besitzeugnis durch
den Staatsminister und Chef der Präsidialtanzlei aus¬
gestellt .

Artikel 5 : Die Medaille zur Erinnerung an den 13 .
März 1938 bleibt nach dem Tode des Inhabers den
Hinterbliebenen als Andenken .

Artikel 6 : Mit der Durchführung der Verordnung be¬
auftrage ich den Reichsminister des Innern in Verbin
dung mit dem Staatsminister und Chef der Präsidial¬
tanzlei .

Berlin , den 1. Mai 1938 .930
Der Führer und Reichskanzler

Adolf Hitler .
Der Reichsminister des Innern

Dr . Frid .

Die erste Bräuteschule des Reiches
Zusäßliches Darlehen für Mädchen mit Chestandsdarlehen

Das Normannenhaus in Tübingen wird zukünftig jun¬
gen Bräuten eine gastliche Stätte sein . Am 28. Mai dieses
Jahres wird hier die NS . -Frauenschaft / Deutsches Frauenwerk
Gau Württemberg - Hohenzollern , die erste Bräuteschule des
Reiches eröffnen . Dreißig junge Mädchen werden dann in ta
meradschaftlicher Gemeinschaft alle jene Dinge fennenlernen ,
die eine Frau und Mutter wissen muß . Kein Schulunterricht
wird es sein , sondern eine lebendige Arbeitsgemein
schaft , die in sechs Wochen den jungen Bräuten das Ziel
und Ideal zeigt , das sie selbst einmal sein dürfen : Mittelpunkt
der Familie .

Welche Bedeutung man dieser Bräuteschule beimißt , ist
allein schon daraus zu ersehen , daß das Reich allen , die ein
Chestandsdarlehen beantragen , auf Wunsch zum Besuch dieser
Schule ein zusäßliches Darlehen von hundert Reichsmart gee
währt , das schon vor der Ehe bei Beginn des Kurses auss
gezahlt wird . Die Rückzahlung erfolgt in gleicher Weise wie
beim Ehestandsdarlehen . In besonderen Fällen , wenn die Rüc
zahlung eine Härte darstellen würde , fann sogar die Antrags
stellerin von der Wiedererstattung dieser hundert Reichsmart
befreit werden . Die Gebühr für einen sechswöchigen Kursus
beträgt einschließlich Aufenthalt und Verpflegung 120 RM .

Ausschluß aus der DAF . aufgehoben
Der Reichsorganisationsleiter der NSDAP . und Leiter

ber Deutschen Arbeitsfront Dr Robert Len , hat zum 1. Mai
folgende Anordnung erlassen :

, ,Anläßlich der überwältigenden Treuekundgebung des deuts
schen Volkes am 10 . April 1938 und der Heimkehr der deut¬
schen Ostmark in das Reich hebe ich alle Ausschlüsse aus der
Deutschen Arbeitsfront nach Maßgabe der Ausführungsbestim
mungen auf . Die Ausführungsbestimmungen werden durch
den Obersten Ehren - und Disziplinarhof der DAF . erlassen .

Dr . Ley " .
Die vom Obersten Ehren - und Disziplinarhof zu erlassen¬

den Ausführungsbestimmungen sind in Bälde zu erwarten .
Nicht betroffen von dieser Maßnahme werden die Fälle sein ,
in denen der Ausschluß ausgesprochen wurde auf Grund schwes
rer geseglicher Strafen und Vergehen gegen die Volksgemeine
schaft . Allen anderen aber reicht Dr . Len im Namen der Mil¬
lionenorganisation die Hand und gibt ihnen die Möglichkeit ,
sich erneut einzureihen in die Front der schaffenden Deutschen .

Bücker -, , Jungmeister " überfliegt die Anden !
Der deutsche Flieger Artur Beniz , Chefpilot der Bücker¬

Flugzeugwerke , vollbrachte mit einem Flugzeuge vom Typ
Büder - ,, I ung meister " eine ganz hervorragende Leistung .
Er flog von Buenos Aires über die 5000 Meter ho =
hen und fliegerisch äußerst gefährlichen An =
den nach Santiago de Chile . Der Flug hat in Südamerita
die höchste Bewunderung für Pilot und Maschine ausgelöst ,
da das Cordilleren - Gebirge erstmalig mit einem kleinen ein¬
fizigen Sportflugzeug überflogen wurde .

Chefpilot Benig befindet sich bereits längere Zeit in Süd¬
amerita , wo er die deutschen Flugzeugmuster Jungmann "
and Jungmeister " Dorführt .
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Sportdienst der OTZ .

Deutsche Fußballmeisterschaft
Nach den Spielen vom 29. April ergibt sich in den Gruppen

folgender Tabellenstand :

Gruppe 1 :

Hamburger SV .

Stettiner SC .

5
Eintracht Frankfurt 4 3 0 1

6 2 0 4
Yorck Insterburg 5 0 0 5

5 0 0 19 : 2 10 : 0
16 : 1 6 :2
12 : 18 4 :8

4 : 20 0 : 10

Gruppe 2 :

VfR . Mannheim 3 1 1 14 : 9 7 :3
Schalke 04 1 2 1 10 :5 4 :4
Berliner SV . 92 5 1 2 2
Dessau 05 2

Gruppe 3 :

Fortuna Düsseldorf
BC . Hartha
BfB . Stuttgart
Vorw . Ras . Gleiwiz

Gruppe 4 :

Hannover 1896
1. FC . Nürnberg
Alemannia Aachen
FC . Hanau 93

45
54

OBIO4444

71422120

8700

8 :8 4 : 6
4 : 14 3 :5

9 :3 6 : 2

2
1 3

14 :7
3 : 17

0 8 :7 6 : 4
5 :5
1 : 7

0 0
3. 1
1 3
0

0000

4881
8 :3 8 : 0

10 : 6 6 : 2
8 : 11 2 : 6

4 4 : 10 0 : 8

Samburger SV . schon Gruppensieger
Dem Nordmartmeister SSB . wird nach dem 3 : 1

über Yord Insterburg der Gruppensieg nicht mehr zu nehmen
sein . Allerdings boten die Hamburger am Sonnabend gegen
die Insterburger feine besondere Leistung . Das Fehlen
von Noack machte sich doch ziemlich bemerkbar . Das Spiel war
ohne Schwung und Durchschlagskraft . Immerhin waren die
Hamburger den förperlich überlegenen Soldaten in bezug auf
Technik und Einzelkönnen noch gut um einige Längen voraus .
Der Endsieg hätte aus diesem Grunde auch zahlenmäßig höher
als mit 3 :1 (3 :0) ausfallen fönnen . Bis zur Bause schossen
der Rechtsaußen Carstens und Höffmann drei Tore für den
SSV . , der aber nach Wiederbeginn einige schwache Minuten
hatte . In dieser Zeit glückte dem Insterburger Halblinken
Taeger das wohlverdiente Ehrentor . Der Rest der Spielzeit
gehörte wieder den Hamburgern .

Soher Eintracht Sieg
Stettiner SG . 5 : 0 ( 1 : 0) geschlagen

Mit Stubb in der Verteidigung , Lindemann als Mittela
fäufer und Schmitt als Mittelstürmer erwartete Eintracht
Frankfurt auf eigenem Plaz den Pommernmeister Stet¬
tiner SC . Satten die Süddeutschen vor wenigen Wochen in
Stettin mit vieler Mühe gewonnen , so konnten sie dieses Trefe
fen zu einem überlegenen 5 : 0 ( 1 : 0) - Sieg gestalten , der zahlen¬
mäßig im Vergleich zur spielerischen Ueberlegenheit nicht ein¬
mal zu hoch ausfiel . Schon zu Beginn fiel die Ueberlegenheit
der Süddeutschen auf , die in der ersten Hälfte allerdings nur
einmal erfolgreich waren , obwohl das Eckenverhältnis 9 :2
lautete . Nach dem Wechsel wurde die Ueberlegenheit der Eins
tracht -Elf noch klarer . Röll , der Rechtsaußen , erhöhte in der
24. Minute auf 2 :0, Schmitt wenig später auf 3 :0 und dann

mauf 4 :0. Rurz vor Schluß war auch noch der Halblinke Ar¬
heiliger erfolgreich . Das Eckenverhältnis lautete zum Schluß
13 : 3 für Eintracht Frankfurt .

Schalte spielte nur unentschieden
Der deutsche Meister Schalke 04 hat die Niederlage durch

den VfR . Mannheim im Gruppenvorspiel auch im Rückkampf
in Mannheim nicht ausgleichen können .. B a dens tüchtige
Meister elf zwang die Westfalen beim Endstand von 2 :2
zur Punkteteilung . Fast 25 000 Zuschauer wohnten dem großen
Kampf im Mannheimer Stadion bei . Bis zur Halbzeit hatte
Schalte eine 2 : 1- Führung herausgeholt . Pörtgen schoß das erste
Tor . Der Ausgleich fiel aber schon wenig später durch Strie¬
binger . In der 21. Minute stellte Kalwigti die 2 : 1-Führung für
Schalke her . Nach der Pause entwickelte sich der typische Meister¬
schaftstampf mit allen seinen unschönen Begleiterscheinungen .
In der ersten Viertelstunde hatten die Mannheimer mehr vom
Spiel und der Meister mußte stark verteidigen . Den ersten
3wischenfall gab es bei einem Zusammenstoß von Striebinger
und Sontow , Schiedsrichter Best entschied auf Elfmeter für
Mannheim , den Feth verwandelte . Auf den Protest wurde
Pörtgen vom Platz gestellt , aber selbst mit nur zehn Mann
bekamen die Westfalen deutlich Oberwasser . Bestimmt hatten
die Mannheimer in dieser für sie schlechten Zeit das Glück auf
ihrer Seite . Wegen einer Unsportlichkeit an Kalwigti mußte
Mannheims linfer Verteidiger Rößling hinaus , so daß zahlen¬
mäßig der Gleichstand der Kräfte hergestellt war . Schalte
rannte sich gegen die starke Mannheimer Abwehr immer wieder
fest, zumal Striebinger sich zuletzt als Verteidiger auszeichnete.
Es blieb beim 2 :2 -Unentschieden , das nicht einmal als unvere
dient ausgelegt werden kann .

Dessaus erster Sieg
In einem sehr schnellen Spiel siegte am Sonnabend im

Berliner Poststadion vor 15 000 Zuschauern der SB . Dessau
05 über den Berliner SV . 92 mit 3 : 2 ( 1 :0 ) Toren . Durch
diese Niederlage ist Brandenburgs Meister die lekte noch be¬
stehende Hoffnung auf einen Gruppensteg genommen worden .
Der Mittemeister trat mit dem Ersaztorwart Kaßler an . Die
Berliner bestimmten bald nach Beginn das Spielgeschehen aber
die Dessauer blieben durch ihre plöhlichen und schnellen Vor¬
stöße stets ein gefährlicher Gegner . Sie erzielten auf diese Art
auch in der 17 . Minute durch den Rechtsaußen Paul das
Führungstor . Holzhaus tugelte sich bei der Abwehr des Balles
den Arm aus und mußte kurz vor der Pause abtreten . Seinem
Beispiel folgte in der 29 . Minute der rechte Läufer Simon II ,
der sich den Knöchel verstauchte . Aber selbst mit neun Spielern
war der BSV . noch ein gleichwertiger Gegner . 3war Hängten
zeitweise die Dessauer , aber die Stürmer schossen zu ungenau .
Nach der Pause waren Simon und Holzhaus wieder dabei .
Durch die völlig unzulängliche Leistung des Zoppoter Schieds¬
richters , Raiser nahm der Kampf nunmehr einen tragikomischen
Berlauf . Bei einem angeschossenen Sand erhielt der BSB .
einen Elfmeter zugesprochen , den Tiefel einschoß . Ein zweiter
fälliger Strafstoß , den der Dessauer Berteidiger Koppenberg
verwirkte , wurde nicht gegeben , obgleich gerade hier ein Foul¬
Elfmeter unbedingt am Blaze war . Hiernach schied Simon
ganz aus . In der 30 . Minute erzielte Glze die 2 : 1- Führung
und schließlich auch den 3 : 1- Vorsprung . Der BSV . war flar
geschlagen , unternahm aber noch alle Anstrengungen und
Morofutti glückte schließlich noch ein zweiter Treffer . Beim
Stande von 3 : 2 für Dessau ertönte der Schlußpfiff .

Fortuna Düsseldorf - Sartha unentschieden
Zwei Mannschaften gibt es in der dritten Gaugruppe , die

bisher noch ohne Niederlage sind : Fortuna und BC .
Sartha . Der erste Kampf dieser beiden Favoriten endete
in Chemnih unentschieden 1 : 1. Auch das Rückspiel brachte am
Sonnabend in Oberhausen mit dem 2 : 2 ( 1 : 1 ) eine Punkte¬
teilung . Bei starkem Regen hatten sich lediglich fünftausend
Zuschauer im Oberhausener Niederrhein -Stadion eingefunden ,
die einen jederzeit spannenden und harten Kampf erlebten .
Der Sachsenmeister hatte in der zweiten Hälfte große Augen¬
blice und war einem Sieg oft recht nahe , trotzdem muß das
Unentschieden als gerecht bezeichnet werden , da Fortuna in
der ersten Hälfte etwas besser war . Der linke Läufer Drechsel ,
Torwart Fischer und Bernhard waren bei Hartha die Besten ,
während Fortuna in Bender , Picards und Janes seine erfolg
reichsten Spieler hatte . Bereits in der siebten Minute führte
Fortuna durch einen 20 -Meter - Schuß seines Halblinken Pi¬
cards . Der Niederrheinmeister war auch in der Folge leicht
überlegen , mußte aber bis zum Wechsel den Ausgleich zu¬
lassen , den Männer durch Kopfball erzielte . Nach dem Wechsel
legte Hartha ein sehr scharfes Tempo vor , man merkte aller¬
dings , daß der Aufbauspieler Hähnel fehlte . In der 59 . Mi¬
nute glückte den Sachsen das Führungstor , und zwar durch
Drechsel . Fortuna hatte nun eine schwere Sturm - und Drang¬
periode zu überstehen , spielte die letzten zehn Minuten aber
überlegen und schaffte durch Janes , der mit in den Sturm ge¬
gangen war , noch den verdienten Ausgleich .

Hannover 96 weiter ungeschlagen
In Aachen lieferten sich Hannover 96 und Alemannia vor

etwa 8000 Zuschauern einen verbissenen Kampf , der aber jeder¬
zeit in fairen Grenzen blieb . Hannover trat mit Priger ,
Sievert , Redel ; Jakob , Deife , Männer ; Malocki , Köhler , Wente ,
Ley , Richard Meng an . Alemannia mit Neußl ; Gummer ,
Schulzen , Goffard ; Münzenberg , Stephan ; Gentges , Wynand ,
Dauzenberg , Köllig , Lande .

Die Niedersachsen gewannen diese für sie äußerst
wichtige Begegnung gegen die Münzenberg - Elf verdient
mit 2 : 1 (2 : 1) . Das Endergebnis stand schon bei der Pause fest .
Aber gerade dadurch , daß die Hannoveraner in dem sehr
schnellen Spiel nach der Pause noch die größeren Kraftreserven
einzusehen hatten , war ihr Sieg als völlig verdient anzusehen .
Dazu konnten die Leinestädter spieltechnisch und in der Mann¬
schaftsarbeit besser gefallen als der Mittelrheinmeister , bei dem
besonders der Angriff wenig zweckmäßig operierte . Der Beginn
war für Alemannia recht verheißungsvoll , denn zweimal waren
ste dicht am Erfolg . Das von den Aachenern etwas über¬
triebene Spiel auf Abseitsstellen wurde ihnen in der 23 . Minute
selbst zum Verhängnis : Wente hatte sich gut durchgespielt und
schoß , während die Aachener heftig abseit " reklamierten ,
seelenruhig ein . Aber schon fünf Minuten später fiel der Aus¬
gleich , wobei der Linksaußen Lande der letzte Vollstrecker war .

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung

Die Schweiz Deutschlands Gegner
Die Eidgenossen siegten 2 : 1 ( 2 :0) über Portugal

Das letzte Ausscheidungsspiel zur dritten Fußballweltmeister .
schaft brachte am Sonntag in Mailand eine wichtige Entscheis
dung . Die Schweiz errang vor 12 000 Zuschauern einen
überaus glücklichen 2 : 1- (2 :0 ) - Sieg über Portugal und trifft
nunmehr in der Vorrunde am 4. Juni im Pariser Prinzenpart
auf Großdeutschlands Fußballnationalmannschaft . Die Portus
giesen lieferten ein recht unglückliches Spiel , waren fast während
des ganzen Spiels leicht überlegen , hatten auch zahlreiche gute
Torchancen , waren aber vom Pech verfolgt . Durch zwei Tore
von Aebi in der 23 . und Amado in der 28 . Minute kam die

Schweiz zur 2 :0 -Führung . Dann aber drehten die Portugiese
mächtig auf . Huber im Schweizer Tor und Minelli in der
Verteidigung befanden sich jedoch in großartiger Form . In der
54. Minute schoß Cruz einen Handelfmeter an den Pfosten ,
wenig später rollte ein Schuß Peiroteas am leeren Tor vorbei ,
dann rettete Minelli auf der Torlinie , bis schließlich in der
72 . Minute durch Peiroteas , der einen Nachschuß Soeiros vers
wandelte , das mehr als verdiente Ehrentor Portugals fiel . Nur
mit größter Mühe konnte die Schweiz ihren knappen Vorsprung
mit einer achttöpfigen Verteidigung halten . Während die
Portugiesen mit der gleichen Elf spielten , die gegen Deutsch
land das 1 : 1 erzielte , trat die Schweiz mit folgender Manns
schaft an :

Amado

Suber
Minelli Stelzer

Springer Vernati Lörtscher
Kielholz Trello Abegglen G. Aebi

Kurz vor der Pause fiel die Entscheidung . Eine Vorlage von
Wente nahm Ley auf und sandte zum 2 :1 ein . 4 Stunde nach
dem Wechsel stürmte Alemannia mit allen Kräften , dann aber
hatten die Aachener ihr Pulver verschossen und machten es dem
Niedersachsenmeister leicht , den knappen aber ausreichenden
Vorsprung bis zum Schluß erfolgreich zu behaupten .

Brandenburg :

Spielog . Guben BSG . Lorenz Berlin
Minerva 93 - Blau Weiß Berlin

Dresdner GC .

BfB . Leipzig

1 : 2
1 : 2

Sachsen :

Rapid Wien 0 : 3
Polizei Chemnit Sportfr . 01 Dessau 7 : 4

Jahn Regensburg 2 : 4
Leipziger BC . - Fortuna Leipzig 4 : 6
SvVg . Leipzig - Eintracht Leipzig
VfB . Glauchau SC . Planik

4 : 0
1 : 1
0 : 1

3 :0

7 : 1

4 : 2

1. SV . Reichenbach - Thüringen Weida

-

Württemberg :

Stuttgarter Riders 1. FC . Pforzheim
Bayern :

BC . Augsburg VfB . Ingolstadt - Ringsee
Niederrhein :

Limburg ( Holland )BfL . Benrath

-

-

Englands Fußball -Elf gegen Deutschland
Die englische Football -Association hat am Freitag bereits

die Mannschaft aufgestellt , die in der zweiten Maihälfte drei
Länderspiele auf dem Kontinent bestreitet . Die Briten treten
zunächst am 14 . Mai im Berliner Olympiastadion an , eine
Woche später , am 21. Mai , sind sie in Zürich Gegner der
Schweiz und am 26 . Mai schließlich stellen sie sich in Paris
gegen Frankreich vor .

Für den Länderkampf mit Deutschland hat England fol¬
gende Elf aufgestellt :

Woodley ( Chelsea ) ; Sproston ( Leeds United ) , HapgoodHapgood
( Arsenal ) ; Willingham , Young ( beide Huddersfield
Town ) , Welsh ( Carlton Athletic ) ; Matthews ( Stoke City ) ,
Robinson ( Sheffield ) , Broome ( Aston Villa ) , Goulden
( Westh . United ) , Bastin ( Arsenal ) .

Ersaßspieler find : Bateman -Brentford ( Verteidigung ) , Cullis =
Wolverhampton Wanderers ( Läufer ) , Hall - Hutspurs und Clif¬
ton -Shesterfield Town ( Angriff ) .

Läuferreihe und Sturm geändert

Nach der Begegnung mit Schottland , die den Engländern
am 9. April in London eine 1 :0 - Niederlage brachte , wurde die
Ländermannschaft in der Läuferreihe und im Angriff wesentlich
geändert . Mittelläufer spielt in Berlin nicht Cullis von den
, , Wölfen " , sondern der talentierte und sichere Young von
Huddersfield . Der gesamte Innensturm ist neu besetzt . Be =
sonders interessant ist dabei , daß man in Ermangelung wirklich
überragender Mittelstürmer den gefährlichen Rechtsaußen von
Aston Villa , Broome , mit der Sturmführung betraute . Broome

Mittwoch durch ein Prachttor das 2 :0-Ergebnis über Bradford
ist einer der besten Torschüßen Aston Villas und stellte erst am

und damit den Aufstieg zur ersten Liga sicher . Von der Mann¬
schaft , die 1935 gegen Deutschland in London mit 3 : 1 siegte ,
werden der Mannschaftsführer Hapgood und der kleine unver¬
wüstliche Bastin ( beide Arsenal ) und Rechtsaußen Matthews ,
Englands gefährlichster und tridreichster Außenstürmer , auch in
Berlin spielen .

Plazer außer Gefecht .

Der Torwart der alten österreichischen Nationalelf , Peter
Plazer ( Admira ) , hat einen Finger gebrochen und muß das
durch eine unfreiwillige Ruhepause von rund acht Wochen ein¬
Tegen . Blazer selbst bedauert sein Mißgeschick außerordentlich ,
da er nunmehr für eine Teilnahme in der großdeutschen Mann¬
schaft für die Weltmeisterschaft nicht mehr in Betracht kommt .
Ein weiterer hervorragender Wiener Spieler , der Außenläufer
Adamek , leidet seit langem an einem franken Knie und muß
sich in den nächsten Tagen einer zweiten Meniskusonoration
unterziehen .

Breston Northend Rokalsieger
Elfmeter entscheidet gegen Huddersfield Town

Das Wembley Stadion war am Sonntag der Schau¬
platz des alljährlichen Pokalendspieles . Wie immer hatten die
93 000 Zuschauer auch den letzten Plaz der riesigen Arena
schon frühzeitig besetzt . Nach hartnäckigem Kampf erst kurz vor
Schluß der rund 120 Minuten dauernden Spielzeit wurde
Huddersfield Town mit 1 :0 geschlagen .

Das Spiel fand in Anwesenheit des englischen Königs¬
paares statt . König Georg VI . begrüßte nach altem Brauch die
Spieler beider Mannschaften und verteilte nach dem heißen
Kampf die Pokalmedaillen an die glückstrahlenden Sieger .

Bei sonnigem , aber windigem Wetter lieferten beide
Mannschaften einen nicht gerade sehr fesselnden Kampf . Die
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beiderseitig sehr starken Abwehren stellten immer wieder die
Angriffsreihen matt . Dazu tam , daß alle zehn Stürmer sehr
schwach und ungenau schossen . Preston Northend hatte wohl
ständig etwas mehr vom Kampf , ohne aber dadurch erfolgs
rescher zu sein . So schlossen beide Spielhälften ohne Treffer
ab . Auch nach der ersten viertelstündigen Verlängerung wur¬
den die Seiten noch bei torlosem Stande gewechselt . Die lezten
fünfzehn Minuten schienen gleichfalls ergebnislos zu bleiben ,
als der Londoner Schiedsrichter A. J . Jewell bei einem Zu¬
ſammenstoß zweier Gegner im Strafraum von Huddersfield
Town auf Elfmeter für Preston Northend entschied . Det
Halbrechte Mutch verwandelte den Strafstoß zum einzigen
entscheidenden Tor .

Nach 41 Jahren hat Preston Northend seinen zweiten Po¬
falfieg erfämpft , nachdem der Verein am Sonnabend zum
vierten Male im Endspiel stand . Genau so oft erreichte Hud¬
dersfield Town das Finale . Der einzige Sieg gelang dieser
Mannschaft im Jahre 1922 , und zwar gegen Preston North¬
end , das damals mit dem gleichen Ergebnis von 1 :0 geschlas
gen wurde .

Erster deutscher Sieg in Rom

-

Die deutschen Reiter mußten nach ihren Erfolgen im Vor
jahr diesmal lange warten , ehe sie ihren ersten Sieg erfochten .
Nachdem sie an den ersten beiden Tagen nicht beim Endkampf
dabei waren , gab es am Freitag durch Alchimist unter
Rittmeister Momm im Premio Pincio den ersten
Sieg unserer Mannschaft , dem auch Kronprinz Umberto beis
wohnte . Leider verdarb ein fast unaufhörlicher Landregen den
äußeren Erfolg . Im Pincio - Preis boten die sechs beteiligten
Nationen jeweils sechs ihrer besten Pferde auf , so daß es be =
reits in diesem reinen Zeitspringen Fehler wurden in Ses
funden umgerechnet im Hinblick auf den Preis der Nationen
zu einer ersten Klärung des Stärkeverhältnisses tam . Ritts
meister Momm brachte Alchimist überaus umsichtig über die
14 Sprünge und unterbot mit einem fehlerlosen Rift den bis
dahin führenden rumänischen Oberleutnant Tudoran auf Pir
um 1,8 Gefunden . Die Rumänen und vor allem Irlands Vers
treter jagten daraufhin über die Bahn ; aber die dabei unauss
bleiblichen Fehler trugen ihnen zuviel Straffetunden ein . Auch
unser letter Vertreter Schorsch und Standartenführer H.
Fegelein gingen ohne Fehler und landeten noch auf dem
7. Blaz . Nordland ( - Hauptsturmführer Tem me ) , Tora
( Rittmeister K. Sasse ) , Olaf ( Oberleutnant Hud ) und
Baron IV ( Oberleutnant Brintmann ) tamen für die Ents
scheidung nicht in Frage . Vorausgegangen war der mit 85
Bewerbern außerordentlich start belegte Littorio Preis ,
in dem sich Goldammer unter Rittmeister Sasse als stärkste
deutsche Waffe erwies und hinter Sabaudia unter Capitän
Bonivento den zweiten Plaz errang . Fridolin war an der
Eisenbahnschranke stehen geblieben und mußte sich so mit dem
5. Rang begnügen . Obwohl für dieses Springen der Passus
galt , daß jeder Teilnehmer schon nach dem zweiten Fehler oder
Verweigern abgeläutet wurde und so nur ganze 14 Pferde das
Ziel erreichten , zog sich die Abwicklung über vier Stunden hin .

Ergebnisse : Premio Pincio reines Zeitspringen .
Alchimist ( Rittmeister Momm ) Deutschland 1: 40 , 2. Pir (Obers
leutnant Tudoran ) Rumänien 1 :41,8 , 7. Schorsch ( 4 - Stane
dartenführer H. Fegelein ) 1 :52,3 . Premin Littorio mittel
schweres Zeitspringen : 1. Sabaudia ( Capitän Bonivento )
Stalien o . F . 1 :39,8 , 2. Goldammer ( Rittmeister K. Hafſe ).
0 . . 1 : 48 .



Der Mann auf dem Seil
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Roman aus der Welt der Artisten

Nachdruck verboten .

Er war ganz allein , aber er verriet trotzdem eine große
Selbständigkeit , wie eben nur ein Kind , das schon frühzeitig
gelernt hatte , auf großen internationalen Straßen spazierenzu¬
gehen . Hin und wieder sahen sich vereinzelte Menschen nach
dem Jungen um . Es waren diejenigen , die ihn schon abends
auf der Bühne bewundert oder vielleicht auch nur eines seiner
Riesen -Reklamebilder gesehen und ihn doch sofort wiedererkannt
hatten .

Aber Hans fümmerte sich nicht weiter um diese Menschen ,
er hatte sich schon daran gewöhnt , daß ihm der eine oder andere
nachblickte . Und heute hatte er noch weniger Sinn und Inter¬
esse dafür , denn augenblidlich interessierten ihn ganz andere
Dinge .

Hans hatte nämlich mit jeinem feinempfindenden Kinder¬
gemüt herausgefühlt , daß Mama Alexandrowna seit einiger
Zeit irgend etwas unternahm , was sie dem Vater verschwieg .

Als sie kaum ein paar Tage hier waren , hatte Mama Alex¬
androwna wenn Hans auch immer Mama Alexandra sagte ,
so dachte er doch immer Alexandrowna - über Nervenschmerzen
getlagt und sich in ein Bestrahlungsinstitut zur Behandlung be
geben .

-

Vor drei Tagen aber hatte er nun zufällig festgestellt , daß
sie gar nicht in das Bestrahlungsinstitut ging . Und gestern
hatte er festgestellt , wohin sie ging , um sich bestrahlen zu lassen .

Warum aber trieb er sich nun auf der Strandvägen herum ?
Eben hielt da ein Auto .

Ein Mann stieg aus , begrüßte sehr liebenswürdig Mama
Alexandrowna , stieg mit ihr wieder ein , und der Wagen rollte
weiter .

Hans war ganz überrascht stehengeblieben und starrte mit
verwunderten Augen und halboffenem Munde dem Wagen
nach , bis ihn ein etwas unachtsamer und eiliger Fußgänger
etwas unsanft anstieß .

Da befann sich Hans , daß er sich beeilen mußte , um noch
rechtzeitig beim Training zu sein , wenn der Vater dazukam .
Gestern hatte es deswegen schon beinahe Krach gegeben .

*

Pfeifer war das Fattotum der drei Artisten und hatte schon
Willy Mertens die ersten Schritte beigebracht , auf dem Seil
natürlich .

Er war selbst auch einmal Artist gewesen . Aber er hatte
auf der Bühne nie rechten Erfolg gehabt . Er behauptete selbst ,
so häßlich zu sein , daß die Menschen entsegt waren , wenn sie
ihn sahen . Und er hatte da nicht ganz unrecht . Während des
Krieges hatte er seine Nase verloren , und seine Ersagnase
hatte sein durch Granatsplitter auch sonst noch entstelltes Ge¬
sicht doch nicht korrigieren tönnen .

So war er denn hinter den Kulissen geblieben , und manch
einer verdankte es ihm, wenn er es zu etwas gebracht hatte .Als Mertens einen Sohn bekam , erinnerte er sich des
Mannes , der auch aus ihm etwas gemacht hatte , und bat
Pfeifer , wieder zu ihm zu kommen . Seitdem gehörte er denn
auch wieder in die Familie Mertens , und es stand jetzt schon
fest , daß es dabei bleiben würde .

Er war Trainer , Masseur , Garderobier . Quartiermacher ,
Reisemarschall und Sprachlehrer des Jungen , alles in einer
Person . Mertens hätte ohne diesen prachtvollen Menschen

sid überhaupt nicht mehr auskommen tönnen .
Pfeifer warf einen Blick auf seine Uhr und brummte ärger¬

lich vor sich hin :
, ,Wo bleibt denn der Bengel nur wieder ? Der scheint sich

plötzlich das Bummeln anzugewöhnen , werde mal etwas
energischer werden ."

Pfeifer hatte seine Gedanken noch gar nicht voll zu Ende
gedacht , da erschien schon Willy Mertens und wurde gleich
sehr aufgebracht , als er den Jungen wieder noch nicht bei der
Arbeit sah , und stellte dieselbe Frage , die sich Pfeifer schon
selbst vorgelegt hatte .

Bald darauf erschien jedoch der Erwartete und mußte zue
nächst sehr ernste und ermahnende Worte hören , die Hans
mit zusammengebissenen Zähnen über sich ergehen ließ . Er
wußte das , was der Vater ihm da vortrug , ja alles selbst sehr
gut . Aber es gab da Dinge , die ihm teine Ruhe mehr ließen ,
eben weil er den Vater so lieb hatte .

Auf die Frage , wo er sich herumgetrieben habe , hätte er
dem Vater am liebsten alles gesagt , worüber er sich Gedanten
machte , weil er es nicht recht begreifen fonnte .

Aber dann hatte er doch das bestimmte Gefühl , daß er den
Vater damit sicher sehr betrüben würde . Darum brachte er
lieber eine kleine Lüge vor , die schließlich gar nicht einmal
eine richtige Lüge war .

Ich habe zugesehen , wie die Möwen gefüttert wurden , und
dabei habe ich die Zeit vergessen ."

Es folgte noch eine Mahnung , und dann machte sich Hans
an die Arbeit . Aber während er auch mit größter Sicherheit
seine Kugeln , Bälle , Reifen und tausend andere Dinge mei¬
sterte , auf dem sicheren Fußboden sowie auf dem für Uebungs
zwede gespannten Seil , und während er dann weiter , mit
Ausdauer und ohne dabei verdrießlich zu werden , unter Pfei
fers Anleitung einen Trick versuchte , beschäftigte seine Gedan¬
ten immer wieder nur das , was er in den letzten drei Tagen
und ganz besonders heute erlebt hatte .

Mertens sah dem Jungen noch eine Weile zu , und sein
Baterherz war erfüllt von Stolz und Freude , wenn er immer
wieder feststellen konnte , was für ein großes können der kleine
Kerl schon bewies .

Er flopfte dem Jungen liebevoll auf die Schulter .
, ,Mach nur weiter so , dann wird es für das nächste Jahre

zehnt bestimmt keinen geben , der dir das nachmacht . . . Nach¬
her arbeiten wir noch eine Stunde zusammen ."

Eine halbe Stunde später wurde der Kakao für Hans ge¬
bracht , und Pfeifer machte deshalb eine Pause .

Wie zwei gute Freunde saßen nun der alte und der junge
Artist zusammen . Der eine schlürfte seinen Katao , der andere
trant seinen Kaffee .

Eine Zeitspanne von beinahe einem halben Jahrhundert lag
zwischen ihnen . Und doch verstand der Alte den Jungen und
der Junge den Alten .

Es schien , als wäre der Alte ein Stüd seines Weges noch
einmal zurückgegangen , und der Junge wäre auf dem Wege ,
der vor ihm lag , ein Stück selbst vorausgeeilt , bis sie sich ge =
troffen hatten .

Pfeifer sah plötzlich dem Jungen fest in die leuchtend blauen
Mugen .

Das mit den Möwen füttern , war natürlich Schwindel ,
mein Junge , mir machst du so etwas nicht vor . Also , was
hast du losgelassen ? "

-

, ,Wenn du es nicht glauben willst , etwas anderes kann ich
dir nicht sagen " , erwiderte Hans , verriet aber doch eine leichte
Berwirrung .

Don Luduoio Often

, ,Unsinn , Junge , mach ' mir jegt teine Flausen vor . Oder
glaubst du vielleicht , ich habe nicht gemerkt , daß du während der
Arbeit mit deinen Gedanken ganz woanders warst . Also , wie
war das nun ? Heraus mit der Sprache ! Du weißt , wenn du
wirklich mal eine Dummheit gemacht hast , dein Freund Pfeifer
reißt dir nicht gleich den Kopf ab . "

Hans zögerte noch einen Augenblid .

, ,Aber du mußt mir versprechen , dem Vater nichts davon
zu sagen .
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Gut , ich verspreche es dir . "
" Großes Ehrenwort ? "
Pfeifer hielt dem Jungen lachend die Hand hin .

Sogar ganz großes Ehrenwort . "
Jezt erst fühlte sich Hans vollkommen sicher . Wenn Pfeifer

nur kleines Ehrenwort gab , wußte man nie , was er nachher tat .
Aber wenn er ganz großes Ehrenwort gab , dann sagte er be¬
stimmt nichts .

Ich muß dich aber erst noch etwas fragen : Geht Mama
Alexandrowna immer noch zum Bestrahlen ? "

Diese Frage überraschte Pfeifer , und er hatte keine Ahnung ,
warum der Junge gerade darauf kam .

" Aber das weißt du doch , daß sie noch immer Schmerzen hat
und nicht einmal so wie sonst arbeiten kann ."

Der Junge nidte , aber er war doch noch nicht ganz zu
friedengestellt .

, ,Macht das ein Doktor ? "

Schon möglich . Und wenn er es auch nicht selbst tut , so
wird er bestimmt da sein , um die Behandlungen zu überwachen .
Du wolltest wohl mitgehen ? "

„ Ja , aber Mama Alexandrowna sagte , das ginge nicht !
Glaubst du , daß der Doktor ein Auto hat ?"

Pfeifer sah den Jungen Kopfschüttelnd an .

Junge , was stellst du für komische Fragen . Es ist schon
möglich , daß er ein Auto hat , wissen kann ich das allerdings
nicht . "

, ,Nun , wenn er aber eins hat , wäre es dann möglich , daß er
mit Mama Alexandrowna spazierenfährt ? "

Jezt sah Pfeifer den Jungen erstaunt an .
, ,Was willst du wissen ? Ob die Mama mit dem Doktor

Auto fährt ? Junge , wie kommst du denn darauf ? "
„ Ja , die Sache war also so" , begann Hans nun zu berichten .

Weil Mama Alexandrowna mich nicht mitnehmen wollte , bin
ich ihr vor drei Tagen einfach nachgelaufen . Aber unterwegs
tam ein Herr auf Mama Alexandrowna zu , begrüßte ste , und
dann gingen sie zusammen weiter ."

Wohin denn ? " fragte Pfeifer unwillkürlich .
Das wußte Hans aber auch nicht . Er habe gedacht , das set

der Doktor gewesen und wäre deshalb wieder zurückgegangen .

selbst innerlich davon überzeugt zu sein.
Bielleicht war er es auch " , meinte da Pfeifer , ohne jedoch

, ,Dann ist er aber gestern mit Mama Alexandrowna in

einem Kaffeehaus gewesen , und heute haben sie zusammen eine
Autofahrt gemacht . " Pfeifer biß sich auf die Lippen .

Das war allerdings eine verdammte Geschichte . Und aus¬

gerechnet mußte der Junge das alles beobachtet haben . Das
machte die Sache noch schlimmer , denn Pfeifer wußte genau ,

wie Hans über seine Stiefmutter dachte . Der Junge hatte in

dieser Beziehung schon zuviel gehört und gesehen , was sich ja
nicht vermeiden ließ .

Er versuchte aber trotzdem , die Sache nach Möglichkeit ab¬
zuschwächen , um nicht das Mißtrauen in dem Jungen gegen
feine Stiefmutter noch zu bestärken

Das mag stimmen ! Ich entsinne mich , daß deine Stief¬
mutter den Doktor schon früher gefannt hat , und der Vater
auch . Und deshalb wird er sich jetzt damit nicht zufriedengeben ,
nur Mama Alexandrowna zu behandeln . Also , mein Junge ,
laß in Zukunft derartige Nachspürereien , du kommst dann nur
auf dumme Gedanken . "

Damit mußte sich Sans zufriedengeben , und er tat és auch .
Was sein Freund Pfeifer sagte , das stimmte immer .

(Fortsetzung folgt )

Kleine Sportmeldungen
Letztes Punktspiel in der Bezirksliga

Der neue Meister der Bezirksliga der Staffel Bremen , FB .

Woltmershausen , trug das letzte Punktspiel am Sonn¬
abend in Bremerhaven gegen Sparta aus . Es gab eine ries

sige Ueberaschung , gelang es doch den Unterweserleuten , den

Bremer Bezirksmeister überlegen mit 8 : 3 zu schlagen , wobei
der Sieg durchaus verdient war . Die Bremer Elf zeigte durch¬

aus nicht das Spiel , das man erwartet hatte , sie spielte luftlos

und ohne jeden Zusammenhang . Im ersten Abschnitt zeigte der

FV . Woltmershausen noch eine recht gute Leistung und führte
beim Seitenwechsel auch 2 : 1, fiel aber in der zweiten Hälfte
völlig zu sammen und überließ den Bremerhavenern einen

hohen 8 : 3 -Steg . Zahlreiche Lattenschüsse der Sparta - Stürmer
bewahrten die Bremer vor einer höheren Niederlage , die auf
die Meisterschaft jedoch keinen Einfluß mehr hat .

ASV . Blumenthal Bremer Sportfreunde 6 : 3 ( 4 : 1)

Die Bremer Sportfreunde , lange Zeit die führende Manns
schaft in der Bezirksliga , trat am Sonnabend gegen den ASV .

Blumenthal zu einem Freundschaftsspiel an . Besonders in der

ersten Hälfte waren die Blumenthaler überlegen , die sie mit

einer 4 : 1 - Führung beendeten . Nach dem Wechsel versuchten die
Sportfreunde mit schnellen Durchbrüchen zum Ziel zu kommen ,
scheiterten aber an der ausgezeichneten Abwehr des ASV . Auf

beiden Seiten fielen noch zwei Tore . Der Sieg des ASV . war
verdient .

Bremer Sportverein MSB . Nienburg 1 :4 ( 1 : 3 )

Auf dem Sportplatz des Westens empfing der Bremer SB .

die Nienburger Pioniere und verlor überraschend 1 :4 ( 1 : 3 ) .

Der Bremer Sportverein brachte eine neue Mannschaft heraus ,

die sich aber nicht durchzusetzen verstand . Die Soldaten gefielen
durch ihren großen Kampfgeist , während es gerade in dieser
Beziehung bei den Blauweißen haperte , obwohl sie technisch
etwas besser waren . Der Sieg des MSV . Nienburg war vers
dient , ziffernmäßig aber zu hoch .

Hamburger SV . in Bremen am 8. Mai
Am 8. Mai tommt es in der Bremer Kampfbahn zu einem

sehr interessanten Freundschaftsspiel : SV . Werder Sam .

burger SV . und damit zu einem neuen Kräftevergleich der
Gaue Niedersachsen und Nordmart . Der HSV . spielt bekannte
lich in den diesjährigen Gaugruppenspielen zur Deutschen
Meisterschaft eine hervorragende Rolle und ist nach einer uns
unterbrochenen Siegesserie bereits Gruppenmeister . Werder
stellt wieder eine sehr starke Mannschaft , die in der letzten Zeit
beachtliche Siege über Bayern - München , VfB . Leipzig und

Stuttgarter Riders verzeichnete . Die Bremer Fußballgemeinde
sieht diesem Treffen mit ganz besonderer Spannung entgegen .

Schmelings Trainingslager in Speculator .

Der Deutsche Meister aller Klassen , Mar Schmeling ,
tritt am 3. Mai von Bremerhaven aus seine 37. Atlantikfahrt

an . Sein Trainingslager für den am 22 . Juni im Neuporter
Yankee Stadion stattfindenden Weltmeisterschaftstampf will

Schmeling in Speculator aufschlagen , das rund sechs Stunden
von Neuport mitten in schönen Bergen nicht weit vom Late
Placid liegt . Joe Louis beginnt bekanntlich am 27 . Mai in

Pompton Lakes im Staate New Versen mit seinen lehten Bors
bereitungen .

Farr oder Lazet Reusels Gegner .

Der Bochumer Schwergewichtler Walter Neusel weilt
zur Zeit in England , um über einen Kampf mit dem britis

schen Meister Tommy Farr zu verhandeln , dem er im Vors

jahr bereits in der dritten Runde durch ko. unterlag . Ein
weiterer Plan ist . Walter Neufel gegen Europameister Heinz
Lazet in einem deutschen Ring herauszustellen .

Deutschlands Davispokalspieler

Nach Abschluß der Vorbereitung auf den Berliner Rot .

weiß - Plägen unter Leitung von Hans Nüßlein wurde vom
Reichsfachamtsletter Schönborn die deutsche Davispofalmanns
schaft zum Kampf gegen Norwegen aufgestellt . Die deutschen
Farben werden Henner Henkel , v . Metaza , Reb !

und der Nürnberger Göpfert vertreten .

Rita van Veen war nicht zu schlagen

Am ersten Tage der dänisch - holländischen Schwimmwette
fämpfe in Kopenhagen gab es ein überaus spannendes
Rennen über 200 - Meter - Kraul zwischen den Weltrekordlerinnen
Rita van Veen (Holland ) und Ragnhild Hoeger
( Dänemark ) . Nach prächtigem Kampf schlugen beide nach 2 :26,3
gleichzeitig an . Das 100 -Meter -Brustschwimmen gewann Bale
borg Christensen im 1 :23,5 por Inge Sörensen (1 :26,2 ) .

Schiffsbewegungen
Schulte und Bruns , Emden . Amerita 27. 4. Emden nach Narvit . Afrika

21. 4. Emben nach Kanada . Gödfried Bueren 20. 4. Emben nach dem USA . .
Golf . Heinrich Schulte 21. 4. Bona nach Middlesbrough . Johann Wessels 29. 4.
Gefle . Elise Schulte 27. 4. Narvit nach Emben . Asien 29. 4. Narvit . Europa
29. 4. Emden . Konsul Schulte 27. 4. Wilhelmshaven . Nord 30. 4. Riga nach
Königsberg . West 28. 4. Rotterdam nach Wilhelmshaven . Patria 29. 4. Emben .

Fiffer und van Doornum , Emden . Marie Fisser 29. 4. von Hamburg nach
Methil .

Sendrit Fisser Attiengesellschaft , Emden . Elisabeth Hendrit Fisser 28. 4. von
Lissabon nach Huelva .

Ember Dampfertompagnie . Rabbod 24. 4. von Buenos Aires in Bahia
Blanca . Wittekind voraussichtlich 2. 5. ab Rotterdam nach Rio de Janeiro .
Tagila repariert in Hamburg . Bernlef repariert in Hamburg . Ludolf Olden
dorff 29. 4. in Rotterdam . Ostland 28. 4. ab Oxelösund nach Rotterdam . Eril
Larsen 30. 4. ab Wilhelmshaven nach Rotterdam . Albert Janus 27. 4. in
Holtenau .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Alster 30. 4. Rotterdam nach Genua . Anas
tolia 29. 4. Victoria nach Kapstadt . Ems 25. 4. Las Palmas . General von
Steuben 28, 4 Nauplia nach Tripolis . Goslar 28. 4. Galveston . Königsberg
29. 4. Philadelphia nach Bremen . Kommodore Johnson 29. 4. 36 Gr . Nord
37 Gr . West pass. nach dem englischen Kanal . Mosel 30. 4. Adelaide nach Mels
bourne . Nienburg 29. 4. Dover paff . nach Bremen . Orotava 29. 4. Hamburg .
Schwaben 29. 4 Rotterdam nach Hamburg . Stuttgart 29. 4. Gibraltar pass. n .
Tanger . Wiegand 30. 4. Antwerpen nach Port Said .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft ,, Sanja " , Bremen . Goldenfels 30. 4.
Rotterdam . Hundsed 29. 4. Cadiz . Kandelfels 30. 4. Rotterdam . Lauterfels
29. 4. Bushire . Neuenfels 29. 4. von Basrah . Odenfels 28. 4. Gibraltar pass .
Reichenfels 29. 4. von Djibouti . Stolzenfels 29. 4. Ymuiden pass . Wartenfels
28. 4. Gibraltar pass. Wolfburg 28. 4. vcn Malta .

Dampfschiffahrts -Gef . Neptun " , Bremen . Ation 29. 4. Santander nach La
Coruna . Bellona 29. 4. Pasajes . Euler 29. 4. La Coruna . Hercules 30. 4.
Antwerpen . Irene 29. 4. Rotterdam nach Gedingen . Jason 29. 4. Rotterdam .
Kronos 29. 4. Basajes nach Antwerpen . Leander 30. 4. Antwerpen . Leda 29. 4 .
Brunsbüttel pais . nach Rotterdam . Najade 30. 4. Blissingen nach Santander .
Niobe 29. 4. Libau nach Riga . Orest 30. 4. Soltenau pass. nach Bremen . Ostar
Friedrich 29. 4. Stettin . Priamus 29. 4. Rotterdam nach Bremen . Pylades
30. 4. Stettin . Stella 29. 4. Rotterdam . Theseus 30. 4. Windau .

Argo Reederei Richard Adler and Co. , Bremen . Abler 30. 4. London nach
Bremen . Albatros 29. 4. Glasgow nach Hamburg . Antares 29. 4. Galveston
nach Norfolt . Butt 29. 4. Antwerpen nach Rotterdam . Condor 29. 4. Leith nach
Hamburg . Fint 29. 4. Reval . Geier 30. 4. Memel . Meise 29. 4. Kingslynn .
Ostara 29. 4. Trangsund nach Bremen . Rabe 30. 4. Raumo . Reiher 30. 4 .
Hamburg nach Hull . Schwan 29. 4. Hull nach Bremen . Specht 30. 4. Hamburg
nach Grangemonth . Sperber 30. 4. Kotta nach Rotterdam .

Unterweser Reederei AG ., Bremen . Fechenheim 29 , 4. Dover pass. Ginn
heim 17. 4. Hamburg . Schwanheim 29. 4. ab Port Bitte , Gonzenheim 28. 4.
Ortney -Insel pass . Bodenheim 14. 4. ab Houston . Heddernheim 26 4. Houston .
Rehlheim 30. 4. ab Tampa . Eschersheim 29. 4. Wilhelmshaven

Deutsche LevantesLinie GmbH . Adana 29. 4. Varna . Atta 29. 4. Oran n.
Malta . Arkadia 29. 4. Alexandrien . Cavalla 28. 4. 3stanbul nach Thessaloniki .
Chios 28. 4. Brate . Delos 28. 4. Brate . Helga L. M. Ruß Istanbul nach
Burgas . Tilly L. M. Ruß 29. 4. Calamata nach Malta .

Hamburg -Amerika Linie . Sanfa 30. 4. Bishop Rod pass. nach Reuport
Rew Yort 29. 4. Neuport . Kellerwald 29. 4. Bhiladelphia . Datland 29. 4.
Bancouver . Batricia 23. 4. La Guagra nach Carupano . Cordillera 80. 4 .
Cherbourg nach Ymuiden . Sejoftris 29. 4. Blissingen paff . nach Trinidad .

Iberia 28. 4. Antwerpen Troja 29. 4. Antwerpen . Feodosia 29. 4. Ciudad
Trujillo nach Kingston . Amasis 29. 4. Blissingen pass. nach Bremen . Hermon
this 30. 4. Antwerpen nach Bremen . Rendsburg 29. 4. East London n . Dur
ban . Staßfurt 29. 4. Sydney . Ermland 29. 4. Genua , Hindenburg 29. 4. New
Orleans . Friesland 28. 4. Cristobal nach New Orleans . Rheinland 29. 4 .
Marseille nach Antwerpen . Anubis 28. 4. Djata . Ruhr 28. 4. Osata . Burgen
land 29. 4. Dairen nach Kobe . Ramses 29. 4. Manila . Scheet 29. 4. Ouessant
paff . nach Antwerpen . Preußen 29. 4. Colombo nach Penang . Reliance 28. 4.
Sawat . Milwaukee 29. 4. Rhodos nach Patmos . St . Louis 1. 5. Cuthaven fäll .

Samburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . Cap Arcona 30. 4 .
Rio de Janeiro . Cap Norte 30. 4. Fernando Noronha pass. General Artigas
29. 4. Lissabon nach Boulogne . General Osorio 30. 4. Montevideo nach Ris
Grande . Monte Rosa 29. 4. Madeira nach Rio de Janeiro . Monte Sarmiento
29. 4. Santos nach Montevideo . Babitonga 30. 4. Rotterdam nach Hamburg .
Corrients 29. 4. Santos nach Sao Francisco do Sul . Espana 29. 4. Ouessant
passiert . Joao Pessoa 28. 4. Maceio nach Bahla La Coruna 29. 4. Montes
video . Natal 30. 4. Cap Finisterre pass . Petropolis 30. 4. Cap Finisterte pas .
Rio de Janeiro 29. 4. Rio de Janeiro nach Santos . Sante Fe 28. 4. Rosario
nach Fray Bentos . Santos 29. 4. Madeira pass. Tijuca 29. 4. von Rio de Ja
neiro . Wilhelm Gustloff 29. 4. Madeira .

Deutsche Afrika -Linien . Wadai 28. 4. ab Funchal . Ufufuma 23. 4. ab
Monrovia . Wahehe 23. 4. ab Takoradi . Wolfram 28. 4. ab Las Palmas .
Wagogo 27. 4. ab Las Palmas . Muansa 29. 4 Las Palmas pali . Tanganjila
29. 4. ab Gouthampton . Ubena 27. 4. ab Port Sudan Adolph Woermann
28. 4. Antwerpen . Watussi 27. 4. ab Daressalam . Windhut 29. 4. Kapstadt .
Pretoria 21. 4. ab Walfischbai . Njassa 23. 4. ab Durban Urundi 28. 4. ab
Durban . Everene 29. 4. Dover pass.

Oldenburg -Bortugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg . Ammerland 29. 4.
Narvit nach Rotterdam . Las Palmas 29. 4. Teneriffa nach Antwerpen . Trave
münde 29. 4. Melilla nach Ceuta . Palos 29. 4 : Lissabon . Lisboa 30. 4. Ges
bingen .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Markt gewesene Dampfer .
Wesermünde Bremerhaven , 30. April . Von der norwegischen Küfte : Sintich
Freese , Yord , Baden , Adolf Hitler , Spica , Arctur ; Von Island : Konsul Dub
bets , Saltenbant , Roland (B X), München , Venus , Hermann Siebert , Chem
niz , President Muzenbecher , Fridericus Rex , Wilhelm und Marie , Albatros .

Am Markt angekündigte Dampfer für den 2. Mai . Von Island : Wilhelm
Loh , Deutschland , Fladengrund , Solling , Reichspr . von Sindenburg , Schles
wig , Grönland , Gleiwik , Mars ; von der norwegischen Küfte : Carsten , Fries
land , Heinrich Baumgarten , Spreeufer , Eisenach ; von der Nordsee : Graz , Pres
sident Rose . In See gegangene und abgehende Dampfer , 29 April . Nach
der norwegischen Küste : Orion ; 30. April . Nach der norwegischen Küfte :
Coblenz ; nach Island : Hinrich Bueren ; nach der Nordsee : Vegesad ; 2. Mai .
Nach Island : Konsul Dubbers , Chemnik , München , President Mugenbecher .

Marktberichte
Berliner Schlachtviehmarkt am 29. April

Marttauftrieb : Rinder 1730 , darunter : Ochsen 169, Bullen 242, Kühe 1067,
Färfen 152. Kälber 2344 Schweine 12533. Schafe 4130. 3iegen 50. Preise :
Ochsen : a 43, b 39, c 34, b 27. Bullen : a 41 , b 37, c 32, b 25. Kühe : a 41,
6 87, 31, b 20 - 23 . Färsen a 42 , b 38, c 33, b 26. Kälber Sonderklasse 70 - 78 .
Andere Kälber : a 63, b 57, c 48, b 35 - 38 . Lämmer und Hammel : al 50,
61 47 - 50 , c 41 - 43 , 683 - 40 . Schafe : a 40, 6 38 - 40 , c bis 30. Sometnes
a 54, 61 53, 62 52, 50, b 47, e bis 47, g1 51, g2 bis 49, h bis 40, bis 51,
Marttverlauf : Rinder zugeteilt , Ausstichtiere über Notta . Kälber , Schwein
und Schafe verteilt .



Alle Segelschulschiffe der Kriegsmarine unterwegs
„ Gorch Fock " - mit Warenhaus an Bord

Nachdem unsere beiden Segelschulschiffe „ Sorst
Wessel " und „ Albert Leo Schlageter " schon um die
Mitte des vorigen Monats mit dem Ziel Teneriffa und Wests
indien von Kiel aus gestartet sind , verließ jezt das lezte im
Heimathafen liegende Segelschulschiff der Kriegsmarine „ Gor . ch
Fod " die Kriegsmarinestadt , um mit einem Unteroffiziers¬
lehrgang an Bord eine achtwöchige Ausbildungsfahrt unter
dem Kommando Fregattenkapitäns Kähler anzutreten . Durch
den Großen Belt wird es zum Hardangerfjord bis zum Hafen
Ulvit gehen , dann soll nach Möglichkeit noch Bodo auf den
Lofoten erreicht und über Emden die Heimfahrt angetreten
werden . Kurz vor der Ausreise bei der Seeflarmachung des
Schiffes machten wir einen Besuch auf der Blücherbrücke und
Jahen zu , wie in den schlanken weißen Leib die Lebensmittel
und sonstigen Vorräte für die lange Reise verstaut wurden .

Brot aus eigenem Backofen

Wer ahnt es vielleicht , daß in diesen Tagen insgesamt 30
Tonnen , d . h . 40 000 Kilogramm , Lebensmittel für die 270
Mann der Besagung des Schiffes übernommen werden mußten !
Was gab es da nicht alles zu stauen ! Angefangen von dem
wichtigsten Bestandteil unserer heimischen Kost , der Kartoffel ,
die in zahllosen Säden überall gut getrimmt wurde , über das
Brotgetreide , aus dem im eigenen Backofen frisches Brot
bereitet wird , über Rinder - und Schweineviertel und hälften ,
die bet trockenem Wetter gut hereingebracht werden konnten ,
über Konserven und Frischgemüse zu den Kleinigkeiten , die erst
die Küche lecker machen , die wir Landratten viertelpfundweise
einkaufen und die hier gleich Zentnerlasten ausmachen .

Alles wird hier eingekauft

Zwei Grundsätze sind es , die bestimmen . Der erste : Für die
Mannschaft muß es stets eine schmackhafte , den Erkenntnissen
der modernen Ernährungslehre angepaßte Kost geben . Der
zweite : Jede Ausgabe , die unterwegs vermieden werden kann ,
muß vermieden werden , d . h . es werden grundsätzlich alle
Lebensmittel für die acht Wochen an Bord mitgeführt und nicht
für teuere Devisen anderswo getauft . So wurde bei der letzten
Ausreise des Schiffes für Zwecke der Ernährung lediglich eine
Ausgabe getätigt , nämlich das Fassen von 100 Tonnen Frisch¬
wasser , das durch ihr kolossales Gewicht natürlich nicht über
den notwedigen Rahmen hinaus getrimmt werden konnte .

Eine Generalstabsaufgabe im Kleinen
Es ist nicht so leicht , die Menge der unterzubringenden

Vorräte auf dem Schiff zu verstauen , ohne daß durch falsche
Trimmlage die Manövrierfähigkeit des Schiffes beeinflußt
wird . Denn bei einem Segler fallen die vielen Möglichkeiten
der Ausgleichung der Lage durch Flut - und Schlingertants fort ,
die es auf Dampf - und Motorschiffen gibt , und dabei braucht
gerade ein Segelschiff eine genauere und für alle unvorhers
gesehenen Fälle sichere Trimmlage . So ist das Stauen der Lebens .
mittel für eine so große Fahrt schon eine Generalstabsaufgabe
im fleinen , wenn alles richtig liegen und doch stets griffbereit
sein soll .

Auch für den Durst ist gesorgt

Bisher haben wir nur von „ trodenen " Dingen gesprochen ,
so daß es angebracht erscheint , auch einmal einen Blick auf die

feuchte " Ladung des Schiffes zu werfen . Die großen Feier¬
tage unseres Volkes in der letzten Zeit haben natürlich in den
Getränkevorräten an Bord eine ziemliche Lüde gerissen , die
ausgefüllt werden mußte , und darüber hinaus gilt es natürlich ,
den Kantinenbedarf für die lange Zeit zu decken . Die Bier¬
und Sprudelflaschen , sowie die Grog - , ,Rohstoffe " füllen schon
einen beträchtlichen Raum in ihren halbwegs schlinger - und
schüttelfesten Verpackungen .

Kantine muß alles haben

Der Kantine fällt unterwegs natürlich eine besondere Auf¬
gabe zu , muß sie doch die vielen Einkaufsmöglichkeiten , die sich
den Mannschaften im Heimathafen bieten , wenigstens zum Teil
ersezen . Und da darf es nicht vorkommen , daß unterwegs die
Zündhölzer ausgehen , daß es an Tabat fehlt , an Seife , Zahn¬
pasta und ähnlichen Dingen , die man auch auf See nicht ents
behren will , und von denen der einzelne doch dies und jenes
zu besorgen vergiẞt .

„ Mast - und Schotbruch "

Während wir an Bord gingen , war die eine Wache noch
dabei , Geschirre und Lebensmittel in Kisten und Körben an
Bord zu tragen . , ,Trägerkarawanen " liefen seit mehreresTagen bereits an die Gangways hinauf und entledigten sichihrer Lasten . So war alles gut versorgt , als der

Gorch Foc " seeklar war , um mit gutem Wind seine Fahrt
anzutreten , zu der wir ihm flotte Fahrt und „ Maste und Schot¬
bruch " bis zur Rückkehr in den Heimathafen wünschen .

"

Deutschlands seltsamste Fischerdörfer feiern
Uralte Bräuche in Minden und Schaumburg - Lippe

In jedem Jahre das gleiche Bild : wenn die Schlüssele
blumen blühen , dann rüsten die Seeleute in den Heringsdörfern
im Kreise Minden und in Schaumburg - Lippe wieder
zur Ausreise . Rund 20 Seemannsvereine mit je 30 bis 100
Mitgliedern gibt es dort , fern vom Meer . Die silbernen
Heringsschwärme rufen . In den Häfen schaukeln schon die
Logger und warten auf ihre Besayung . Vorher aber finden
überall , wo Heringsfänger wohnen , Seemannsfeste statt , gilt
es doch von Deutschlands seltsamsten Fischerdörfern Abschied zu
nehmen von Frau und Kind und vom Mädchen .

Seebären bei Spiel und Tanz

Die Heringsfänger verstehen auch zu feiern . Nicht , daß sie
über die Maßen vergnügungssüchtig wären . Aber wenn die
anderen Dorfgenossen Kriegerfest und Schüßenfest , Kirmes und
Feuerwehrfest feiern , sind die Heringsfänger auf hoher , See .
Da gilt es dann , in der Zeit vom Dezember bis Mai nachzu¬
holen , eigentlich doppelt nachzuholen , denn die Arbeit auf den
Heringsloggern ist auch doppelt schwer . Um Mitternacht singt
die Wache den noch aus dem Holländischen herrührenden Wed¬
ruf : „ Tred anjou Latschen ( Stiefel ) / Bind vör jou Fell ( Del¬
zeug ) ' s ist hole - mans - hole ( Zeit zum Einholen der Nege ) /
Berstaht jou mie well ! "

An der Wegkreuzung gruppiert sich um die fünfte Mittag¬
stunde der Festzug der Heringsfänger . Die Dorf¬
musit seht sich an die Spize , ein langer Schwanz von Dorf¬
jugend hinterdrei . Mit Bumbum und Trara gehts zum Fest¬
Total . Im großen Tanzsaal warten nicht Tische und Stühle ,
sondern an den Wänden stehen lange Bänke . Links fizen die
Schönen des Ortes und der Nachbarschaft , rechts nimmt die

männliche Jugend Play . Dann hat die Dorfmusik das Wort .Sie lockt die , ,beiden Seiten " zusammen und unter den Klängendes Bremer Marsches " steigt der Begrüßungsreigen , dem bald
der Achttourige , der Butjenter und andere alte Tänze folgen .Nach und nach kommen die Bauern , die zunächst ihr Vieh veresorgt haben . Das ganze Dorf , Heringsfänger und Bauern ,feiern in treuer dörflicher Gemeinschaft Seemannsabschied .

„ Dem Hering sei ein Hoch gebracht "
Am gleichen Abend ist in einem Nachbarort „Fischessen " ,auch ein traditionelles Seemannsfest , auf dem es , wie man uns

versichert , urgemütlich hergehen soll . Also hin ! Auch hier
Bauern und Heringsfänger in froher Runde diese als Gast¬
geber , jene als Gäste . Die legte Strophe des „ Heringsliedes "heißt :

Drum preiset ihn zu jeder Zeit ,
Der uns von Katerqual befreit ,
Der auf der Menschheit Wohl bedacht ,
Dem Hering sei ein Hoch gebracht !"

Die Fischschüsseln sind schon leer gepugt . Man trinkt Bierund Kümmel . Der Ton ist rauh aber herzlich . Der Herings¬
fängerhumor ist trocken . „ Wenn sie zehn Heringe auf ' ne Latte
legen und einer fällt Ihnen runter , was haben Sie dann ? "
„ Na , neun Heringe ! " - , ,Nee , dann haben Sie se nicht mehr
alle auf der Latte !"

- O

Inzwischen räumt das junge Volt Tische und Stühle zurSeite : Die Musik spielt ' zum Tanz und zwischendurch flingenlustige Seemannslieder auf . An einem Tisch wird gelacht und
immer wieder gelacht . Da spinnt ein alter Seebär ein
Seemannsgarn , daß sich die Balfen biegen .

Tauchertragödie auf dem Meeresgrund
Verantwortungsloser Kapitän verschuldete den Tod eines Familienvaters

Eine erschütternde Tragödie hat mit einer Verhandlung
vor dem Seeamt in Kiel ihren vorläufigen Abschluß ge =
funden eine Tragödie auf dem Meeresgrund , der am
14 . März d . I . der 29jährige Taucher Peter Mono , Vater
von zwei Kindern , in Ausübung seines harten Berufes in der
Ostsee zum Opfer gefallen ist . Unglaublicher Leichtsinn und
verantwortungsloses Verhalten eines Kapitäns , der seine
Tauchgeräte verkommen und verdrecken ließ , haben den Tod des
in der Vollkraft des Lebens stehenden Mannes verschuldet . Dem
Kapitän Emil Geest wurden deshalb die Patente entzogen ,
da sein Verhalten ergab , daß er nicht die Eigenschaften eines
Schiffers besitzt . Das letzte Wort ist über diesen Fall wohl
Boch nicht gesprochen ; denn auch vor dem Strafgericht wird sich
Kapitän Geest wegen fahrlässiger Tötung verantworten müssen .

So sonderbar es flingt Kapitän Geest , der mit seinem
Schiff „ Emmy " in der Ostsee Steine fischte , hat niemals
eine Taucherausbildung genossen , sondern hat
, ,sich selbst ausgebildet " . Er besaß aber dennoch die Kühnheit ,
einen anderen Mann , eben den Peter Mono , in den Taucher¬
beruf einzuführen . Daß diese Ausbildung nicht vollständig sein
fonnte , wie sie z . B. heute in vorbildlicher Weise bei der
Kriegsmarine betrieben wird , liegt auf der Hand . Aber selbst
wenn Kapitän Geest nach seiner eigenen Angabe einer der
besten Taucher an der Küste sein soll , selbst wenn Mono sich als
geschickter Mann auf diesem Gebiet erwiesen hat , so war doch
der Zustand , in dem sich die Tauchgeräte befanden , so himmel¬
schreiend , daß es ein sträflicher Leichtsinn war , einen
Menschen mit derartigen Geräten in die Tiefe steigen zu lassen .

des Kompressors es unmöglich war , daß der Taucher fünf Mi¬
nuten Zeit zum Heraufkommen hatte .

Kapitän Geest , der in der Verhandlung die Schuld an dem
Unfall auf die die Maschine bedienenden Männer abzuschieben
suchte , hat nach dem Unfall sonderbare Maßnahmen getroffen ,
die lediglich dazu dienten , die Untersuchung durch Behörden zu
erschweren . Er legte z. B. dem untersuchenden Sachverständigen
ein falsches bessetes Manometer vor , versuchte sogar seinen
Schiffsjungen zu bestimmen , unvollständige und wahr¬
heitswidrige Aussagen zu machen . Sonderbar mutet
auch die Tatsache an , daß ein Besagungsmitglied seines Schiffes
bis heute noch nicht aufzufinden ist .

-

Nach dem Unfall sind verschiedene Gegenstände der Taucher¬
ausrüstung , in denen Mono sein Leben verlor , einem Sachver¬
ständigen zur Begutachtung vorgelegt worden , der u . a . ers
klärte : „ Die Ventile des Taucherhelms und das angeblich be =
nugte Manometer waren derart verschmutzt und mit einer Del¬
truste behaftet , daß es als ein Wunder bezeichnet werden muß ,
daß bisher alles klar gegangen ist ." Ein Rückschlagventil , das
zur Regulierung der Luftzufuhr dient , wies eine zerbrochene
Feder auf . Der Preßluftbehälter faßte zu wenig Luft und be
faß auch weder ein Sicherheitsventil noch ein Manometer , noch
Ein Tiefenregulierungsventil , so daß im Falle des Bersagens

Eine kleine Sensation gab es bei der Vernehmung eines
anderen Besatzungsmitgliedes . Bei der Verlesung der Perso¬
nalien des Betreffenden stellte ein anwesender Kriminal
beamter fest , daß der Mann steckbrieflich gesucht wird . Er
fonnte dann auch gleich nach seiner Vernehmung in sicheres Ge
wahrsam genommen werden .

Der Urteilsspruch
Nach eingehender Beratung verkündete das Geeamt folgenden

Spruch : „ Der auf dem Steinzanger „ Emmy " ( DINU ) , Kapitän
Emil Geest , beschäftigte Taucher Peter Mono ist beim
Tauchen nach Steinen in der Ostsee am 14 . März 1938 tödlich
verunglückt . Der Tod ist darauf zurückzuführen , daß infolge
des überaus mangelhaften Pflegezustandes der
Taucherausrüstung die Luftzufuhr plötzlich versagte . Das
Rückschlagsventil im Taucherhelm funktionierte nicht , da die
Feder zerbrochen und alles start verdredt war . Verantwortlich
für den Tod des Mono ist in erster Linie Kapitän Geeft,
welcher für den Zustand des Tauchergeräts zu sorgen hatte .

Durch die Nichterfüllung dieser Pflicht und dadurch, daß er,um die Ursache des Unglücks zu verschleiern , sich der Vorspiege
lung falscher Tatsachen der Untersuchungsbehörden bediente und
versucht hat , ein Besagungsmitglied zu nicht vollständigen und

bewiesen , daß ihm die Eigenschaften fehlen , welche zur Aus¬
wahrheitsgemäßen Aussagen zu veranlassen , hat Kapitän Geest

übung des Seeschiffergewerbes erforderlich sind . Es wird ihm
daher die Gewerbebefugnis als Seeschiffer auf Küstenfahrt und
in fleiner Hochseefischerei entzogen . "

Für den 3. Mai :
Sonnenaufgang : 4 . 54 Uhr
Sonnenuntergang : 20. 03

Borkum

Norderney
Norddeich
Leybuchtstel

Mondaufgang :
Monduntergang"

Hochwasser

0. 49 und 13 . 10 Uhr ,
1. 09 13 . 3099 99
1. 24 13 . 4599 99
1. 39 14 . 0099 99

Westeraccumersiel 1. 49
Neuharlingerfiel 1. 52

14 . 10" "
14 . 1339 99

Bensersiel
Greetsiel

1 . 56
2. 01

14 . 1799
14 . 22

13
23

14 . 5139 "3
3. 09 15 . 29" "
3. 47 16 . 07" 33
4. 37 16 . 57"
5. 11
5. 16

17 . 3199
17 . 36"9

99
99
30

Emden , Nesserland 2. 31
Wilhelmshaven
Leer , Hafen
Weener

Westrhauderfehn
Papenburg

Gedenktage

7 . 18

99

1469 : Der italienische Staatsmann und Geschichtsschreiber
Riciolo Macchiavelli in Florenz geboren ( geft .
1527 ) .

1636 : Reichsfreiherr Dodo zu Inn - un Knyphausen , föniglichs
schwedischer Generalfeldmarschall , wird in der Kirche zu
Jennelt beigesetzt .

1849 : Der ehemalige Reichstanzler Fürst Bülow in Kleins
Flottbet geboren ( gest . 1929 ) .

1933 : Gründung des Reichsstandes des Deutschen Handwerks .

Sechs Nationalsozialistische Musterbetriebe "

im Gau

1. Teutoburger Margarinewerte Walter Rau , Hilter . Bea
triebsführer : Walter Rau ; Betriebsobmann : Ernst
Hoopmann .

2. Gebrüder Nielsen , Reismühlen und Stärkefabrit , Bremen .
Betriebsführer : Herm . Heinrich Meyer ; Betriebsobmann :

Fr . Koopmann .

3. Julius Hunete , Bettfedernfabrit , Osnabrüd . Betriebs .
führer : Julius Hunete ; Betriebsobmann : Frizz Festerling .

4. Aktiengesellschaft für Warpsspinneren und Stärkerei , Olden
burg . Betriebsführer : Heinz Weber ; Betriebsobmann :
Christoff Heinrich . .

5 . „ Ogo " Kaffeerösterei Detken und Goedefe und Carl
Wilhelmi , Bremen . Betriebsführer : Berthold Goedeke ;
Betriebsobmann : Hans Küchelmann .

6. , , Midgard " , Deutsche Seeverkehrs -Attiengesellschaft , Norden
ham . Betriebsführer : W. Bette ; Betriebsobmann : 5 .
Wiechmann .

Wiederbeschäftigung oder Abschlagszahlung ?
Ist ein gekündigtes Gefolgschaftsmitglied mit seiner Kündis

gungs -Widerrufflage beim Arbeitsgericht durchgedrungen , so
wird der Betriebsführer verurteilt , die Kündigung zu
widerrufen oder dem Kläger eine entsprechende Ents
schädigung zu zahlen . In der überwiegenden Mehrsmus
zahl der Fälle wählt der Betriebsführer die Zahlung der Ents
schädigung . Zwar ist hiergegen rechtlich nichts einzuwenden ,
jedoch muß eine solche „ Erledigung " der Angelegenheit nach
der Rechtsauffassung des Volkes als unbillig und unges
recht empfunden werden .

Dieser Anschauung wird ein Urteil des Arbeitsgerichts
Bauzen in erfreulicher Weise gerecht . Das Gericht stellt den
Grundsatz auf , daß ein Unternehmer nach seiner Verurteilung
in einer Kündigungs -Widerrufsklage in erster Linie die Ver¬
pflichtung hat , den Gekündigten wieder einzustellen . Nur aus¬
nahmsweise tönne er sich von dieser Pflicht durch Zahlung
der Abgangsentschädigung befreien . Auch bei der Frage , ob
ein entlassener Gefolschaftsangehöriger wieder einzustellen sei ,
müsse die Treue - und Fürsorgepflicht des Unternehmers und
der Grundgedanke der Betriebsgemeinschaft von entscheidender
Bedeutung sein . Es entspreche nicht der sozialen Ehre , wenn
sich ein Unternehmer , dem das Gericht bestätigt hat , daß die
Kündigung unsozial ist , trotzdem weigert , den Entlassenen wies
der einzustellen und damit sein unsoziales Verhalten fortsetzt .
Das Gericht weist den Betriebsführer deshalb auch ausdrücklich
darauf hin , daß das Gesetz und damit der Staat für den Fall
einer rechtsträftigen Verurteilung zum Kündigungswiderruf
die Vornahme des Widerrufs erwarte . Die gesetzlichen Bestim =
mungen haben nicht den Sinn , kapitalkräftigen Unternehmern
den Loskauf von der durch das Urteil ausgesprochenen Vers
pflichtung zu ermöglichen . Sie sollen nur für etwaige , der
Weiterbeschäftigung entgegenstehende unlösbare Schwierigkeiten
einen Ausweg schaffen . Soweit solche Schwierigkeiten nicht
bestehen , widerspricht also die Ablehnung des Widerrufs einer
mindestens moralischen Verpflichtung des Unternehmers .

Diese begrüßenswerte Grundeinstellung dürfte
sich nicht nur bei den Gerichten , sondern auch in unserem Ar¬
beitsleben mehr und mehr durchsetzen . Natürlich kann nicht in
allen Fällen von einer unbedingten Pflicht zur Wiedereins
stellung des entlassenen Gefolgschaftsangehörigen gesprochen
werden , so z . B. dann nicht , wenn zwischen dem gekündigten
Gefolgschaftsmitglied und dem Betriebsführer eine so tief¬
gehende persönliche Spannung besteht , daß ein weiteres zu¬

sammenarbeiten nicht im Interesse der Betriebsgemeinschaft
liegen tann . Ob diese Voraussetzungen vorliegen , wird im
Einzelfall das Gericht zu prüfen haben .

Jeder einzelne Leser

ist uns lieb !
Wenn Sie Klagen haben über schlechte
Lieferung der ,OTZ . ' , oder irgendetwas anderes ,
dann melden Sie das bitte unserer Vertriebs¬
abteilung , wir sind Ihnen nur dankbar dafür .
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Bannerträger einer neuen Epoche
Verkündigung der nationalsozialistischen Musterbetriebe durch Rudolf Seß

Bei der feierlichen Tagung der Reichsarbeitskammer in der
Staatsoper verlieh Sonnabend Rudolf Seß im Auftrage
des Führers 103 nationalsozialistischen Muster =
betrieben die Goldene Fahne der Deutschen
Arbeitsfront .

Einen schöneren Auftakt hätte der Nationale Feiertag des
deutschen Volkes gar nicht finden können , als es in der feier¬
lichen Tagung der Reichsabeitstammer am Vortage
des Nationalen Feiertages des deutschen Voltes durch den Ab¬
schluß des ersten Leistungskampfes der deutschen Betriebe ge =
schah . 84 000 deutsche Betriebe haben sich aus freien Stücken
dem Leistungskampf unterzogen . Wenn 103 Betriebe durch den
Stellvertreter des Führers mit der hohen Auszeichnung
, ,Nationalsozialistischer Musterbetrieb " geehrt werden und die
goldenen Fahnen der DAF . in Empfang nehmen konnten ,
wenn weitere 1683 Betriebe mit dem Gaudiplom für hervor¬
ragende Leistungen und endlich 266 Betriebe für vorbildliche
Leistung in der Berufserziehung , Gesundheits¬
förderung , Heimstätten und Wohnungen als
Pioniere der nationalsozialistischen Zielsegung im Arbeitsleben
mit dem Leistungsabzeichen ausgezeichnet werden konnten ,
dann zeigt das überzeugend , daß der deutsche Arbeiter der
Stirn und der Faust den hohen sittlichen Wert , der in seinem
Schaffen liegt , voll erkannt hat .

Aus dem Leistungsbericht des mit der Gesamtdurchführung
des Leistungskampfes beauftragten Reichsamtsleiters
Supfauer , der ein überwältigendes Zahlenmaterial übe
die von den beteiligten Betrieben aufgebrachten Leistungen
auf allen Gebieten verkünden fonnte , sei nur die eine Tatsache
herausgehoben : Allein von den am Leistungskampf beteiligten
Betrieben wurden an zusätzlichen freiwilligen sozialen Leistun¬
gen mehr als drei Viertel Milliarden Mart aufgebracht .

Beethovens Leonoren -Ouvertüre , gespielt von der Staats¬
tapelle unter der Stabführung von Staatskapellmeister Prof .
Robert Heger , war der würdige Auftakt der feierlichen
Tagung .

Dann nahm der Beauftragte für den Leistungskampf der
deutschen Betriebe , Reichsamtsleiter Dr . Supfauer , das
Wort zu seinem Leistungsbericht . Die Tagung nahm den so
erfreulichen Bericht mit begeistertem Beifall auf .

Dr . Ley

über manche geradezu Entsetzen fam , als sie merkten , daß der
Nationalsozialismus es nicht bei Worten bewenden läßt , son¬
dern seinen Worten Taten folgen .

Den praktischen Beweis dafür , wie unberechtigt diese Angst
war , haben alle diejenigen erbracht , die in den Betrieben die
neuen Gedanken des Nationalsozialismus in die Tat umsetzten

diesen praktischen Beweis haben vor allem diejenigen er¬
bracht , die ausgezeichnet wurden mit dem Ehrentitel des
, ,Nationalsozialistischen Musterbetriebes " . Eine Katastrophe ist
nicht eingetreten ! Im Gegenteil : die Wirtschaft ist stärker denn
je aufgeblüht und das Volksvermögen hat sich in nicht geahn¬
tem Maße erhöht .

Wie das ganze deutsche Volt umgelernt hat , so haben auf
allen Gebieten Zuständige und Männer vom Fach umlernen
müssen . Und es haben umlernen müssen Arbeitgeber und
Arbeitnehmer .

Und sie haben umgelernt !

Sonst wären sie nicht hier . Sonst wäre der heutige Bericht ,
sonst wären die dargestellten Mehrleistungen nicht denkbar
gewesen ."

Vielleicht wird da und dort entgegengehalten , der Einzelne
merte in seinem Lohn oder Gehalt nur wenig von der Produk¬
tionserhöhung . Jedoch : Das Schwimmbad im Betriebe , die
Erholungsstätten , die Verbesserung der Arbeitsverhältnisse
sind sie nicht bereits umgesetzte Produktionsergebnisse , die dem
Einzelnen als Teil der Gemeinschaft seines Werkes zugute
fommen ?

-

Was die Produktionssteigerung auch für den Einzelnen be¬
deutet , das würde er erst ganz ermessen , wenn das Haupter =
gebnis dieser Produktionssteigerung nicht vorhanden wäre ,
nämlich die Waffen unserer Wehrmacht und ein Feind unseres
Volkes widerstandslos in Deutschland einmarschierte !

Wehrmacht schüßt die Stätten der Arbeit

Er würde schnell begreifen , was es für den Einzelnen be¬
deutet , wenn zwar sein Lohn oder Gehalt eine Zeitlang höher
liegen , dafür aber diese Waffen nicht hergestellt werden könn¬
ten und ein unerbittlicher Gegner , der den wirtschaft¬
lichen Aufstieg und Wettbewerb unseres Volkes verhindern
will , einmarschieren könnte .

Wir wissen , daß die vorbildliche Entwicklung in Deutsch¬
land die nur mit der italienischen noch verglichen werdenbetonte , daß die in dem Bericht genannten Zahlen , so impo¬

nierend und stolz sie auch sein mögen , doch nur einen fleinen
Ausschnitt aus dem gesamten Leben der Wirtschaft darstellen .
Vieles fönne man überhaupt nicht in Zahlen jagen , vieles Was sagt Prag ?
fönne man nur fühlen und ahnen , was die Menschen an neuer
Gesinnung und an neuem Wollen in sich tragen .

Dr . Ley faßte dann die grundsäglichen Erkenntnisse zusam¬
men , die der Rechenschaftsbericht über den ersten Leistungs¬
tampf der deutschen Betriebe permittelt :

1. Der Bericht beweist , daß heute Einsicht und Vernunft in
den Betrieben Deutschlands Einzug gehalten hat , beweist , daß
Arbeiter und Unternehmer eingesehen haben , daß ste
zusammengehören . (Stürmischer Betfall unterstrich diese
Feststellung ) * *

2. Der Bericht beweist , daß die Lebensfreude und die
Lebenshoffnung an der Werkbank wieder zu Hause sind , daß
jenes furchtbare Wort , wonach Arbeit eine Last und Qual sei ,
auf den deutschen schaffenden Menschen nicht mehr angewandt
werden kann ; er beweist , daß der Mensch im Mittel¬
punft alles Geschehens steht .

3. Weiter stellt der Bericht unter Beweis , daß man nicht
mit Verordnungen , Baragraphen und Gesezen etwas angeord¬
net habe , was von Aengstlichen befolgt , von der Mehrzahl aber
innerlich abgelehnt werde ; er stellt klar , daß nicht etwa irgend
eine Organisation wie die Deutsche Arbeitsfront das alles auf¬
gebaut hat , sondern beweist , daß in den Menschen im Betriebe
die gestaltenden Kräfte gelöst wurden und als Schöpfer¬
traft am Werte sind . Nicht wir bauen die vorbildlichen Be¬
triebseinrichtungen , sondern wir regen nur an , wir beraten
und helfen mit .

4 . Schließlich beweist der Bericht , daß nur der Wettkampf
fähig ist, den Kampfgebanten im Menschen in edelster
Form zu wecken und zu erhalten .

Früher predigte man zwar : Freie Bahn dem Tüchtigen " ,
wir aber haben dieses Wort wirklich wahr gemacht . Heute tann
jeder junge Mensch und bald auch die Angehörigen älterer
Jahrgänge Jahr um Jahr im Wettkampfe um die Palme der
Leistung ringen .

Nachdrücklich betonte Dr. Ley, daß in diesem Wettkampf
der deutschen Betriebe nicht das Geld allein entschei¬
dend ist . Gewiß gebe es Unternehmungen , die konkurrenzlos
sind , die so große Mittel haben , daß sie Forderungen auf
sozialem Gebiet sehr leicht erfüllen können . Es seien daher bei
der Auswahl der nationalsozialistischen Musterbetriebe nicht
allein solche Unternehmungen berücksichtigt worden , die an sich ,
schon durch die Natur des Betriebes bedingt , peinlich sauber
sein müssen , oder andere , die ganz ausgezeichnet verdienen .

Gerade in solche Betriebe , erklärte Dr . Len , bei denen die
Arbeitsbedingungen von Natur aus ungünstig und häßlich sind ,
muß man alle Sonne leiten , die ein Volt hat ! ( Langanhal¬
tender Beifall . ) Die Musterbetriebe , die die Auszeichnung er
halten haben , erbrachten den Beweis , daß auch in solchen
Unternehmungen vorbildliche Bedingungen geschaffen werden
tönnen .

So bin ich glücklich , schloß Dr . Ley , dem Führer und dem
Bolt sagen zu können :

Diese 103 Betriebe sind in Ordnung !

Möglicherweise sind noch nicht alle vollkommen ; es herrscht
aber in ihnen ein guter Geist , ein Kampfwillen , eine Gemein¬
schaft , eine Kameradschaft aller vom jüngsten Laufjungen bis
hinauf zum Chef .

Unter stürmischem Beifall richtete dann

Rudolf Heß
das Wort an die Betriebsführer und Betriebsobmänner der
Nationalsozialistischen Musterbetriebe .

, , Die Entwicklung , die hier eingeleitet wurde " , so betonte
Der Stellvertreter des Führers , „, wird einst als

neue Epoche in der Wirtschaftsgeschichte

nicht nur Deutschlands , sondern in der ganzen Welt gewertet
werden . Sie aber , die im Anbeginn dieser Entwicklung für
vorbildliche Leistungen ausgezeichnet werden , Sie sind Banner¬
träger dieser neuen Epoche .

Es wird die Zeit kommen , da wird in Deutschland kein
größerer Betrieb mehr denkbar sein , in dem nicht das meiste
von dem Selbstverständlichkeit ist , was heute nur auf einem
Musterbetrieb verwirklicht wurde es wird die Zeit kommen ,
nicht zuletzt danz Ihrem vorbildlichen Einsatz ! Was der Natio¬
nalsozialismus geschaffen hat , sind wirkliche und sichtbare Er¬

ungenschaften . Wir wissen , daß in den vergangenen Jahren

}

Blutige Mai , Feiern " in Bolen

Folge 101

In zahlreichen polnischen Städten verlief der 1. Mai
troh der Sicherheitsmaßnahmen der Polizei bedeutend
weniger ruhig als in Warschau . So kam es in Grodno ,

Sosnowiz und Posen zu schweren Zusammenstößen zwi¬
schen marxistischen Demonstranten und Angehörigen
rechtseingestellter Organisationen , wobei zahlreiche Per¬
sonen verlegt und eine Person getötet wurde . In Lem¬
berg , wo vier Sprengförper zur Explosion gebracht wurden ,
wurden ungefähr fünfzig Personen verletzt . In Kielce
fielen die Marristen über Nationaldemokraten her . Hierbei
wurde eine Person getötet und sieben weitere verlegt .

fann den bolschewistischen Hoffnungen , Deutsch¬
land zur nächsten Etappe der Weltrevolution zu machen , den

entscheidenden Schlag versezte . In Deutschland wäre längst

Krieg , Mord und Terror , wie in anderen Teilen der Welt ,

wenn sein Friede nicht geschützt werden würde durch seine
Wehrmacht !

Ich weiß , daß jeden Schaffenden in Deutschland es mit
höchstem Stolz erfüllt , sich bewußt sein zu könen der Tatsache ,

daß er beiträgt durch seine Arbeit zum Schutes seines Boltes ,
denn direkt oder indirekt hilft der Ertrag der Arbeit eines
jeden mit zum Ausbau und Erhalt dieses Schuzes .

Als Symbol des gemeinsamen Schaffens und der sozialisti¬
schen Verbundenheit unseres Volkes feiern wir morgen den
1. Mai .

An seinem Vorabend werden zum Symbol des sozialen

Fortschritts diese Fahnen den Musterbetrieben des Jahres
1937/38 überreicht . Es sind Fahnen , die dem Siegeszug
des deutschen Sozialismus voranleuchten .

Ich übergebe diese Fahnen im Namen des Mannes , dem
die deutschen Arbeiter , dem Betriebsführer und Gefolgsmänner
die große Entwicklung danken , die auch sie im Rahmen ihres
Volkes haben erleben dürfen . In der vollbrachten Leistung , für
die sie heute als nationalsozialistische Musterbetriebe ausge =
zeichnet werden , sehe ich den sichtbaren Dant , den sie dem

Führer abstatten . Mehr noch als die Symbole der Arbeits¬
ehre zeichnet sie das Bewußtsein aus , wiederum in einem Jahr

der Pflichterfüllung für den Führer zugleich ein Jahr des
Dantes für den Führer in schaffender Arbeit hinter sich ge¬
bracht zu haben .

Wir grüßen , indem wir Adolf Hitler , den ersten Arbeiter
des Reiches grüßen , die Gemeinschaft des arbeitenden deutschen
Volkes .

Adolf Hitler Sieg Set ! !

Tschechenpolizei überfiel die Sudetendeutschen
Schwere Ausschreitungen in Troppau - Büttel und Volschewiken vereint . . .

Im richtigen Moment hätten Ordner der Sudetendeutschen
Partei durch Zurückdrängen der Volksmenge einen Zu
sammenstoß , der die ernstesten Folgen hätte nach sich ziehen
können , verhindert . Ein deutscher Ordner sei von den
tschechischen Demonstranten blutig geschla
gen worden . Die deutsche Bevölkerung habe sich auf Auf¬
forderung der Sudetendeutschen Partei ruhig nach Hause
begeben , während tschechische Gruppen von neuem durch
die Straßen gezogen seien .

Prag , 1. Mai .
In Troppau tam es am Sonnabend gegen 23 Uhr und am Sonntagvormittag im Zusammenhang mit Ausga

anschreitungen von Tschechen und Kommunist en gegen Sudetendeutsche zu schweren Provokationslod
nen der Staatspolizei gegen Sudendeutsche . Der Abgeordnete der Sudetendeutschen Partei , Ingenieur
Rünzl , hat dem Prager Innenminister in einem Telegramm die Vorfälle ausführlich geschildert .

Er weist in seinem Bericht darauf hin , daß durch das tärpersonen den tschechischen Demonstranten aufmun¬
Versammlungsverbot in Troppau eine überaus gefährlicheVersammlungsverbot in Troppau eine überaus gefährliche | ternd zugewinkt worden . Die Polizei sei machtlos gewesen .
Lage geschaffen worden sei . Obwohl die strikten Wei¬
sungen der Sudetendeutschen Partei , Di¬

ziplin zu wahren , von der deutschen Bevölkerungsziplin zu wahren , von der deutschen Bevölkerung
beachtet worden seien , hätten sich Gruppenbildungen nicht
verhindern lassen . Als unerhörte Herausforderung der
Polizei müsse festgestellt werden , daß sie vereint mit Kom¬
munisten und tschechischen Elementen in brutaler Weise
von rückwärts auf die Bevölkerung eingeschlagen habe .

Der Rechtsanwalt Dr . Hampel - 3attig habe gerufen
Pfui ! Schande !" , worauf sechs Polizeibeamte ihn durch

mehrere Siebe zu Boden geschlagen und lebensgefährlich
verlegt hätten . Die 56jährige Mutter des Wirtes vom
„ Grüner Hirsch " habe bittend gerufen „ Um Gotteswillen ,
schlagt doch den Mann nicht mehr !" Darauf habe sich die
Polizei auf die alte Frau gestürzt und auf sie eingeschla¬

Spital als sehr schwer festgestellt worden . Dr. Hampel¬
gen . Die Verlegungen von Dr . Sampel - Zattig seien im

Zattig sei in Lebensgefahr .
Auch in der Ottendorfer Gasse und am Schulring seien

die Polizisten brutal vorgegangen , und zwar gegen
Jugendliche .

Am Sonntagvormittag habe vor der Kanzlei der
Sudetendeutschen Partei die deutsche Jugend promeniert ,
als plötzlich etwa 500 Tschechen in geschlossenem Zuge her¬
anmarschierten , auf die deutsche Jugend feilförmig ein¬
drängten und zu provozieren begannen . Aus den Fenstern
des Stationskommandos sei von tschechischen Mili =

Der Abgeordnete Künzl verlangt am Schluß seines
Telegramms vom Innenminister , daß er den Komman¬
danten der Uniformierten Sicherheitswache , Rudolf , in
Troppau seines Postens enthebt , da bewiesen sei , daß die
Wache nicht nur vollkommen ungesetzlich , sondern auch in
höchstem Grade unmenschlich vorgegangen sei .

Prag , 2 Mai .
Auf Anordnung der Amtswalter der Sudetendeutschen

Partei begab sich die deutsche Bevölkerung nach den
tschechischen und kommunistischen Ausschreitungen in ihre
Wohnungen , während die tschechischen und kommunistischen
Gruppen ihre provokatorischen Umzüge durch die Straßen
der Stadt unentwegt fortsetzten . Am Sonntagnachmittag
wurde die strenge Anordnung der Sudetendeuschen Partei ,
sich zurückzuhalten und keinerlei Anlaß zu neuen Zwischen¬
fällen zu bieten , wiederholt , nur die Tschechen und Kom¬
munisten demonstrierten auch am Nachmittag weiter .

Schweres Flugzeugunglück in Italien
An den Hängen des Appennin abgestürzt

Rom , 2. Mai .

Auf der Strecke Tirana - Brindisi - Rom ereignete fich
ein schweres Flugzeugunglüd . Ein am Sonnabend von
der albanischen Hauptstadt abgeflogenes Flugzeug ist in
der Nähe von Formia in Italien abgestürzt . An Bord des
Flugzeuges befanden sich neunzehn Personen , zumeist
Journalisten und Photographen , die von den Hochzeits¬
feierlichkeiten nach Italien zurückkehrten .

Bei dem Flugzeug handelt es sich um einen dreimotori¬
gen Apparat der italienischen Flugverkehrsgesellschaft Ala
Littoria . Das Flugzeug war am Sonnabend um 11 . 50
Uhr in Brindist gestartet und sollte bereits um 13. 30 Uhr
in Rom eintreffen .

Sämtliche Insassen , neun Ausländer darunter der

albanische Gesandte in Rom , Djafer Villa , fünf Italiener
und fünf Mann Besatzung , haben den Tod gefunden . Die
Identifizierung der Verunglückten , unter denen sich mög =
licherweise auch ein Deutscher befindet , gestaltete sich außer¬
ordentlich schwierig . Die Toten sind in dem Dorf Mara¬
nola im Haus des Fascio aufgebahrt worden . Faschistische
Miliz hält die Totenwache .

In einer amtlichen Mitteilung heißt es , daß das
Unglück auf plöglich eintretende außerordentlich schlechte
atmosphärische Verhältnisse entlang des Appennin zurück¬
zuführen ist , durch die der Flug erheblich erschwert wurde .
Das Flugzeug stieß gegen 14 Uhr gegen die Berghänge
des Cupa - Tales in der Nähe von Formia .

Kleinbahnzug in Flammen

Ein eigenartiger Unfall ereignete sich auf der Strecke
von Barten nach Rastenburg in Ostpreußen . Der Lokomotiv¬
führer des fahrplanmäßigen Zuges bemerkte , daß aus zwei mit
Preßstroh beladenen Güterwagen die hellen Flammen heraus¬
schlugen . Der Zug wurde daraufhin sofort angehalten und die
brennenden Wagen unter erheblicher Mühe vom Zuge abge¬
koppelt . Die Bartener Feuerwehr , die telephonisch herbei¬

gerufen wurde , konnte zwar das eiserne Fahrgestell der beiden
Güterwagen vor dem Ausglühen retten , die Ladung von sechs¬
hundert Zentner Preßstroh aber wurde zusammen mit dem
Oberteil der Wagen ein Raub der Flammen . Man nimmt an ,
daß der Brand durch Funkenflug der Maschine entstanden ist .
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Nationalfeiertag
in Ostfriesland

Heimatliche Maifeiern im OTZ . -Bild

Bildrechts : Ostfriesische Hafenarbeiter im Em der Festzug .
Sie tragen das Ehrenkleid der Arbeit . Blumen schmüden heute

die Geräte , mit denen Tag für Tag geschafft wird

Links : Auf dem Em :
der Bronsplatz bereitete
,Kraft durch Freude zahl :

reichen Zuschauern am
Sonntag einen frohen
Nachmittag . bei dem u . a .
auch der BDM . schöne

Maientänze zeigte .

Arbeit und achtet och fiber

Rechts : Die Ehrung
der beiden Norder
Reichssieger vom Reichs¬
berufswettkampf . Reichs¬
sieger Alberts ( auf dem
Podium ) tonnte die Aus¬
zeichnung persönlich ent¬

gegennehmen

Links : Der größte
Maibaum des Kreises
Leer in Filsum . Der
bei der neuen Schule er :
richtete Maibaum hat
eine Höhe von etwa 15
Meter , sein Kranz einen
Durchmesser von 5 Meter ,
bei einem Umfang von

16 Meter

Rechts : In Leer fand
die Maitundgebung zum
erstenmal mit der Wehr¬
macht auf dem Exerzier¬
play der 8. G. St . A. statt .
Nach der Kundgebung
wurden rund 3000 Volts :
genossen von den „ Blauen
Jungen " mit einer
schmackhaften Erbsensuppe
bewirtet . Auch dem
Kleinen scheint sie gut

gemundet zu haben
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Der Festwagen der Heringsfischerei . Er ist zugleich eine stumme
Mahnung , daß unsere Hausfrauen dem , ,Segen des Meeres " die

nötige Beachtung schenken
Aufnahmen : Willmann (3) , König (1) , F. Drees (2) , Sarms (2) . ( - K.

Der Maifestzug in Großefehn und Wilhelmsfehn wird
nach alter Ueberlieferung auf geschmückten Fehnschiffen durch¬
geführt . Hier geht die frohe Fahrt auf den Kanälen entlang

nach Wiesmoor

Ehrung der Auricher Sieger und Siegerinnen im Reichss
berufswettkampf . Reichssiegerin Friedchen Tjaden
aus Aurich (zweite von links ) erhielt eine achttägige KdF .-Reise

als Belohnung
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Bekenntnis aller Schaffenden des Kreises Leer zum Führer
otz . Mit dem wieder hinter uns liegenden Nationalfeiertag

des deutschen Bolles hat die Bevölkerung der Stadt und des

Kreises Leer zum sechsten Male seit der Machtübernahme des

Führers Adolf Hitler den 1. Mai gefeiert , der diesmal seine

besondere Weihe dadurch erhielt , daß nunmehr auch die tu un¬

ferem neuen großen Deutschland erfaßten österreichischen

Brüder und Schwestern erstmalig innerhalb der deutschen

Boltsgemeinschaft diesen Tag mitfeiern konnten .

Schon der Vorabend des 1. Mai stand in Stadt und Krets

Beer im Zeichen der Freude . Die Jugend holte überall den

festlich aufgemachten Maibaum ein und brachte ihn im Rah

men einer Fröhlichen Feierabendveranstaltung fast in jedem

Drte unseres Kreises zur Aufstellung . In der Stadt Leer er¬

hielt darüber hinaus der Vorabend des 1. Mai seine Krönung

durch die Aufführung des Oratoriums der Arbeit " , über die

wir als Erstaufführung für ganz Ostfriesland an anderer
Stelle ausführlicher berichten .

N

Der Maifeiertag selbst fah in Stadt und Land festlich ge¬

Cleidete Menschen mit fröhlichen Gesichtern , die sich an den

und den Liedern der Nation Ilang die Maibaumseier der Ju
gend , zu der sich zahlreiche Voltsgenossen eingefunden hatten ,
eindrucksvoll aus .

Der Mai -Feittag b
wurde in den frühen Morgenstunden in Leer , dem jungen
Standort der deutschen Kriegsmarine , mit einem großen
Wecken , dem bei der Kaserne der 8. S. St . A. eine feierliche
Flaggenparade voraufging . Das Wecken , das von den
Spielleuten , der Musikkapelle und einem Ehrenzug der 8 .
Schiffsstammabteilung durchgeführt wurde und durch eine

ganze Reihe von Straßen der Stadt führte , bildete einen
glänzenden Auftakt für den Festtag . Troy der frühen Stunde
ließen es sich viele Volksgenossen nicht nehmen , den Marsch
durch die Straßen , bei dem zum großen Wecken u . a . die große
Reveille Freut Euch des Lebens gespielt wurde , zu be

gleiten .

H

Mit dem weiteren Fortschreiten des Tages wurde es in den

Straßen Lebendiger und überall wurden , wo noch Flaggen¬
schmuck fehlte , die Flagge gehißt . Die Jugend strebte ihrer
großen

und Anerkennung wird jeder einzelne Volksgenosse , der die
frohen Stunden bei unseren Blauen Jungen " miterleben

durfte , an den 1. Mai 1938 zurückdenken .

Die Abendveranstaltungen in den Festsälen

der Stadt und der Umgebung vereinigten die Volksgenossen
und einzelne Betriebsgemeinschaften unter dem Leitwort
, ,Freut Euch des Lebens !" zu harmonisch verlaufenen
Feierabendstunden , die von allen Teilnehmern bei Tanz und

Frohsinn zum Teil bis in die frühen Morgenstunden ausge
fostet wurden und die dem Nationalfeiertag einen leuchtenden
Abschluß gaben . ht .

i

Der 1. Mai in Loga ,

otz . Der Borabend zum 1. Mai brachte , wie an anderen

Orten , die Aufstellung des Maibaumes mit sich . Die Jugend
führte zu dieser Veranstaltung ein Liederfingen unter dem
Maibaum durch . Anschließend bonnte jeder Teilnehmer an
der Filmaufführung der Gaufilnestelle , zu der das Lustspiel

Sumpacivagabundus " gespielt wurde , teilnehmen ."!

In den Vormittagsstunden des Festtages fand die Jugend¬
fundgebung statt , während der Festumzug sich anschließend
dem Festumzug aus Leer anschloß . Abends fanden die MaisVeranstaltungen im Rahmen der Feierlichkeitendes National- Jugend-Rundgebung auf dem Exerzierplaz der 8. 6. 61. A. tundgebung statt,

feiertages in noch stärkerem Maße beteiligten , als bisher in

den Vorjahren . Gestern spürte man wieder einmal ganz

augenfällig , daß unser neues DeutsIchand nicht nur

schön er geworden ist , sondern daß darüber hinaus alle
Volksgenossen wieder von rechter Lebens¬
freude erfüllt sind , daß wir nicht nur eine gesunde und
fröhliche Jugend wieder als unseren töstlichsten Besitz zu ver¬
zeichnen haben , sondern auch wieder schaffende Menschen , die

mit frohem Lebensmut und mit unbändiger Freude an allen .
großen Geschehnissen der Zeit teilnehmen und einen uner¬
Schütterlichen Glauben in sich tragen kann zur weiteren Mit¬
arbeit an einem herrlichen großen Deutschland , das der Füh¬
rer als erster Baumeister seines Volfes uns für alle Ewig¬
feit geschenkt hat !

Wie bereits erwähnt , stand der Vorabend des 1. Mai ganz

Im Zeichen echter Lebensfreude . Die Jugend fand sich überall
ausammen zur

Feier der Hitlerjugend unter dem Maibaum
In Leer Holte in den Abendstunden die Jugend ihren Mai¬

baum vom Julianenpark aus ein nach der Adolf - Hitlerstraße ,
wo in altgewohnter Weise der mit Handwerks - Symbolen und

busten Bändern geschmückte hohe Maibaum vor dem alten
Kriegerdenkmal aufgerichtet wurde . Es war wieder das
schöne Bild von der fröhlichen Jugend , die nun schon in den
ganzen Jahren seit der Machtübernahme mit ihren Fahnen
ben Maibaum eingeholt , aufgestellt und dann sich zum Tanze
zusammenfindet . Im Mittelpunkt der Maibaumseier , an der
alls Ehrengäste die Vertreter der Wehrmacht , der Partei und
deren Gliederungen und des Staates teilnahmen , stand eine
Ansprache des Kreisschulungsleiters der NSDAP ., Ortsgrup¬
penleiter Hühnken Leer , der in zündenden Ausführungen
auf die Bedeutung der Maibaumfeier einging .

Als gemeinsames Bekenntnis zu der ringsum erwachenden

Natur tanzten nicht nur die Trachtengruppen der Mädel
unter der Maienkrone nach den Klängen bekannter Tanglie¬
der , sondern auch die Gäste nahmen zur allgemeinen Freude
und Erheiterung aufgefordert von den Mädeln an dem

fröhlichen Tanz teil . Mit einem Sieg - Heil auf den Führer
- -

zu , in deren Rahmen die Uebertragungen der Reden aus Ber feiern statt , die noch einmal den Frohsinn auf den Höhepunkt
lin gehört wurden .

Inzwischen versammelten sich auf dem Marktplatz in Leer
die schaffenden Volksgenossen aus Leer und den umliegenden
Drtschaften zur Aufstellung für den Festumzug . Nach dem
festgelegten Aufmarschplan unter der Aufmarschleitung des
SA . - Standortführers und SA . - Sturmbannführers Vollmers

vollzog sich die Aufstellung der Marschblocks und der übrigen

Festzugteilnehmer in mustergültiger Ordnung , so daß sich
pünktlich zur festgesezten Zeit

ein stattlicher Festzug durch die geschmidten Straßen

der Stadt bewegte, der vom Spielmannszug und dem Musik¬
zug der SA . - Standarte 3 , Leer angeführt wurde und denen

vorauf die führenden Männer der Bewegung und ihrer Glie¬
derungen marschierten . Vor dem dann folgenden starken Fah¬
nenblock marschierten die Amtsträger der Bewegung und die
Führer der Gliederungen , dann kam der Ehrensturm
der SA mit seiner Fahne und darauf folgte eine Abtei¬
lung des Reichsarbeitsdienstes aus dem RAD . ¬
Lager Remels mit blankem geschulterten Spaten . In sechs
Marschblocks zu Sechserreihen sekten sich dann die einzelnen
Fachabteilungen der DAF . hinter die Epiße und bildete so
einen Festzug , der in seiner disziplinierten Geschlossenheit
einen ausgezeichneten Eindrud vermittelte . Handwerker¬
gruppen in Berufskleidung , Trachtengruppen von Kindern
und Erwachsenen , einige Festwagen und Werkscharen beleb¬
ten das bunte Bild des Festzuges , in dem noch Spielmanns¬
züge der Feuerwehr und der Werkscharen marschierten . Der
lange Zug bewegte sich, bevor die Richtung nach der Kaserne
eingenommen wurde , noch bis in den Ort Loga hinein , um
im Gegenzung zurückzukehren und dann in die Admical¬
Scheer - Straße einzubiegen .

Schon lange vor der großen Kundgebung , die auf dem
Ererzierplatz der Kaserne der 8. S. St . A. stattfinden sollte,hatten sich viele Volksgenossen aus Leer und der Umgebung
bei der Kasernenanlagen eingefunden , die furz vor dem Ein¬
treffen des Festzuges betreten werden konnten .

Den Höhepunkt des Feiertages bildete

die große Gemeinschaftskundgebung mit der Wehrmacht

auf dem Ererzierplatz der 8. S. St . A. , auf dem sich der Auf¬
marsch reibungslos vollzog . Nach der Aufstellung der sechs

Marschblocks vor der riesigen Tribüne , die wie auch die groß¬
artig wirkende Rückwand mit den von Hoheitsablern ge =
trönten Säulen und Hakenkreuzfahnen von den Männern der
Technischen Nothilfe in freiwilliger Gemeinschaftsarbeit nach
Feierabend wieder einmal in vorbildlicher Weise hergerichtet
worden war , vollzog sich der Einmarsch der Fahnen auf die
Tribüne . Dann marschierte mit klingendem Spiel der Ehren¬

zug der 8. S. St . A. ein und stellte sich neben der bereits vor
Ben Marschblöcken stehenden RAD - Abteilung und dem Ehren¬
Sturm der SA . auf .

Auf der Tribüne hatten die Ehrengäste und Kameraden
Der NSKOV . Paß genommen . Unter ihnen sai man die Ver¬
treter der Wehrmacht und des Offiziertorps der 8 . S .

St . A . , den Gauinspektor der . NSDAP , Drescher , den

Kreisleiter der NSDAP , Schumann , den Ortsgruppen¬
Teiter ühnken , die Führer der Gliederungen und Ver¬
treter des Staates , die zu einent Teil bereits an der in den

Morgenstunden durchgeführten Jugend -Kundgebung teilge¬
nommen hatten .

Zur Eröffnung der Kundgebung wurde gemeinsam das alte
Bolkslied Der Mai ist gefommen " gesungen und dann hielt
der Kreisschulungsleiter , Ortsgruppenleiter Sühnken¬
Leer , eine Ansprache , in der er auf die Bedeutung des Mai¬
feiertages hinwies , auf die gewaltigen Geschehnisse der ver¬
flossenen Wochen furz einging und die Bedeutung des bevor¬
Stehenden Führerbesuches in Italien herausstellte . Mit dem
Treugelöbnis zum Führer flang die zur Uebertragung der
Reden aus Berlin überleitend : Ansprache aus .

Den Rundfuntansprachen, in deren Mittelpunkt die Füh¬
rerrede stand folgten ein Steg -Heil - Gruß an den Führer und
die gemeinsam gesungenen Lieder der Nation .

Mit dem Abmarsch des Ehrenzuges der 8. S. St . A. mit
flingendem Spiel und nach dem Ausmarsch der Fahnen fand
Die Kundgebung ihren Abschluß .

-

Im Rahmen der Festveranstaltungen stand den Teilneh¬
mern anschließend ein besonderer Genuß bevor , nämlich

das gemeinschaftliche Mittagessen in der Exerzierhalle
der 8. S. St . A. , das in mustergültiger Organisation an weiß¬
gedeckten Tischen innerhalb furzer Zeit für rund 3000 Volts¬
genossen abgewickelt werden konnte . Rund 500 Volksgenossengenossen abgewickelt werden konnte . Rund 500 Voltsgensisen
wurden kostenlos durch die 8. S. St . A. als bedürftige von der
NSV . Betreute bewirtet , während den übrigen Volksgenossen
die schmackhafte Eruppe in beliebiger Menge , je nach der
Größe des Hungers , zu einem billigen Preise verabfolgt
wurde . Das Gemeinschaftsessen das allen Beteiligten ein

besonderes Erlebnis geworden ist , und bei dem mancher
Volfsgenosse einen erstaunlichen Appetit entwickelte (ein
Jungmädel brachte es auf 4 Teller !) ein Zeichen , daß es

allen Mitessern vorzüglich geschmeckt , hat ( auch denen , die
sonst keine Zwiebeln mögen !) wurde gewürzt durch flotte
Musikdarbietungen der in der Ererzierhalle tongertierenden
Musikkapelle der 8. S . St . A. , während vor der Halle der Mu¬

fitzug der SA . - Sandarte 3 Leer seine Weisen erklingen ließ .

Während des Essens hatten die Volksgenossen Gelegenheit ,
in Gemeinschaftsführungen die bewundernswürdigen Anla =
gender Kaserne zu besichtigen und darüber hinaus
in der hervorragend eingerichteten Turnhalle einigen sport¬

lichen Darbietungen unserer Blauen Jungens " beizuwoh¬
nen . Für Schießlustige war eine besondere Ueberraschung
dadurch geboten , daß die Möglichkeit bestand , mit , ,richtig¬
gehenden " Maschinengewehren einige blinde Schüsse auf eine
Scheibe abzufeuern . Von der günstigen Gelegenheit , sich als
Scharfschüße am schweren MG . zum Besten des WHW . zu

beteiligen, machten im Verlaufe des Nachmittags recht viele
Volksgenessen Gebrauch . Bis in die Nachmittagsstunden hin¬
ein herrschte bei den Kasernen ein Hochbetrieb , der so recht
offenbar werden ließ , wie kameradschaftlich und herzlich sich
innerhalb der kurzen Frist seit der Bestimmung der Stadt
Leer zum Standort der Kriegsmarine das Verhältnis zwischen
Bevölkerung und Wehrmacht sich gestalten konnte . Mit Dart

た

brachten .

Der 1 . Mai in Ihrhove .

otz . Am Berabend des Nationalfeiertages wurde durch die
Hitlerjugend und dem BdM , auf den Schulplah in Ihrhove

der in sinngemäßer Weise hergerichtete Maibaum aufgestellt .
Der Sonntag wurde mit einem Wecken der Hitlerjugend ein
geleitet . An den Gemeinschaftsempfang auf dem Schulhof
nahm die Bevölkerung regen Anteil . Nach Beendigung des
Staatsattes formierte man sich zu einem Umzug , der in den ,
von den Autobesigern zur Verfügung gestellten Wagen über )

Papenburg , Völler , Esflum nach Leer und zurück nach Ihr
hove führte . Der Abend führte noch einmal alle Boltsge
nossen zu einer Feierstunde aller schaffenden Deutschen zute
sammen .

Der 1. Mai in Warsingsfehn

otz . Durch eine stark besuchte Tonfilmvorführung im gros /
ßen Festzelt erfuhr der nationale Feiertag der Arbeit hier im
Bezirk Warsingsfehn bereits am Freitagabend die erste Ein
leitung . Am Sonnabendabend sand dann eine nicht minder
gut besuchte Vorfei er statt . Erwartungsvoll und froh ge
stimmt marschierten am Sonntagmorgen die Festzugsteilneh
mer von Neermoor nach Warsingssehn , während sich die
Voltagenossen von Veenhusen in Ostwarsingsfehn eingefum
den hatten . Unter Vorantritt von Kapellen bewegten sich die
Festzüge am Hauptkanal entlang durch die 8. Süderwieke
zur reich geschmückten Polderstraße und zum Festzelt . Als
stärkste Berufsgruppe traten hier wieder die Fehntjer Schif¬
fer und Seeleute , die Loggerjungen und Kanalschiffer , die
Binnen - , Fluß - und Küstenfahrer sowie die Wasserbauleute
in Erscheinung . Weiter sah man das ländliche Handwerk , das
Landvolk , die Beamten der Reichsbahn und der Post im Zug .

Müller das Wort , um nochmals auf die brüderliche Ver
Nach dem Abhören der Führerrede ergriff Bürgermeister ,

bundenheit aller Stände und Berufsgruppen hinzuweisen .
Hochbetrieb herrschte am Abend im überfüllten

Festzelt , wo die Parole : Freut euch des Lebens " bef
rauschender Musit ihre Anziehungskraft auf die Fehntjer

nicht verfehlt hatte . So erhielt auch der diesjährige Feiertag :
der Arbeit hier wieder einen überaus fröhlichen Abschluß .

Schöner Verlauf der Maiseler in Westrhauderfehn

otz . Am Vorabend zum 1. Mai fand auf dem Schulhof '
die Aufstellung des Maibaumes statt durch die
Hitler -Jugend , bei der Reigentänze und Liedvorträge gebo
ten wurden . Am Sonntag begann auf dem Schulhof der
lange Festumzug durch den Ort nach Rajen zu Gastwirt
Freese , wo die Berliner Kundgebung im Gemeinschaftsa
empfang gehört wurde . In geschlossenem Zuge ging der
Festzug anschließend wieder nach Weſtrhauderfehn zurück , une

Sälen die Volksgenossen sich zu harmonisch verlaufenen Ge
sich beim Schulhof aufzulösen . Abends vereinigten in vielen

meinschaftsfeiern bei Tanz und Gesang .

Der 1. Mai im Reiderland

ofz . Im ganzen Reiderland wurde der Nationalfeiertag in
schönster Weise mit Maibaumeinholen und Aufstellen , Ju
gendbundgebung und Maifestumzug begangen . In dem Haupt
ort des Reiderlandes , in der Stadt Weener , nahmen die
Veranstaltungen einen erhebenden Verlauf und fanden ihren '
Austlang mit fröhlichen Gmeinschaftsfeiern in den Sälen .

Der National -Feiertag in Bunde .

otz . Zum ersten Male hatten in diesem Jahre mehrere hie . )
fige Geschäftsleute ihre Schaufenster zum nationalen Feiertag ,
des deutschen Volkes sehr schön geschntückt . Man sah mit Jah
men und Grün geschmückte Führerbilder und Symbole der Are
beit . Besonders schön sahen diese Fenster bei der abendlichen
Beleuchtung aus . Die Einwohner hatten ihre Häuser mit
Tannengrün und Fahnen geschmückt und so den würdigen
Rahmen zum Feiertag geschaffen . Es war für alle eine un¬
gewohnter Anblick , daß auch das große Geschäftshaus an der
, ,Blinke " ein sehr schönes Schaufenster und Grünschmuck

zeigte , war es doch erst vor wenigen Tagen in die Hände
eines deutschen Kaufmannes übergegangen .

Der Vorabend wurde von der Hitlerjugend gestaltet . Um 19 ,
Uhr traten die Formationen auf dem Schulplate an und trus
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gen unter Vorantritt der Kapelle der Kriegerkameradschaft
Den großen Maibaum nach dem Platz vor dem Gemeindebüro .
Die beiden großen Kränze wurden von dem BdM . getragen .
Die Aufrichtung des Maibaums und die Anbrin¬
gung der beiden Kränze in luftiger Höhe verursachten einige
Schwierigkeiten , aber es gelg . Nach dem gemeinsamen
Liede , Der Mai ist gekommen " wechselten Lieder und Ge¬
dichte miteinander ab . BdM . und HJ . zeigten dann einige
Boltstänze unter dem Maibaum . Dann schioß der Ortsgrup¬
penleiter die Feier mit einem Siegheil auf den Führer .
Abends gab die Musikgruppe der HJ . noch ein „ Spätkonzert "
unter dem Maibaum .

Sonntag wurde um 7. 30 Uhr das große Wecken durchge¬
führt . In zwei Gruppen sorgten die Gliederungen und die
Kapelle dafür , daß auch die letzten Schläfer aus den Federn
fanden . Die Jugendfundgebung wurde um 8. 30 Uhr vor dem
Gemeindebüro übertragen . Leider war das Wetter sehr viel
ungünstiger als im Vorjahre . Die Sonne vertroch fich hinter
den Wolfen , und ein falter Wind fegte über die Straßen .
Um 11 Uhr begann der Fest zug , an dem sich 600 Voltsge¬
nossen beteiligten . Wiedrum lieferte die Kapelle der Krieger¬
tameradschaft die Marschmusit und trug sehr zum Gelingen
der ganzen Feier bei . Auf Festwagen hatte man in diesem
Jahre verzichtet . Es sei aber besonders hervorgehoben , daß

Spendet Kinderfreipläge
vom 2. 6. - 11 . 7 . 1938 .-

die Bäcker , Klempner und Maler durch ihre Gruppen in Be¬
rufstleidung sehr zur Verschönerung und Belebung des Fest¬
zuges beitrugen . Die Arbeitsveteranen wurden in ge¬
schmückten Wagen gefahren . Ueberall umfäumte eine dichte
Menschenmenge die Straßen , um den Zug an sich vorbeigie¬
Hen zu lassen . Bunft 12 Uhr traf der Zug vor dent Gemeinde¬
büro ein , und hier hörten die Teilnehmer die Uebertragung
aus Berlin und die Führerrede . Nach der Mittagspause ver¬
sammelten sich die einzelnen Betriebe in den verschiedenen
Wirtschaften zu einem fameradschaftlichen Beisammensein .
Der Abend gehörte dann dem Frohsin und Tanz und stand
unter der Parole , , Freut euch des Lebens " .

Der 1 . Mai in Jemgum

otz. Jemgum , am Vorabend. Der durch die NS -Frauen¬
schaft und VdM schön geschmückte Maibaum steht stolz amHafen. In die Straßen fommt Leben und Treiben . Gegen
20 Uhr versammelten sich HJ, BdM und JV, um am Hakendie Errichtung des Maibaume 3 vorzunehmen . Nach
kurzer Zeit ist die Arbeit verrichtet und die bunten Bänder
bes großen Waifranzes flattern lustig im Abendwind . Viele
Boltsgenossen hatten sich inzwischen eingefunden , um den feft¬lichen Aft mit zu erleben . Mit einem sehr fein gesungenenFrühlingslied eröffneten die Mädel des Bbm die Feier .
Bolts - und Maitänze fowie Reigentänze , umrahmt von Ge¬

jangsvorträgen , fanden reichen Beifall. Ortsgruppenleiter
Reddingins hielt sodann eine Ansprache . Mit dem alten
Kampflied Die Fahne hoch" und einem dreifachen Siegheil
auf den Führer endete die eindrucksvolle Kundgebung .

"

Sonntag , den 1. Mai . Alle Häuser prangen im Schmuckder Hafenkreuzfahnen . Viele Häuser find mit Girlanden und
frischem Tannengrün geschmückt. In den Straßen herrschtreges Leben . Um 9 Uhr fand die Jugendtundgebungstatt . Auch hierzu hatten sich viele Boltsgenossen eingefun¬
den . Um 12 Uhr fand der Gemeinschaftsempfang
der Rede unseres Führers statt . Gegen 4 Uhr be¬
gann eine Wanderung nach dem Sportplay , wo Hunderte von
Zuschauern dem Fußballwettkampfe beiwohnten . Hart wurde
zwischen den Gefolgschaften der einzelnen Gruppen gefämpft .
Nach einem einstündigen Spiel blieb es unentschieden .

Donn wurde unter Borantritt der SA - Standartenfapelle
zum Umzug angetreten . Ein nicht endenwollender Zug
fegte sich in Bewegung . Am Hafen wurde Halt gemacht . Hier
gab Ortsgruppenleiter Reddingius bekannt , daß die Vertei
Tung des Fußballpreises doch stattfinden sollte und zwar solle
bas Los entscheiden . So kam die schöne Figur aus Bronze ,
Fußballspieler darstellend , in den Besiz der Gefolgschaft der
Ziegelei 2 . Cramer -Midlum . Nachdem das Horst - Weffellied
und ein Siegheil auf den Führer verflungen waren , legte
fich der lange Zug wieder in Bewegung und löfte fich beim
van Lohschen Gasthof auf . Dann ging es in die Säle zum
fröhlichen Maientanz , wo unter der Parole „ Freut euch des
Lebens " noch lange getanzt wurde .

Kulturring der Stadt Leer

Oratorium der Arbeit
otz. Georg Böttchers Oratorium der Arbeit " ist der erstegelungene Versuch , eine fünstlerisch nationalsozialistische .

Feiergestaltung aus einer aften Form , nämlich der des geist¬
lichen Ora :oriums früherer Jahrhunderte , organisch neu zu
gestalten . Der neue Inhalt neuen Gemeinschaftslebens fand
durch Böttcher die erste fultische und geschlossene fünstlerische
Form . Von ihm auch nach der Vollendung ist der Weg ein¬
Facher .

Freilich wäre es abwegig , diefes Oratorium der Arbeit "
in der Leeraner Wufführung am Sonnabend einer ausschließ
lich fünstlerischen Bewertung zu unterziehen . Hier war im
wahren Sinne eine Gemeinschaftsleistung ange
strebt , die auch im äußeren Bild wirksam in Erscheinung trat .
Neben berufsmäßig Musizierenden und Künstlern standen die
Männer , die Frauen , die Jungen und Mädel aus der Bewe¬
gung , um das Ganze mitzuschaffen .

"

In der Einführung zu diesem Werk , die an dieser Stelle
zuvor erschienen ist, wurde Jdee , Absicht und Formgestaltung
bereits eingehend dargelegt , und es wurde gezeigt , daß die
trennende Shrante avischen Zuhörer und Konzert - Podium
beseitigt sein solle . Taraus erhelft , daß nicht so sehr die „ Lei¬
ftung " auf dem Podium betrachtet , empfangen und erlebt
wird , als vielmehr , daß der Hörer mit schöpferisch mit¬
wirkt am Wert . Er selber soll feinen Bart mitsingen . Das
ist in dem Oratorium ausdrücklich vorgesehen . ( Allgemeiner
Gesang " .) Wenn es am Sonnabend nicht geschah , so hatte
man offenbar Rüdsicht genommen auf das noch ungewohnte
folcher Feiergestaltung . Sicherlich ist das Mitsingen auch in
Norddeutschland schwerer zu erwirken als im Westen und
Süden unseres Reiches .

Lane Stadt und Land
Leer , den 2. Mai 1938 .

Gestern und heute
obz. Nun hat uns der Werktag mit seiner Arbeit wieder ,

nachdem wir gestern den Nationalfeiertag des deutschen Vol¬
fes in seiner ganzen Größe und mit all ' seiner Freude er
Leben konnten. In diesem Jahre sind unsere schaffenden
Boltsgenossen zwar etwas knapp mit dem Feiertag weg¬
gekommen, denn diesmal fiel der 1. Mai mit einem Sonntag
zusammen , so daß es teinen zusäßlichen freien
Tag geben fonnte , wie man es sonst schon erleben durfte ,
wenn der 1. Mai auf einen Wochentag fiel . Auch sonst hatuns der 1. Mai einen fleinen Strich durch die Rechnung ge¬
macht, denn wer gehoft hatte , an diesem hohen Feiertage der
Volfsgemeinschaft sein Frühjahrsfeiertagstleid anziehen zu
können , der wird bei dem rauhen Wetter mit dem eisig falten
Wind lieber zu etwas winterlicher Kleidung gegriffen haben,
als sich der Gefahr einer Erkältung auszusehen . Das Wetter
hat es trotz aller Unbilden jedoch noch insofern gut gemeint ,
als es wenigstens - abgesehen von verirrten Regensprigern

während des Festtages trocken blieb . Und wenn wir von
den unangenehmen Erscheinungen des Wetters absehen , dann
haben wir mit den Veranstaltungen des Nationalfeiertagesgerade in diesem Jahre wieder erhebende Stumden erlebt , die
noch lange als tiefe Eindrüde von einer wehrhaften und
schaffenden Volksgemeinschaft in uns nachtlingen werden .

Die Straßen waren auch in diesem Jahre wieder anläßlichtes Nationalfeiertages mit frischem Grün und mit
Fahnen geschmückt und viele Schaufenster unserer Ge¬
schäftsleute standen im Zeichen des großen Tages , der zu
Ehren der deutschen Arbeit geschaffen wurde . Der Schmuck
des frischen Maigrüns und der Fahnen wetteiferte schier mit
dem Blütenschmud in den Gärten , der jetzt überall fich ent¬
faltet .

Geht man in diefer Jahreszeit durch die Straßen unsererStadt , so bietet sich hier und dort das schöne Bild einesblühenden Kirschbaumes . Das zarte Grün und die Ueberfülle
der weißen Blüten find ein Anblick , der von feinem Bier
sirauch zu übertreffen ist. Wie jezt die Kirschen, werden wir
in furzer Zeit die rosa Blüten der Apfelbäume bewundern .

nicht nur das Auge, sondern auch der Gaumen an dem
Dann kommt der Sommer und Herbst und nun erfreut sich

Fruchtfegen. Dieser Fruchtegen gewährt aber nicht nur die
Freude der eigenen Ernte , sondern er macht auch den einzel¬
nen und in der Gesamtheit das deutsche Volt unabhängigervon ausländischer Duftzufuhr. Ueberdenft man all dies , so ist
füllt sind mit nuglofem Strauch wert und so¬

es eigentlich unverständlich , daß so viele Gärten ange =

gar großen Laub - und Nadelbäumen . In einem Kleingar en
ist es unsinnig, den Ehrgeiz zu haben, sich seine Ecke Park "
anzulegen . Vielfach wird auch noch übersehen , daß man durch
Schaffung der „laufhigen Tannengrotte " dem Nachbarn, der
gern etwas Gemüse bauen möchte , Licht und Luft nimmt .

in den Kleingarten gehört er nicht hinein ! (
So wichtig der deutsche Wald für unsere Rohstoffreiheit ist ,

Obstbäume als gut genug an , im Vorgarten müssen jedoch
Für den Garten hinter dem Hause sieht manch einer die

Trauerweiden , Birken , Buchen uho . stehen . Es ist dies derRest einer falschen Einstellung einer überwundenen Zeit .
Einer Zeit , in der die Arbeit als etwas Herabwürdigendes
angesehen wurde . Da durfte der Obstbaum , der Arbeiter un¬
fer den Bäumen , nicht in einem vornehmen " Garten stehen ;

faufen " taun . Aber nicht nur im Privatgarten , sondern

es hätte ja aussehen tönnen , als ob fich fein Befißer fein Obst

auch in öffentlichen Anlagen sollte hier und da eine Gruppe
Obstbäume angepflanzt werden . Gewiß würde man da nicht
viel ernten aber an den Blüten können wir uns erfreuen ,
und gönnen wir doch den Jungens die paar unreifen Aepfel
die ja so gut schmecken , weil man sie sich selbst beforgen "
fonnte . Wie schön sind z . B. die obstbepflanzten Landstraßen ,
die wir in vielen Teilen Deutschlands antreffen . Denten wir
auch daran , daß der Berliner voller Frühlingssehnsucht jähr
lich nach Werder hinausfährt (der Hamburger ins Alte Land )
nur um die Baumblüte zu bewundern . Der Obstbaum ist
schön , der Obstbaum ist nüglich ; gebt ihm
Plaz auch in den Vorgärten und öffentlichenAnlagen . Manche ungenutzte Ede und manche fahle Haus¬
wand fanm ausgenutzt werden .

Die einzelnen Teile des Oratoriums find aus bestem |
Dichtergut alter und neuerer Zeit gestaltet . Neben Worten
aus Goethes Faust " , neben Worten von Christian Morgen¬
stern , Ernst von Wildenbruch , Richard Dehmel , Jda Seidel

Claudius , Karl Schuber, Karl Bröger u . a.
stehen die Namen Heinrich Lersch , Max Barthel , Hermann

Musikalisch zeichnet sich unser Wert durch eine einfache , in
den Linien flare , in der Polyphonie durchsichtige , in der Me¬
lodik volksnahe und in der Erfindung eigenwüchsige Ton¬
Sprache aus .

Ein tragendes Thema gibt ein alter Choral von Johann
Walsher ab ( nicht ohne 5 " , wie das Tertbuch fälschlich an¬

naiven Ausdruck wahrer schlichter Empfindung sich hier her
gibt !) , das in seiner ansprechenden melodischen Form und im

vorragend gut einfügt . Orchestereinleitungen und Zwischen¬
spiele deuten finnfällig die Stimmung an . So ist die sin
nende " ländliche Stille im Vorspiel zum zweiten Teil sein
gedeutet . Eine starte Verwendung des Blechsatzes fällt auf .
( Die originale Besetzung ist dem Unterzeichneten leider nicht
befannt ; er verläßt sich auf das Hören der Aufführung am
Sonnabend ) . Trommel und Becken haben hier oft eine not¬
wendige Aufgabe im Tontörper des Ganzen , wenn etwa in
wirklichkeitsnaher Schilderung der Rhythmus der Maschinen
angedeutet wird .

Trotz aller Melodik und vollsnahen Frische verzichtet die
Musit oftmals nicht auf sogenannte moderne " Mittel , die in
sparsamer Verwendung hiersparsamer Verwendung hier verschiedentlich eine über¬
raschende Wirkung tun . Kaum beffer fann zum Beispiel die
Begleitmusik zum Frauenchor das „leere Treiben des Tag¬
werts " unterstrichen werden als durch hohle Quinten ! Die
ständige Deutung durch die verschiedensten Mittel überzeugt
immer wieder von der Erfindungskraft des Tondichters , der
eindringlich dem Tertwort in seiner nufialischen Gestaltung
nachgeht , hier vielleicht das Wort selbst musikalisch als Be¬
griff tonmalerisch heraushebt oder in längerem Sah dem Ge¬

Deutschösterreicher kommen!
Am 6. d . M. trifft ein Sonderzug mit deutschösterreichischen

Urlaubern im Gan Weser -Ems ein , die 14 Tage bei uns
bleiben .

Im Kreise Leer müssen noch 16 Freipläge gestellt werden .
Volksgenoffen , die am Freitag dieser Woche einen bewährten
Kämpfer aus Deutschösterreich für 14 Tage aufnehmen wol
len , werden gebeten , dies fofort der Kreisamtsleitung der
NSB Leer , Brunnenstr . 14 , Telefon 2862 , zu melden .

Reiterschein -Prüfung in Leer
otz . Am vergangenen Sonnabend fand für den Bereich

des NSRK , Reitersturm 5/63 , eine Prüfung für den Reiter
schein statt , die in der Reithalle der Ostfriesischen Fahr - und
Reitschule als öffentliche Veranstaltung durchgeführt wurde.
Den praktischen Nebungen schloß sich eine theoretische Prü
fung an , in der die Bewerber in der Fahr - und Geschirrs
tunde, der Fütterungslehre usw. geprüft wurden . Der Ab
nahmeberechtigte der SA - Reiterstandarte 63 (Oldenburg
Ostfriesland ) gab seiner Freude über die dargebotenen Let
chen Bewerbern wurde zum Abschluß der Reiterschein
stungen der Reiterscheinbewerber Ausdruck , Den erfolgrei

überreicht , während die Volksgenossen aus dem Kreise Leer
die ihre Pferde unentgeltlich zu Ausbildungszwecken der S

gestifteten nerkennungsplatetten erhielten .

bzw. NSR -Reiterei zur Verfügung stellten , die vom Führer

otz . Bon der Seefahrtschule Leer . Folgende Seeleute bestanden

Fahrt bzw. in fleiner Hochseefischerei: Ailt Antons -Thaujen , Bank
nach einem Lehrgang die Prüfung zum Seesteuermann auf fleiner

Berger -Emden , Johann Bohlen -Jhausen , Hermann Boffe-Emden
Johann Erfeling -Neermoor , Christian de Groot -Veenhuser
Colonie , Johann Heidemann -Berumbur , Jann Helmers - 28 a r

Heyen -Leer , Anton Hiden -Westerende, Ernst Leffler Werdum fmil
singfehnpolder , Harm Hemten - Selverde , Friedrich

Auszeichnung bestanden), Adolf Lüppen -Hagerwilde (gut beftaubenGerhard Mindrup -Warsingssehn , Wilhelm Müller -Ember(gut bestanden ), Jakob Bollmann -Oftrhauderfehn , GünfeSaathoff-Westersander, Friedrich Ulpts -Fedderwarderfiel out be
ftanden ), Josef Wunder -Emden , Gerhard Zorn -Emben .

otz . Ein Sohn der Stadt Leer unter den Reichssiegern des
RAWA. Der Student der Rechte Ernst August Soul ,Sohn des Klempnermeisters Saul , Neuestraße, wurde als
Stiel im Reichsberufswettkampf aller schaffenden Deutschen
Mitglied der Fachgruppe Rechtswissenschaft der Universität

Reichsiieger. Die Siegerehrung wurde durch den Reichs
studentenführer vorgenommen .

otz . Koch - und Vadkursus der NS . - Frauenschaft Dent

sches Frauenwert . Heute abend um 8 Uhr beginnen in der
Gemeinschaftstüche im Verwaltungsgebäude der DAF auf der
Nesse die Kurse der NS. -Frauenschaft Deutsches Frauen¬
wert . Heute werden warme Abendbrotgerichte durchgenom
men , morgen wird ein Backkursus abgehalten und in den
nächsten Tagen laufen die Lehrgänge im Wechsel . Es darf
erwartet werden , daß sich recht viele Hausfrauen und Mütter
an den Kursen beteiligen , in denen Fertigkeiten vermittelt
werden für eine sparsame und gesunde Ernährungsweise .

Was wir sind , sind wir durch uns selbst ! Was wir
werden , werden wir trast unseres Willens , unserer
Entschlossenheit und unserer niemals erlöschenden
Liebe zum deutschen Volk . Adolf Hitler .

Reichsbahndirektion Münster mitteilt , werden
Warnung vor Fahrkartenbetrügereien . Wie die Pressestelle des

Reichsbahndirektion fast täglich Reisende vom Zugpersonal vorge
im Bezirk dieses

führt , die mit ungültigen Behnertarten die Reichsbahn
benutzt haben . Daß manche dieser Reisenden sich der folgenschwes
ren Tragweite ihrer Handlung nicht bewußt find , geht darans hers
vor , daß fie bet der Vorführung erstaunt darüber sind, wenn ihnen
eröffnet wird , daß sie durch die Benugung der Reichsbahn mit einer
bereits abgefahrenen Zehnerfarte fich des Betruges schuldig

legenheit zu gewärtigen haben. Es kann daher vor Fahrkartens
gemacht und deshalb eine strafrechtliche Berfolgung dieser Ange

betrügereien , die in letzter Zeit wieder start zugenommen haben
nicht dringend genug gewarnt werden .

samtsinn des Textes oder seine Stimmung überzeugend nies
derfhreibt .

Der vokale Teil zeigt nicht weniger als der inftrumen . ale
eine bunte bewegte Vielheit der Formen und fingenden
Gruppen . Das einfache Marschlied steht neben dem motettisch
gefaßten Chor , ein einstimmiger Chor mit schwierigen Inter¬
vallen wird oftmals nicht ganz einwandfrei bewältigt . Kühn
in der Tonsprache ist besonders eva der Marsch Rhythmus
jenes Chores , Wann wir schreiten Sett ' an Seit " , wo alle
Stimmen (Kinder , Frauen und Männerstimmen ) symbol¬
haft zum ganzen Volk zusammengefaßt sind und wo der ges
meinsame Marsch - Rhythmus als fiberragenbfte Forderung
sogar die jeweilige Verszeile zerreißen darf ( Etwas

Saatengrün !") Der Begriff Deutschland wird mit dem origi
Bittern noch in unsern Adern . " Oder : Birkenfaub und A

malen Thema Haydns in der innigen Ausführung der
Streichinstrumente ausgeführt . Danach schließt ein wuchtiger
Schlußchor in d- moll das Oratorium in machtvollem Dreis
halbe - Taft ab .

•

Die sehr eindrucksvolle Aufführung , an der sich Frau
Wilma Brettschneider , Emden , und der Bariton Ger
hard Mönkediet , Osnabrück , als Solisten , ferner Musil
direktor Junge blut , Papenburg , als Pianist beteiligten ,
hatte freilich ihre Unsicherheiten und Fehler ; aber der ganze
Wurf war doch gut gelungen . Die Leitung der Aufführung
lag in Händen von Julius Buschmann , der den gesam
ten Tonitörper nicht allein gut , auch an fritischen Stellen , an
sammenhielt , sondern der insbesondere die Absichten des Ton¬
dichters fernfinnig in seinen Proben vorbereitet und in die
Wirklichkeit umgesetzt hatte . Es war offenbar nicht immer
leicht , die verschiedenartigsten Gruppen der Mitwirkenden un
ter die Absicht einer einheitlichen stilvollen Gesamtleistung 3D
goingen . Am Gelingen der Aufführung gebührt ihm daher
Der Löwen - Anteil .

Dr . Emil Kritzler



Feierstunde im Betriebe der Firma Boekhoff & Co.

otz . In den frühen Morgenstunden des Nationalfeiertages
des Deutschen Voltes versammelte sich die Betriebsgentein¬
schaft der Eeng : eßerei Boefhoff & Co . , Leer , auf dem
Werkhof an der Groningerstraße zu einer für den gesamten
Betrieb bedeutungsvollen Feierstunde , zu der sich der Bürger¬
meister der Stadt Leer , Gauinspekteur Drescher , der
Kreisobmann der DAF . , Wulf - Leer , Ortsgruppenleiter
Hühnken - Leer , der Ortsobmann der DAF . , Hunte ,

Werkscharbannführer Bohlen und zahlreiche weitere Gäfte

eingefunden hatten .

Auf dem festlich mit Grün und Fahnen ausgeschmückten
Werkhoff hatten die Werkschar des Betriebes und die Ge¬

folgschaftsmitglieder sich aufgestellt , zu denen einleitend der
Betriebsführer Dr . Boekhoff - Leer , in einleitenden Wor¬

ten auf die Bedeutung des Tages hinwies . Vom Betriebs¬

obmann Ponto wurde anschließend die bisherige Nu
bauarbeit in Betriebe gewürdigt und nach einem Lied der
Wertschar Wir sind des Werktags Soldaten " nahm Dets

gruppenleiter Hühnten das Wort zu Ausführungen , die
jedem einzelnen Beteiligten zu Herzen gehen mußten .

M

Im Rahmen der Ansprache nahm der Ortsgruppenleiter
die Eathüllung und Weihe der vom Betriebsführer gestifteten
Betriebsfahne vor , die nunmehr dem Betriebe in sei¬
ner weiteren Aufwärtsentwicklung als Mahnmal der natio¬
nalsozialistischen Gesinnung und des Willens zur Leistung
voranwehen wird .

Bom Leiter des technischen Betriebes , Diplom - Ingenieur
Dentela , wurde anschließend als Zeugnis gemeinsamer
Schaffenstroft die neueingerichtete Lehrwerkstatt ihrer Be¬
stimmung übergeben und dann fand die denkwürdige Be¬
triebsfeier mit einem Sieg - Heil auf den Führer und den ge¬
meinsam gesungenne Liedern der Nation ihren Ausklang .

Im Anschluß an die Feier fand eine Besichtigung der Lehr¬
werkstatt , über deren Einrichtung wir eingehend berichteten ,

statt und dann formierte sich die Betriebsgemeinschaft zur
Teilnahme am großen Festumzug . Abends vereinigte alle Ge¬
folgschaftsmitglieder des Betriebes mit den Betriebsführern

eine Betriebsgemeinschaftsfeier bei Bartei in
Heisfelde , in der u . a . eine Verlosung von 250 Gewinnen
vorgenommen wurde , unter denen eine Fahrt mit d . nach

Heidelberg und eine Fahrt mit d . nach der Mosel beson¬
ders hervorzuheben find .

otz . Filjum . Der größte Maibaum des Kreises . Der
Ort Filsum konnte in diesem Jahre den Ruhm für sich in Anspruch
nehmen , den größten Maibaum des Kreises zu besigen . Der am
Vorabend des 1. Mai feierlich aufgestellte Maibaum hat eine unge¬
fähre Höhe von 15 Meter und trägt einen Kranz von über 5 Meter
Durchmesser bei einem Kranzumfang von über 16 Meter . Der auf
dem Schulhof des neuen Schulgebäudes errichtete Maibaum wurde
geschmückt mit Symbolen des Handwerks und anderen Zeichen . Die
Gemeinde darf mit Recht stolz auf ihren großen Maibaum sein , zu
dessen Bewachung während der ganzen lacht in der Schule eine
Woche gestellt worden we . .

otz . Heisfelde . Von der NS . - Frasenschaft Heis¬
felde . Zum Pflichtabend der NS . - Frauensanft hatten sich die
Frauen sehr zahlreich eingestellt . Nach der Borüßung der Crts¬
frauenfchaftsleiterin wurde der Kreisfrauenscheftsleiterin , Fran
Binneweiß , das Wort erteilt . Sie gab nog , einmal einen
Ueberblick von dem gewaltigen Aufstieg Deutschlands noch der Macht¬
übernahme Adolf Hitlers und betonte , daß diese gewaltie Immand¬
lung nur durchgeführt werden konnte bei einer Einreithaft ,
wie sie unser Volk gezeigt hat . Sodann ging die Kreisfrauen
leiterin zu der Verpflichtung der Frauen über . Sie wies die
verpflichtenden Frauen mit eindringlichen Worten af bie große
und ehrenvolle Aufgabe als Glied der Organisation hin und be¬
tonte , daß gerade die deutsche Frau ein vorbildliches Leben führe ,
daß sie Wege zu gehen habe , die in moralischer , sowie in politischer
Beziehung flar und deutlich zu erkennen sein müßten . Nach einem

vorgelesenen Worte von Dr . Göhbeis wurde den Frauen die

Frauenschafts - und Frauenwerksnadel in . feierlicher Weise über¬
reicht .

Hofhörigkeit und Leibeigenschaft im nördlichen Emsland
Ein Beitrag zur Kulturgeschichte

otz . Die Hofhörigen und ihre Nachkommen waren frei geboren
und blieben frei . So sehen wir in den Registern neben den „ eige¬
nen " Leuten immer die Freien " von Bokel , Tunydorf , Rhede und
Brahe , Herbrum usw . verzeichnet .

In einer landesherrlichen Verordnung von 1770
sehen wir Näheres über den Zustand der Eigenhörigen und Leib¬
eigenen .

"1Dem Gutsherrn lag die Pflicht auf , die jährlichen Prästationen
den Gewinnbriefen deutlich einzuverleiben und von den Eigenhöri¬
gen unterschreiben zu lassen . "

Die Leibeigenschaft fonnte entstehen durch die Geburt , die Hei¬
rath , ausdrückliche oder stillschweigende Verträge ."

11War zwar der Vater freien Standes , die Mutter aber leiseigen ,
so wurden die Kinder leibeigen ."

11Die Gutsherrn wurden angewiesen , ihre Eigenhörigen christlich
und menschlich zu behandeln , Hülfe und Vorschub zu leisten

„ Die Kinder mußten nach erlangtem dienstfähigen Alter den
Zwangsdienst verrichten und auf ein halbes Jahr ohne Lohn fürZwangsdienst verrichten und auf ein halbes Jahr ohne Lohn fir
die Kost dienen . "

NDer Gutsherr hatte das Recht , den Leibeigenen 24 Stunden in
eine Kammer auf Wasser und Brot einzuschließen ."

Hatte der Eigenhörige ein Grundstück selber gekauft , jo gehörte
es ihm ."

Das Gehölz gehört zu dem Erbe , auch wenn es der Eigenhörige
selber gepflanzt hatte ."

Den eigenhörigen Kindern fam das Erbrecht zu . Den Eigen¬

hörigen mußte bei Diensten soviel Zeit gelassen werden , daß sie ihre
Aeder bearbeiten konnten . Der Gutsherr durfte aber nicht aus cige¬
rer Gewalt seinen Eigenhörigen des Colonats entsegen , sondern
mußte die Gerichte anrufen . . . "

In vielen deutschen Gegenden hört man von der Willfür der

Herren , unter deren hartem Sinn die Leibeigenen seufzen . Harte

und ungerechte Behandlung , schonungslose Strafen bei Nichteinhal¬

tung der Gefälle trieben die Bauern zur Verzweiflung . Den keu¬

ten wurde derart mit Hofdiensten zugesetzt , ihnen tein Sonn - und

Ruhetag gegönnt , so daß sie zu nichts tommen konnten .

Das Leben der Leibeigenen war ein freudloses , geplagtes Dasein ,

in dessen Einerlei ein Tag wie der andere sich abspielte . Im Ge¬

gensatz zu den Eigenhörigen durfte er tein persönliches Eigentum

募
ling wurde das Motorschiff von Luttermann - Warsingssehn zwecks
Instandsegung auf Slip geholt . Das Motorschiff Schwalbe " , Sia¬
pitän Rohden -Leer , hat nach beendeter Reparatur die Frachtfahrten

wieder aufgenommen . Der Motorkahn Venus " , Kapitän und Eigen¬
tümer Löhrs , wurde auf Slip geholt . Das Fahrzeug wird ausge¬
bessert , gereinigt und gestrichen .

Westrhauderfehn und Umgebung
otz . Eine Marionetten - Theateraufführung wird hier im Saale des

Hotels Schmidt am fommenden Donnerstag durch das bekannte

Marionettentheater Hugo Genzel geboten . Diese uralte Volkskunst

des Marionettentheaterspielens foll wieder zu neuem Leben erweckt

werden , und zwar werden der für alle Volksgenossen freien Ver¬

anstaltung Vertreter der NSG . Kraft durch Freude " von der Gau¬

waltung Oldenburg beiwohnen . Zu der um 8 . 15 Uhr abends be =

ginnenden Veranstaltung soll das Theaterstid Liebe und Eifer¬
sucht " aufgeführt werden .

otz . Gollinghorst . Wohnungswechsel . Der Monat
Mai ist von jeher der Zeitpunft , an den auf dem Lande viele
Mieter ihre Wohnung wechseln . Da der 1. Mai jest National¬

Feiertag ist , wird der 2. Mai zum Umzug benußt . Im hiesigen
Dorfe wird dieses Jahr eine ganze Reihe Einwohner ihre

DICEM
bauten beigsierfig toczben . Bor je Machtübernah

herrschte hier queer Bobangmangel .

otz . Böllenersehn , Seltener Funo . Die Chefrau des

Arbeiters Eiko Hessenius hat auf dem Acker beim Graben ein

Goldstück , 10 RM . , gefunden . Das Goldstück hatte der Vater

des Heisenius vor dem Kriege auf dem Stoppelfeld beim

Sichten verloren .

otz. Heisfelde. Bestandene Prüfung . Vor der Prüfungs- aus dem Reiderland
kommission der Landeshufbeschlagschule in Oldenburg bestand
Harm Akkermann , Sohn des Schmiedemeisters A. Affermann

in Heisfelde die Prüfung zur Ausübung des Hufbeschlaggewerbes .

Oldersum . Von den Werften . Der Greifbagger des 2. Ent¬

wässerungsverbandes ist nach gründlicher Ueberholung wieder zu

Wasser gelassen worden und wird demnächst seine Arbeiten im Ge¬
biet des Verbandes wieder aufnehmen . Auf die freigewordene Hel¬

Zu Tode kuriert :

otz . Bunde . In Schuhhaft genommen wurde hier
gestern der hiesige Einwohner St. , der sich weigerte , die Fah
nen zu grüßen und sich überhaupt sehr provozierend benahm .

Er muß wohl 6 Jahre geschlafen haben . Nach Schluß der
Mittagskundgebung wurde der Einwohner von der Gendar¬
nierie festgenommen ,

Billen und Galbe gegen Krebskrankheit
immer neue Opfer der Kurpfuscherei

Schon wieder hat eine deutsche Frau es mit
dem Leben bezahlen müssen , daß sie mit ihrer
Krankheit zu einem Kurpfuscher ging , der sie mit
unzureichenden Mitteln behandelte , während ein
Arzt ohne Zweifel in der Lage gewesen wäre , ihr
Leben auf Jahre hinaus zu sichern . Der traurige
Fall fand dieser Tage vor dem Landgericht Berlin
sein gezichtliches Nachspiel .

Im Oftober 1934 tam die 59jährige Frau W. , Mutter von
zwei Töchtern , zu einem Heilpraktiker . Eugen B. , mit dem sie
entfernt verwandt war . Sie hatte eine 3 - 4 cm lange
schmerzfreie Verhärtung an der Brust . Der Mann , bei dem
sie Hilfe suchte , hatte sich von 1929 ab in Abendtursen auf
seinen Beruf vorbereitet . Obwohl er niemals ein Eramen
abgelegt hatte , nahm er 1932 seine Vollpraris auf . Die

Krankheitserscheinung der Frau W. hielt er zunächst für eine
schwärende Brust und wollte das Uebel durch homöapathische
Mittel beseitigen . Einige Monate später begann die noch
immer schmerzlose Wunde zu nässen . Nun versuchte es B.
mit Salbenbehandlung . Es fam ihm selbst der Gedanke , daß
es sich um eine krebsähnliche Erscheinung handeln könne .
Trotzdem unterließ er es , die Kranke energisch zum Aufsuchen
eines Arztes zu veranlassen . Schließlich fand sie doch , vor
allem auf Wunsch ihrer beiden Töchter , den Weg zum
Arzt 3 spät , denn da B. immer wieder erklärt hatte ,
sie möge Geduld haben , er werde es schon schaffen , hatte sie zu
lange gezögert . Der Arzt veranlaßte eine sofortige Opera¬
tion , da er schon bei der ersten flüchtigen Untersuchung die
fortgeschrittene Krebsbildung erkannte . Die Hilfe tam jedoch
zu spät . Frau W. starb im August 1937 .

-

Der Mann , der sie so unverantwortlich fahrlässig behan¬
delt hatte , sollte sich nun vor Gericht verantworten . Die Ur¬
teile der medizinischen Sachverständigen über ihn waren ver¬
wichtend : Er hätte die Krankheit unbedingt als Krebs erken

besitzen und erwerben . Für ihren Herrn mußten sie sich plagen ,
jahraus , jahrein als Bauer , als Knecht , als Magd bei unmensch
licher Behandlung .

Die reine Leibeigenschaft tritt uns im engeren Nordemsland we¬
nig entgegcu und wo wir sie sehen , da besteht sie bei menschenwär
diger Behandlung , welche dann durch freundliche Anhänglichkeit
belohnt wird .

Die Gräfin Krumminga aus Friesland gab der Cossentochter zu
Brahe die Freiheit . . . ein Bauernsohn ven Devermühlen mußte
freigeschrieben werden , um den Haminghof in Borsum zu überneh
men , denn auf freiem Colonate konnten keine eigenen Leute sigen .

Der Freilauf aus der Leibeigenschaft und die Ablösung aus der
Eigenhörigkeit wurden viel getätigt . Es stellten sich dem gewöhn¬
lich wenig Schwierigkeiten entgegen . Das Geld für Freibriefe
brachte eine gute Einnahme . So bezahlte Ahlers zu Fullen für
feinen Sohn Gerd 15 Rhthr . , Wolten zu hesepe für seine Tochter
fenna maria 10 Rthlr . , für seine Tochter helene ebenfalls 10 Rthlr .,
Wübbels zu Suftrum für Hermann 25 Rthlr .

n

Die große Masse der Erben im Amte Meppen , besonders auch in
den Teilen Aschendorf und Hünimling , gehörten in die Eigenhörig
keit des Bischofs von Münster und werden in den Berzeichnissen
und Abrechnungsregistern mit ftifiseigen " angeführt . So sehen
wir von den Erben in Rhede allein 18 als stiftseigen " , d . 1. 70
Prozent der Gesamtwehren . In dem nördlichen Teil Aschendorfs
fehlen seit dem 13. und 14. Jahrhundert eben die Gutsheern .
landtagsfähigen Häusern sind nur Haus Tunrdorf und Haus Alten
kamp vorhanden . Ersteres , der Familie v . d . Ruhr gehörig , wat
bald zur Bedeutungslosigkeit herabgefunken . Es hatte teineriei Cine
fluß mehr auf Lehns - und Eigenverhältnisse . Das Haus Langen ,
fowie die Adeligen Westerholt und Krehenborg hatten ebenfalls Be¬
sigrechte verloren und durch irgenwelche Ursachen abtreten müßen .
So sehen wir im nördlichen Teil des Emslandes , wie schon e
wähnt , den größten Teil der Höfe als stiftseigen " überwiegen .
Auf dem Hümmling treten nns viel Freie " entgegen und im süd
lichen Teile mehr , in Meppen und Haselünne begegnen uns gleich
zeitig anderer Herrn Eigene .

"
"

Die Leibeigenschaft aber in hartem und scharfem Ausmaße ist reve
hältnismäßig felten , wenn sie auch hier und da Flammen ber E
regung hat auflodern lassen .

Die Knospen springen
Für Kinder erzählt

otz . Da steht der Kastanienbaum at Wall . Seine Knospen wer
den dicker und dicker . Im Herbst waren fie fest und hart und
brann , wie ine Zwiebelschale . Sie flebte , als wenn fie in Leim
getaucht wäre . Jetzt ist sie wieder weicher geworden .

Drinnen stecken die Blättchen , die noch ganz Mein sind . Sie
hocken eng aneinander . Sie schliefen den ganzen Winter . Sun
scheint die Sonne warm . Sie tommt auch zu den Knoppen . Da
wird es den Blättchen zu warm in dem engen Haus .

" Mach ein bißchen Plaz ; me wird es zu warm ! "
97Geh zur Seite , ich muß schwegen ! "

Mach Du dich nicht so breit . Wir sind auch da ! Wir wollen auch
leben ! "

PWenn wir nur ein bißchen Wasser hätten , daß wir trinken
fönnten !"

So streiten sich die Blättchen in ihrem engen Häuschen .
Auf einmal springt unten an der Knospe ein Loch und es läuft

Saft herein . Jezt können sie trinken . Und sie trinken sich fatt und
immer mehr . Da werden sie größer nnd dicker .

„Wir müssen ein Loch herausbrechen . Es geht nicht anders . Wir
gehen alle einmal rückwärts und drücken an die Wand !"

Es geht noch nicht . Sie sind noch nicht start genug . Und es ist
gut ; denn es ist ja April . Bald scheint die Sonne , bald reguet und
schneit und hagelt es . Wenn sie da schon herauskämen tourden sie)

adjen
Sanger moarten noch eine gefeil ab

immer marnier ( cheint jeben Zaa , probierea fie es noch ein
Belden und brüden mit ihrem den und fract
Haus auseinander . Die Sonne hat ihnen geholfen und den Leim
ganz dünn gemacht . Jezt strecken sich die Blättchen und sie frenen
sich über die frische Luft , über den blauen Himmel , über die Blu¬
men und über das grüne Gras . Sie wollen noch schöner sein und
deshalb werden sie größer und größer und sie bilden bald ein gro
ßes Rad mit 5 oder 7 Speichen , spielen damit in der Sonne und
geben uns Schatten . Ja , die Blättchen machen es wie die Menschen
und Tiere . Alle leben und regen sich , sie heben und strecken sich , nm
das Licht der Sonne bittend . D. R.

Noch Annahme von Anmeldungen zum 33 . Lehrgang der Motor¬
sportschule , ,Hülsen " . Die Motorgruppe Nordsee gibt bekannt , daß
jür den 33 . Lehrgang der Motorsportschule Hülsen " vom 8. 6. bis
14 . 7. 38 noch Anmeldungen angenommen werden . Es ist hier allen

tauglich gemusterten , zwei Jahre dienstpflichtigen jungen Männern ,
die ihre Arbeitsdienstpflicht erfüllt haben , Gelegenheit geboten ,
fostenlos einen Kraftfchrzeugführerschein zu erwerben . Den
Lehrgangsteilnehmern wird ferner eine umfassende technische nud
vormilitärische Ausbildung vermittelt , auf Grund derer eine bes

vorzugete Einstellung bei motorisierten und teilmotorisierten Trup
penteilen der Wehrmacht erfolgt . Die Lehrgangsteilnehmer erhal
ten bei freier Unterkunft , Verpflegung , Dienstkleidung und Heilfüre
forge ein Taschengeld von 40 Pfg . pro Tag . Die Urlaubsfrage für

den Lehrgang ist durch das Reichsgesetz vom 15 . 2. 35 geregelt . An

meldungen sind sofort zu richten an : NSKK . - Motorguppe Nordsee ,
Bremen , Delbrückstr . 18 .

nen, hätte auch wiffen müssen, daß eine Behandlung, dieſes Sportdienst der „ OIZ "
Leidens mit homöopathischen Mitteln nach dem jetzigen
Stand der Wissenschaft falsch ist . Die Verstorbene jei zweifel¬
los cin Opfer der durch die unrichtige Behand =
Tung eingetretenen Verzögerung geworden .

Selbst ein von der Verteidigung geladener Homöopath mußte
zugeben , daß der Angeklagte auf Grund seiner unzureichen¬
den Allgemeinbildung nicht in der Lage war , einen derarti¬
gen Fall auf homöopathischem Wege zu behandeln : „ Ich
würde feinem Heilpraktiker raten , sich in dieser Weise mit

Krebsleiden zu befassen ." Medizinalrat Dr . Frommer wies
in jeinem Gutachten besonders darauf hin , daß die Auf¬
flärung über Krebs heute weit genug fortgeschritten

fei , um dem Angeklagten im vorliegenden Falle den richtigen
Weg zu weisen .

Das Gericht verurteilte den Angelagten wegen berufsfahr¬
lässiger Tönung . Möge dieser neue Fall ein Gutes haben :
Daß er andere warnt , so leichtsinnig ihr Leben aufs Spiel zu

seßen . Die medizinische Wissenschaft ist heute weit genug , um
ein rechtzeitig erfanntes Krebsleiden mit

Sicherheit heilen zu können . Jedoch jeder Tag
ist kostbar , und die Gefahr der Kurpfuscherbehandlung besteht
in der Verzögerung des richtigen rettenden , heilenden Ein¬
griffs .

-

Gesellschaftsfahrt nach Dinklage zum Aufstiegsspiel Germanias

otz Wie aus der Anzeige in Heutiger Ausgabe der DT3 . " hervor ,

geht , läßt der VfL . Germania , um den Wünschen seiner Mitglieder
und Freunde entgegenzukommen , einen größeren Wagen fahren . An¬
meldungen müssen bis spätestens Dienstag abend erfolgt sein .

Unter dem

Amt für Voltswohlfahrt , Kreis Leer .

Hoheitsadler

Die 1. NSV . -Amtswaltertagung dieser Woche findet statt am
Dienstag , dem 3. d . Mts . , um 18 Uhr im Goldenen Anfer " in
Westrhauderfehn . Es nehmen heil die Amtswalter und Wal¬
terinnen der Ortsgruppen : Westrhauderfehn , Rhaude -Holte , Potshaus
fen , Ostrhauderfehn , Holtermoor , Collinghorst und Burlage . Die
Entfendescheine für die 2. Aufnahmezeit vom 2. 6.- 11 , 7. 38 müſſent
am Dienstag , dem 3. d . Mtz . , bei der Kreisamtsleitung vorliegen .

NS . - Frauenschaft Deutsches Frauenwerk . Ortsgruppe Leer .
Heute , Montag , pünktlich 17 Uhr , Zusammenkunft aller Amtsleite :

innen im Saal des Parteihauses .

-

Untergauspielschae Leer .
Alle Mädel treten am Montag van 19. 30 Uhr bei , , Haus Hinden¬

burg " an . Das Lied , ,Wir Jungen tragen die Fahne " ist bis dahin
unbedingt zu lernen .



Bebührenfreler Poftüberweisungsdienst mit dem Lambe Desterreich

Die Boſtſchedteilnehmer im alten Reichsgebiet können jekt Za Metall - Bettstellen
lungen auf Postscheckkonten beim Postsparkassenamt Wien gebüh =
renfrei mit Postüberweisung leisten . Umgekehrt können die Post¬
Scheckteilnehmer des Postsparkassenamts Wien gebührenfrei Beträge
auf Konten bei den Postscheckämtern überweisen . Solange für den
Bahlungsverkehr zwischen dem Reich und dem Lande Desterreich
no dchevisenrechtliche Beschränkungen bestehen , bleiben sie auch wei¬

RM . 16 . 50 , 18 . 50 , 23 . 00 und besser .

Bettenhaus Fesenfeld

terhin maßgebend; both bedarf es bet zahlungen nach Defterreich Rauchwareninnerhalb der Freigrenze von 10 RM . nicht mehr der Abgabe einer
devisenrechtlichen Erklärung " und der Vorlage des Reisepasses zur

Sintragung der Zahlung. Die Ueberweisungen, zu denen die ge- Ernst Schmidt , Lank
wöhnlichen Ueberweisungsformblätter zu benußen sind , haben in
beiden Richtungen auf Reichsmark zu lauten . Mit der Uebernahme
des Poſtsparkassenamts Wien hat sich die Zahl der Postscheckteilneh
mer im Reich um 125 000 auf rund 1 250 000 erhöht . Damit ist der
Kreis , innerhalb dessen Zahlungen mit Postüberweisung gebühren
frei geleistet werden können , wesentlich erweitert .

Ferner können an den Postschaltern unter den gleichen devisen¬
rechtlichen Bestimmungen fortan von jedermann Beträge mit der
bekannten blauen Zahltarte auf Konten beim Postsparkassenamt
Wien zu den Gebührensäßen des innerdeutschen Zahlfartendienstes
eingezahlt werden . Der Zeitpunkt , von dem an Zahlungen mit In¬
landspostanweisung oder mit Postscheck nach und von Desterreich ge¬
leistet werden können , wird noch bekanntgegeben . Ebenso wird über
die Einführung des Postreisescheckdienstes mit Desterreich noch Be =
stimmung getroffen werden .

Borfreunde reisen zum Schmeling - Louis -Kampf nach USA .
Mar Schmeling trifft seine Vorbereitungen für den bisher

größten Kampf seines Lebens , den um die Weltmeisterschaft mit Joe

Gochtragende Kuh
zu verkaufen .

E. Feldkamp , Weftehauderfehn
1. Süderwieke 50 a

Junge flotte Kuh
zu verkaufen .

H. Bloem , Potshausen .

Zu verkaufen

kauft man gut und preiswert
im Tabakwaren - Fachgeschäft

AdolfHitler-Straße 11Kriegerdenkmal. "am Kriegerdenkmal . Tel . 2564

Stellen - Gesuche

Paßbilder
für alle Zwecke
schnellstens .

Empfehle beute
und morgen in
la Qualität lebendfr . Hochschelle
fifche , 1 kg 25 Pfg ., Fischfilet , 1½ kg
nur 30 Pfg ., feinft . Goldbarschfilet
nur 40 Pfg . , Butt 30 Pfg . , Jowie

ritz Drees + Leer kleine und große Bratheringe.
otografenmeister

Ab 3 Uhr frische Fettbückinge ,
Speckaal , usw .

Hindenburgstr. 65. Fernruf2890 Fisch-Klod,amBahnhofTet. 2413
Das Betreten meiner Ländereien

wird hiermit allen Unbefugten
verboten . Zuwiderhandlungen NachDinklage!
werden unnachfichtlich zur An Germania im Aufstiegskampf .
zeige gebracht . Harten zu 3. 00 Mk . nur bis

Dienstag Zigarrenhaus Schmidt .
E. Doeden . BIL. „ Germania" Leer von 1915.

Erfahrenes FräuleinLeerort.
40 Jahre , fucht Wirkungskreis
in gutem , frauenlosen Haus
balt ( Dauerstellung . Offerten
unter L 398 an die OT3 , Leer .

Für die überaus zahlreichen Glückwünsche und Aufmerk¬
samkeiten die uns anläßlich unserer Silberhochzeit zuteil

Junges Mädchen , 32 Jahre , geworden sind , sprechen wir auf diesem Wege unseren
herzlichen Dank aus .einschönesKuhtalbut Stellung

Gerhd . Berghaus , Hesel .

Louis. Beuge dieses großartigen sportlicher Ereignisses zu werden, Güste Ziege
ist der Wunsch wohl aller deutschen Borfreunde . Dazu wird ihnen
durch eine Gesellschaftsreise , die der Norddeutsche Lloyd
vom 14 . Juni bis zum 9. Juli 1938 veranstaltet , Gelegenheit gege =
Henr. Diese Fahrt umfaßt nicht nur den Aufenthalt in Newyork, dieTeilnahme an dem großen Borkampf , sondern auch den Besuch der
Niagarafälle , der Städte Washington und Philadelphia sowie des
Seebades Atlantic City . Mar Schmeling wird sich freuen , wenn
unter den amerikanischen Zuschauern deutsche Landsleute sitzen , die
nun nicht nur eine typisch amerikanische Borveranstaltung größten
Stils aus eigener Anschauung kennen lernen , sondern auch unserem
Meister durch ihre Anwesenheit und ihren Beifall einen Ansporn
für seinen Kampfgeist sind .

otz . Warnung vor falschem Revisor . In gewissen Abständen wird
immer wieder von einem Betrüger berichtet , dessen Opfer meistens
alleinstehende Frauen sind . Viele Orte Niedersachsens hat er nun
erfolgreich abgegrast , und seine bisherige Beute wird auf
8- - 10 000 - R M. geschätzt . Neuerdings hat er sein Tätigkeitsfeld
nach Hannover verlegt . Er meldete sich bei alleinstehenden Frauen
telefonisch an , stellte sich dann als Bankrevisor oder Beamter des
Finanzamtes vor und bat um Vorlage aller Unterlagen , um die
Bankkonten zu prüfen , da Unstimmigkeiten zu bereinigen feien . Vor - ¬
übergehende Abwesenheit der Wohnungsinhaberin benußte er , um
fich Scheckformulare anzueignen, die er später fälschte und durchKinder bei der Bank einlösen ließ . Auch erklärte der Schwindler
einer Frau , vom Finanzamt geschickt worden zu sein , um die Unter¬
lagen zu prüfen , da mit einer Steuerrückzahlung zu rechnen sei Der
etiva 26jährige Mann tritt unter wechselnden Namen auf , lebt auf
großem Fuße und ist ständiger Gast von Nachtlokalen , wo er durch
große Zechen auffällt . Das Puslikum wird nochmals um Mithelfe
gebeten , damit der Betrüger endlich dingfest gemacht werden kann .

Barometerstand am 2. 5. , morgens 8 Uhr 763,0 °
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 13,00
Niedrigfter C + 3,0 °
Gefallene Regenmengen in "Millimetern 1,3

" 24

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

Zweiggeschäftsstelle Stfriesischen Tageszeitung

Leer¬

et , Brunnenstraße 28 . . Fernruf 2802 .
D . III . 1938 : Hauptausgabe 25 717 , Bezirksausgabe

Reiderland 10 082 (Ausgabe mit dieser Bezirks -Ausgabe ist durch die
Buchstaben L / E im Kopf gekennzeichnet ). Zur Zeit ist Anzeigen¬
Breisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßstaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch für die Bilder ) der
Bezirks -Ausgabe Zeer -Reiderland i . V . : Heinrich Herderhorst , ver¬
antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :
Bruno Bachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. H. Bopfs & Sohn ,
6 . m . b . 5 . , Leer .

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis - und Ortsbehörden

Biehleuchenpolizeiliche Anordnung
betr . Erlöschen der Maul - und Klauenseuche ,

Die Maul und Klauenseuche unter den Diehbeständen des
Eltje Meyer in Holtland und Heye Hexen in Stapelmoor ift
erloschen .

Die wegen diefer Seuchenfälle gebildeten Sperre und Beob
achtungsgebiete werden bierdurch aufgehoben .

Peer , den 30 . April 1938 .

Der Landrat . Conring .

Zu verkaufen
Zu verkaufen ein

älteres Arbeitspferd
Für den Spediteur Gerhard 6 . Ennen , Kleinfander .

Buschmann werde ich am

Mittwoch , dem 4. Mai 1938, 2 im Juni falbende Kühe
nachmittags 3 Uhr , und

auf dem früher Olthoff ' schen hochtragendesRindGrundstück in Hesel

100 schöne Kiefern
( Bau und Richelholz )

verkaufen .

Timmel . den 2. Mai 1938 .

H . R . Buß ,
Preuß . Auktionator .

Triumph-Motorrad
350 ccm , fabrikneu , billig
abzugeben .

Diedr . Dirks , Leer
Adolf Hitler Straße 41 , Tel . 2171

In jedes Haus die OTZ .

zu verkaufen .

zu verkaufen .
Leer ,Leer , Luth . Schulgang 11 .

DiDüngerhaufen
zu verkaufen .

Neermoor , Ofterstraße 12 .

Stellen -Angebote

Stellungsuchende!
Bei Bewerbungen auf Chiffres
Anzeigen empfehlen wir , keine
Original - Zeugnisse beizufügen .
Es ist ferner zweckmäßig, aufder Rückseite von Zeugnis
abschriften , Lichtbildern usw
Name und Anschrift der Be
werber anzugeben .

„ OTZ . " .

Suche für sofort oder 15 . Mai

zuverlässige

als Haushälterin
in landw . Betrieb . Angebote
an die OTZ , Weener .

Zu vermieten

Möbliertes

Wohn- und Schlafzimmer
mit 2 Betten zu vermieten .
Leer , Rathausstraße 30 .

Verloren

Verloren von Blechwarenfabrik
Leer bis Nortmoor eineSchachtel
mit Schuhen . Der ehrliche
Finder wird gebeten , diese gegen
Belohnung bei Schuhgefchäft
Kötting, Leer, abzugeben.

Vermischtes

Staatl . gekörter

Hausgehilfin. Bulle
Joh . van Delden ,

Leer , Wilhelmstraße 47 .

Suche für kl . Arzthaushalt im
Oberharz zuverlässige

zu verkaufen .

H. Rademacher ,
Bollinghausen bei Leer .

Achtung ! Breism .Boushëÿüjin Emsberingen.Butteusgebilftim
(Gehalt : 25 . bis 35 . - nach Empfehle ab heute nachm . 3 Uhr
Alter bei freien Kassen ) . Springlebendfr . Emsher . , 1/2 kg nur

15 Pfg . , lebend . großfall . Emsbutt ,
1/2 kg 20 u . 30 Pfg . , Ia Kochschellf ..
1/2 kg 25 Pfg . , feinst . Goldbarschfilet ,

Frau Dr . Sentzke ,
Lautenthal ,

Gesucht auf sofort oder später 1/2 kg 35 Bfg . , frisch aus dem Rauch
Aal , Makrelen , Bückinge .

tüchtiges Mädchenw. Stumpf, Wörde. Ruf2316.
für Haushalt und Garten .

Joh . Voß , Oldenburg i . O.
Nadorsterftr . 84 . Fernruf 3493 .

Suche zum 15. Mai od . 1. Juni
ein besseres ,

Eßkartoffeln
hat zu verkaufen

Harm Mansholt , Beningafehn .

junges Mädchen Empfehle in
nur blutfrischer

für meinen kleinen Privathaus Ware 2 - 4pfd . Kochschellfisch , 2 kg
halt in Bunde .

Fr . Joh . Klinkenborg ,
Bunde , Mühlenstraße 179 .
Fernruf 197 .

Einige tüchtige

20 . u . 25 Pfg . , lebendfr . Butt u
Rotzungen 25 Pfg . , Goldbarsch o . K.
25 Pfg . , Goldbarschfilet 35 Pfg . ,
fr . ger . Bückinge , Makr . , Goldb .
u . Aal , la Marinaden , la Herings [.
u . Lachs , tägl . frischer Granat .

Rathausstr .
Fernruf 2334Bolsterer - Gesellen S . Grafe , den 235

sowie

jüngere Näherinnen
Es hat sich längst herum¬
gesprochen , daß Ihre

für leichte Näharbeit zu fofort Foto -Arbeiten
gelucht .

Herm . Stümpel ,
Polstererwerkstätten ,
Leer , Heisfelderstraße 81 .

Gesucht ein Mädchen
und ein Kleinknecht

für landw . Betrieb .

Frau D. Röben , Folmhusen . B. Heykes , Neermoor .

Welche Firma braucht einen bilanz¬

sicheren

Buchhalter ?
Angebote unter L. 399 " an die
, ,OTZ ." Leer .

in der Kreuz - Drogerie
fachmännisch u . zuverlässig
behandelt werden .

Schnell sauber billig
Ihre Filme und Platten bis
morgens 11 Uhr gebracht ,
sind abends um 6 Uhr mit
einem Abzug fertig .

Kreuz¬
FOTO

Drogerie
HAUS

Fritz Aits
Leer , Adolf - Hitler - Str . , Ruf 2415

Empf . pr . lebdfr .
Koch Schellfische ,2

Kirchborgum

Neuefehn

H . Busemann und Frau
Hilke , geb . Hickmann

Familiennachrichten

Als Verlobte grüßen :

Diederike de Vries

Hinrich Amelsberg
April 1938 Beningafehn

Ihre Verlobung geben bekannt :

Anni Hinken
Hinrich Reöfzaad

Stallbrüggerfeld Mai 1938

Ihre Vermählung geben bekannt

Nordgeorgsfchn

Karl Kramer und Frau
Harmine , geb . Braakhuis

Leer , den 29 . April 1938

Gleichzeitig danken wi für erwiesene Aufmerksamkeiten .

Heisfelde , den 29 . April 1938 .

Heute abend 5 Uhr entschlief nach langem , mit
großer Geduld ertragenem Leiden meine herzensgute

Frau , meines Sohnes liebevolle Mutter , Tochter , Schwieger¬
tochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Theda Hilkeline Vogelsang
geb . Brandt

im Alter von 31 Jahren .
In tieler Trauer

Everhard Vogelsang
nebst Sohn und Angehörigen .

Beerdigung findet statt am Dienstag , dem 3. Mai ,
nachmittags 3 Uhr , vom Sterbehause aus .

Trauerfeier 2 Stunde vorher .

Filsum , den 1. Mai 1938 .

Heute nachmittag nahm der Herr unsern
lieben kleinen

Theodor Christian
im zarten Alter von 10 Wochen in sein
himmlisches Reich . 1 . Joh . 3 , 1

In stiller Trauer :

Emil de Riese und Frau
Theda , geb . Dieken

nebst Kindern und Angehörigen

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch , dem 4. Mai ,
nachmittags um 1,3 Uhr ,

So Gott will , feiern die
Cebe Cheleutezimmermeister

Johann Knipper und
Frau Fenna , geb . Eden ,

in Thrhove am 4. Mai 1938

das Fest

½kg25u. 30Pf. ,Brath. 18Pf. ,Rot der filbernen Hochzeit.
zungen 30 u . 45 Pf . , Fischfilet 30 Pf . ,
Heilb . 70 Pf . , ff. Goldbarschf . 40 Pf . Wir wünschen dem Jubelpaar
Schollen etc. , fr . ger . Bück ., Makr ., Gottes reichsten Segen .
Schellf . , Kotb . , Seeaal , Aal etc. , ff. Die Nachbarn .
Her und Fleijajalat , pr . gefüllte
Beringe , tägl . 2X frisch . Granat . Samliche Drucksachen

Hat jemand ?
mit Verstopfung , schlechter Ver
dauung , übermäßiger Fettbildung
zu tun , oder zeigen sich bereits
die üblen Folgen : Hämorrhoiden ,
Unreines Blut und fahle unreine

Haut ? Dann reinige er

Darm und Blut
mit :

Dr . Schieffer ' s Stoffwechsel - Salz
dessen zuverläßige und angenehme
Wirkung eine Wohltat für den

ganzen Organismus bedeutet

Glas 1. 20 Doppelpackung 2 .

G. m. b , H. , Leer , Brunnenstraße 28 . zu haben in Apoth . u . Drog .
Brabandt , AdolfHitler Str. 24 lielern Ihnen D. H. Zopfs &Sohn,

Telefon 2252 .
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